NM. 129 — 16. Jahrg. 


Bezugspreis: Durch 


früfmo rgens — audi Sonntags und Montags 


Keinen Anſptucꝭ auf Rückerfiattung des Bezugsgeldes 


unjereBoten frei ins Haus 8,— Zloty 
oder 2,80 Zloty balbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejörderungsgebüßr), im 
woraus zaflbar. Sämtliche Postämter in Polen nefimen Bezugsbestellungen eni- 
gegen. Die „Ofraeutyche Morgenpofi“ serfcheıni fi eben mal in det Wote, 
—; mit zaßlteichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Iluftrierte Oftdeutfche Morgen- 
pof”. Durch go Gewalt gerrorgerufene Betriebsflörungen, Streiks ufw. begründen 
od. Nachlieferung der Zeltung. 
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Dienst, s den 15. Mai 1934 


monatlich 


Hiller⸗Kanal ſichert 
Oberſchleſiens Zukunft 


Keine Abdrängung 


vom Berliner Markt 


Grundſteinlegung in Coſel⸗Hafen 


(Eigener Bericht) 


—8. Coſel, 14. Mai 

Zum erſten Male weilte am Montag der 
Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf 
Heß, in Oberſchleſien und gab in einer wunder⸗ 
vollen Rede der Grundſteinlegung des Adolf-Hit⸗ 
ler-Kanals die rechte Weihe. Seit Monaten ſind 
mehrere tauſend Arbeitsmänner dabei, dieſen ge⸗ 
waltigen Kanalbau zu ſchaffen; durch die Wälder 
bei Medarhütte und Blechhammer ziehen ſich 
leuchtende Streifen des gelben Löß, zu mächtigen 
Dämmen geſchichtet, die einſt den ſegenbringenden 
Kanalſtrom zu den Stätten der Induſtrie führen 
ſollen. Viel iſt über das Werk ſchon geſagt und 
geſchrieben worden, aber als der Stellvertreter des 
Führers vor den lauſchenden Tauſenden in Co fet 
das Wort ergriff, ſchien es, als ginge allen ein 
neues Wiſſen und ein neues Ahnen auf um 
bie, Dinge, die hier geſchehen ſollen. So ſehr das 
Werk auch gerade auf Oberſchleſien und ſeine 
Wirtſchaft abgeſtellt iſt und in der äußerſten 
Südoſtecke des Reiches die Erfüllung jahrzehnte⸗ 
langer Wünſche bedeutet —, ſo iſt es doch nur ein 
Teilſtück in den wahrhaft rieſigen Felsſtücken, 
die der Nationalſozialismus zum Baue des 
neuen Hauſes Deutſchland ſchichtet. 
Spatenſtiche, die Geſchichte ſchreiben und deren 
Werke noch in ſpäteſten Zeiten von dem hohen 
Gedankenflug des Führers künden werden. Es 
war, als ginge ein neues Verſtändnis auf für 
das Wort, daß Gemein nutz vor Eigen- 
nutz geht, das nicht nur zum Segen der Hene 
tigen gemünzt iſt. Das ijt ja gerade das Kern⸗ 


ſtück der beiſpielloſen Selbſtloſigkeit, die der Na⸗ 
tionalſozialismus predigt, daß alles Mühen und 
Werken für eine jpäte, beſſere Zukunft ſorgt. 
Mögen die anderen rüſten und immer ſtärkere 
Geſchütze und Kriegsſchiffe bauen — das neue 
Deutſchland ſetzt ihnen gewaltige Werke 
des Friedens gegenüber, Kanalbauten, Auto⸗ 
ſtraßen, Siedlungen. Und daß wir es können, 
danken wir bem Führer Adolf Hitler, der uns 
die Kraft und den Glauben an die deut⸗ 
ſche Zukunft wiedergab. 

Einen ſtarken Eindruck hinterließ auch die Ans 
ſprache des Reichsverkehrsminiſters Freiherrn 
von EltzRübenach, die beſondere Bedeutung 
dadurch gewann, das der Reichsminiſter erſt am 
Tage vorher in Braunſchweig weilte, wo durch 
die Einweihung des Braunſchweiger 
Hafens ein neuer Abſchnitt des Mittel- 
landkanals vollendet wurde. Es iſt in Ober- 
ſchleſien, dem Land der Kohle und des Erzes, 
mit beſonderer Genugtuung aufgenommen wor— 
den, daß der Reichsverkehrsminiſter das Lebens- 
recht Oberſchleſiens auf das Abſatzge⸗ 
biet Berlin hervorhob und nachdrücklich be⸗ 
tonte, die Reichsregierung werde es auf keinen 
Fall zulaſſen, daß Oberſchleſien aus dieſem Ab⸗ 
ſatzgebiet durch den Bau des Mittellandkanals 
verdrängt werde. Reichsregierung und Pren- 
ßiſche Regierung ſtehen zu ihren Zuſagen 
an Oberſchleſien und werden es bei dem 


‚Reichsminister Heß auf dem Hohenzollern-Turm 


Oberbergwerksdirektor 


Foto Germania, Beuthen Os. 


Falkenhahn, Oberbürgermeifter Schmieding, Reichsminiſter Heß, 


Untergaubetriebszellenobmann Preiß, General direktor Dr Bern e, Bergwerksdirektor Dr. X a n- 


m 


jen, Oberſtleut nant Dank. 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschäftsstellen des heriages: Katowice, ul Wojewódzka 24, una 
Pszczyna, ul. Mickiewiera 26, 


Fit unverlangte Beiträge wird eine Hajtung mht übernommen, 


stdeufsche 


03 


Anzeigenpreise: Die te- gespoltene Millimeierzeile 
gebiet 20 Gre., auswärts 50 Gti, amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darleßus- 
angebote von Nicätbanken 40 eklamıem 


teil 1,20 bezw. 1,80 Zloty. 
Tagen und Plätzen, sowie 
Anzeigen wird eine Gewähr nit übernommen. 
flag, Bei ichtlicher Beitreibung, Vergleich ‚oder Konkurs _ kommt jeglicher 
Rabatt in Bethel. Anzeigenschluß: 16 Ur. — Gerichtstand: Pszczyna. 


Einzelpreis 0,20 Zloty 


im schlesischen industries 
Gr., die 4=gespaitene ‚Millimeterzerie im. Rı 
— Für das Erscheinen: von Anzeigen dn. bestimmten 


für die richtige telefonifch au ebener 
i Piateporschrift Auf- 


Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz-Rübenach bei seiner Festansprache 


Links Oberpräſident Brückner, rechts Reichsminiſter Heß, 
Po lizeipräſident Heines. 


horn, Obergruppenführer 


Polizeipräſident Rams⸗ 


— — — —— — 


Geſchenk des Führers, dem Bau des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Kanals nicht ſein Bewenden haben laſſen, 
ſondern dem ſchwer ringenden Induſtriegebiet in 
der ſüdöſtlichen Grenzecke des Reiches auch weitere 
Unterſtützung leihen. 

Der Tag, an dem die Hammerſchläge in Coſel 
die Grundſteinlegung zum Adolf ⸗Hitler⸗ 
Kanal verkündeten, iſt zu einem Feſttag für 
ganz Oberſchleſien geworden. Wir haben 
im letzten Jahre gewiß größere Aufmärſche ge— 
ſehen — der enge Raum an der Stelle der 
Grundſteinlegung geſtattete nur den Aufmarſch 
verhältnismäßig kleiner Organiſationen; man muß 
aber am Morgen des 14. Mai durch die Dörfer 
und Städte gen Coſel gefahren ſein, um zu 
erleben, wie die Bedeutung des Tages auch in den 
kleinſten Dörfern gewürdigt wurde. Da ſah man 
große Transparente zum Beſuche der Mi- 
niſter errichtet, mit Sprüchen des Führers oder 
auch nur mit einem herzlichen Willkommen. 
Hakenkreuzfahnen wehten von vielen Häu⸗ 
ſern, am Straßenrande ſaßen Schulkinder 
und warteten, um nur einen kurzen Augenblick den 
Mann zu ſehen, dem der Führer ein jo großes 
Vertrauen ſchenkt, daß er ihn zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter machte. In Bitſchin hatte man kilo⸗ 
meterlang die⸗ Straße mit Birkenreiſern 
und Hakenkreuzfähnchen beſteckt, Ujeſt und 
To ſt hatten beſonders reichen Schmuck. Je näher 
man Coſel kam, umſo lebhafter wurde es. Zwar 
ging kurz vor der Stunde der Grundſteinlegung 
ein heftiger Regen hernieder, ſodaß die beabſich⸗ 
tigte Spalierbildung auf den Anmarſch⸗ 
ſtraßen nach Coſel zum Teil unterbleiben mußte. 
Aber immer wieder ſtieß man auf SA.⸗Kolonnen 
die unbeirrt durch das Wetter ihren Weg zogen. 
Wo die Straße von Klodnitz zum Kanal⸗ 
hafen abzweigt, ſchob fih eine lange Auto- 
ſchlange durch die hohen Fahnenmaſten, die man 
am Wege errichtet hatte. 


Und dann der Kanalhafen — ein Wald 
von rieſigen Hakenkreuzfahnen. Der Mittelpunkt 
dieſes Aufmarſchplatzes, unmittelbar an dem tie- 
fen Kanalbett, das ſchon die Fäuſte der Arbeits- 
willigen ausgehoben haben, ijt die Rednertri⸗ 
büne, auf leuchtend roter Rückwand die Symbole 
der Bewegung tragend und von den Fahnen der 
SA. und der PO. umſtellt. Die Fahnen der 
Arbeitsfront tragen Trauerſchmuck für 
die Bergleute, die in Buggingen Opfer ihrer 
Arbeit wurden. Von einer kleinen Aufſchüttung 
am Kanalbett ſieht man über ein braunes 
Meer. Links an die SA.⸗Kolonnen ſchließen 
ſich SS. und Arbeitsdienſt, unweit der Tribüne 
ſtehen die Leiter der PO. und die Ehrengäſte. 
Gute Plätze mit Bänken hatte man den Krie a8- 
opfern vorbehalten, zu denen fih eine Kolonne 
ſpatentragender Arbeiter vom Kanal- 
bau geſellte, die unweit des marmornen Grund- 
ſteinblocks Aufſtellung nahm, Schönwälde⸗ 
rinnen in Tracht und Maurer in weißen 
Leinenanzügen und mit ſchwarzen Zylinderhüten 
warteten ebenfalls auf die Ankunft der Miniſter⸗ 
gäſte. 

Man kann ſagen, daß 

die Ehrengäſte und die Behördenleiter, 


die die Miniſter erwarteten oder ſie auf ihrer 
Rundfahrt begleiteten, das ganze führende 
Schleſien verkörperten. Man ſah Gauleiter 
Oberpräſident Helmuth Brückner und Vizeprä⸗ 
ſident Freiherrn von Zedli 5⸗Neukirch, Dber- 
gruppenführer Polizeipräſident Heines, Landes 
hauptmann Untergauleiter Adam czyk, den 
Untergauleiter von Mittelſchleſien Huebenett, 
und von Niederſchleſien Gottſchalk, Regie- 
rungspräſident Dr Schmidt, Oppeln, Polizei- 
präſident Brigadeführer Rams horn, den Prä- 


ſidenten des Landesarbeitsamtes Schleften, den] rungsbaurat Liebſch, den Leiter der Bauabtei- 
Gauführer des Arbeitsdienſtes Heinze, die] lung Staubecken Sersno und Regierungsbaurat 
Oberbürgermeiſter Schmieding, Beuthen, Juri ſch, den Leiter der Neubauabteilung Heyde 
Meyer, Gleiwitz, und Filluſch, Hindenburg, breck, den Deutſchen Generalkonſul in Kattowitz, 
jowie Bürgermeiſter Hartlieb, Coſel, die Rek⸗[Noeldecke, u. a. Von der Induſtrie 
toren der Univerſität und der Techniſchen Hoch-]waren anweſend der Vorſitzende des Vorſtandes 
ſchule Breslau, Prof. Dr Walz und Prof. des Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenmänniſchen 
Rein, SS. Gruppenführer von Woyrſch, Vereins, Oberbergwerksdirektor alten bahn 
SA-Brigodeführer Studen, Untergaubetriehs. die Generaldirektoren Dr Berve und Dr 
zellenleiter Preiß, Untergauſchulungsleiter Tafel, Direktor Pyr ko ſch, der Leiter der 


ne east i dc, a peer pe oberſchleſiſchen Preußag⸗Betriebe, Tinfelnot, 


Landesſtelle Schleſien des Propagandaminiſte⸗ Bergrat Palm, Oberbergrat Schwantke, vom 

riums n t, Oderſtrombaudirektor Fran] Oberbergamt Breslau Oberbergamtsdirektor 

gi ins (Breslau), Regierungsrat Albrecht, den[Pieler und die Vertreter der örtlichen Berg- 
orſtand des Waſſerbauamts Gleiwitz, Regie⸗ behörden. 


der Wortlaut der Uclunde 


Die Urkunde, die Reichsminiſter Freiherr von Elz Rübenach am Schluß feiner Rebe 
in Coſel verlas und die in einer Kapſel in den Grundſtein verſenkt wurde, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Auf Befehl des Volkskanzlers des Deutſchen Reiches und des Füh⸗ 
rers der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler, 
wurde im November 1933 mit dem Bau des Oberſchleſiſchen Kanals Coſel 
—Gleiwitz begonnen. 

Sein Zweck ijt, eine neuzeitige, frachtbillige Waſſer⸗ 
ſtraße für das oberſchleſiſche Industriegebiet zu ſchaffen und die große Ar- se 
beitsloſigkeit und wirtſchaftliche Not zu mildern, die nach der ö 
gerreißung Oberſchleſiens im Jahre 1921 ſchwer auf dem Lande laſtet. 

Der Bau verdankt ſein Entſtehen dem tatkräftigen Einſetzen des 
Oberpräſidenten und Chefs der Oderſtrombauverwaltung, Gau⸗ 
leiters von Schleſien, Helmuth Brückner. 

Da der Grundgedanke für den Bau des Kanals nationalfogtalb 
ſtiſchem Gedankengut entſpringt und der Volkskanzler und Führer 
ſelber die letzte Entſcheidung zum Bau traf, trägt der Kanal mit feiner Go- 
nehmigung den Namen 

„Adolf ⸗Hitler⸗ Kanal“ 
Möge der Adolf⸗Hitler⸗Kanal dem deutſchen Oſten zum Segen werden! 
Coſelhafen, am 14. Mai 1934. 


Der Arbeitsnot zur Wehr... 


Der Verlauf der Grundsteinlegung 


Dank der Abgeſchloſſenheit des mitten x ſchlanke t des Führerſtellvertre⸗ 
liegenden Aufmarſchgebietes „gina ters, Reichsminiſters olf $e b, war 1. 
bonfiatien SS He Kolonnen rei ungslos g erkennen und wurde mit Jubel begrüßt. Von 
— > 3 r für Abſperrung jr € erg iz ber jó bie 9 — mit 
wieſen die rei raf pogen anf einen | ihrer eitung mmelten, ſprach dann zu⸗ 
weiten atz Een e Baracken der Ar- nächſt Gauleiter 
beitsmannſchaften. Gegen 2,20 Uhr ertönten 


er in bie imenom die Henn | Oberpräſident Brückner 


* 
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motiven hüllt i Dampfwolk nd i i 
entboten 5 1 3 Toſen ae utige Tag der Grundſteinlegung des A Der Stellvertreter des Führers Der Reichöverfehräminifter 
zehnten 3 den ne Hung ds Bar Im bes de 21 ſei tis 1 € in, 47 bes der NSDAP. à als Stellvertreter des Reichskanzlers 
i i ei eilun un-|der Freude, durch bi er 
bes den . iaer pur e Rus been ae einen Selonberen Glana er- gez. Rudolf Heß. gez. Eltz von Rübena ch. 
naletis bie da ftat A Wi dieler geh Je f. wil Der Oberpräfident, Chef der Oderſtromverwaltung zu . Gauleiter 
| an ae den Nannen 5 Per, minder, De Se N von. | 
h i entſtiegen. Unter . er ieren pon ena 
5 Fig Ken die Minister die Front Wel gez. Helmuth Brückner.“ Er? 


ben erklärte der 
ee a 


ben ſich zur Ehrentribüne Die hohe, Dberpröfibent ſteinlegung für eröffnet. 
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Et 8 3 , zu verdanken hat, die Bürgi Haft dafür jehen,] ſchöpfender ehrender Arbeitsleiſtung nach ſeinem 
3 Die Ansprache des eee 
* P Reichsregierung geſtützt wi r 
x Führer und Reichskanzler Adolf Hitler war] Während andere Nationen Rieſen⸗ 
M 0 k h 0 o es on, r in W e Weitblick 80. I 15 geſchütze, Rieſenflugzeuge, Rieſen⸗ 
Wi, nalbaues gegeben i 
EReichisverkehrsminis ters Nee e us viele av 
x indem biefer Kanal den Namen dere 2 ors n dei ee | 
l i rung bauen, faßt Deutſch e 4 
Reichsverkehrsminiſtex Freiherr von Eltz⸗Rü⸗] Mitbeſtimmend bei dieſer pertas- und grenz⸗ anal“ tskra amm ö 
5 benach führte in ſeiner Aprache folgendes aus:] politiſch für Oberſchleſien fo lebenswicht tigen Ent- „Adolj »Bitler-K r — 15 m 8 55 e je | 
$ ſcheidung war das von dem Fibrer amb Reids- tragen wird. ` erten des Frieden! 
= „Kein Bean: als Friedrich der fongler wiederbulb als feine vornchmſte Aufoa agen kulturellen Fortſchritts 
* zroße war es, der die Bedentung der Oder betonte Ziel der ufa So Bleibt der Name Ap olf Hitters, unje s 
E : Bi bee ee s und an, fie be res Retters und Befreiers aus l Mn e D Der fichtbare Beweis dafür wird auch den | 
; f e er 
ß. ̃ Beseitigung der ̃] ]]]. o pE iS 
p: Si Er hat zahlreiche e ngen und deutich iſt und 42 als ein untrennbarez Glied | Sinnbilder ſten und * n en 
* e een Kl 3 Haa ae — Pet, boô wir heute beginnen und bos $ he im wie cbererwachten einigen Deutjchen paliamas ihanend für die lommenden 
2 m eier: verkürzten, Erinnert fei auch an S leen zu ſtützen und zu in deren tonbe Det Rei Sive it ehrsminifter begab ſich band zn en Pn eboni — she in fe ee | 
u N eee de * AS, y Ad, 2 2 ifon ange Wird dem Grundſte in, in den die Kan fel mit der pane 5 en F e hegi | 
N * Ange. Urkunde verſenkt wurde und weihte den Kanal haltung der Geſamtheit ebenfalls zu f 
Bi; land wurde ſiedlungsfähiges, ertragreiches . ten viel | 
E. biet, wurde friedlich eine Brovina erobert. 78 nfen 47 e eee ei aper drei Hammerſchlägen mit den geſſen wir als deutſche Sozialiſten nicht, daß t re 


rien: 


we 
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das gemeinſame Schaffen aller 

den Plan dieſes Kanals zur Wirklichkeit — am 
laſſen konnte. Der Führer gab 

Volk Kraft, Glauben und E AA ke 


dem der Wille er 
der Arbeit erſt emporwächſt. Der Wirt 8 


Auch die Schiffbarkeit des Stromes 
wurde durch alle dieſe Maßnahmen gefördert, und 
der Wert der Oder als Waſſerſtraße gewann an 
Bedeutung. Stellte die Oder doch die natürliche 
Verkehrsverbindung her zwiſchen dem an Tand- 


a 


Der Arbeitsnot zur Wehr! 
Schleſien zum Verkehr! 

iſche — ür das Farbgel der Piser auf- Adolf Hitler zur Ehr'!“ 
9 0 und die 4 e erweitert hat. 


reichen Dann und der Landesmitte und dem Programm Regierung] Anſchließend ſagten die wer Maurer ihren 
offenen Mee müßt = den Bau des Mittel 210 Spruch zur Grundſtein legung ler erkannte die Notwendigkeit dieſes 
i i i Neubaues, der Ingenieur errechnete feine 


Um den 8 auch für die Koh ⸗ 
len- und Erzinduſtrie Oberſchle⸗ 
ſiens, deren Erzeugniſſe bis zur Oder einen 
Weg von 50 Kilometer zurücklegen müſſen, beffer 
nutzbar zu machen, wurde noch unter der Regie⸗ 
rung des großen Königs der Plan eines ſchiff⸗ 
baren Kanals im Tale der Klodnitz zwi⸗ 
ſchen Coſel und Gleiwitz bearbeitet. Mit ſeiner 
Ausführung wurde bald nach Friedrichs des Gro- 
ßen Tode im Jahre 1792 begonnen. Die Durch- 
führung des Baues verzögerte fih wegen Geld- 
mangels, Kriegswirren und Hochwaſſers, ſo daß 

der Kanal erft 182 fertig wurde. Seitdem ift 
der Kanal unverändert geblieben. Um die Mitte 

des vorigen Jahrhunderts erreichte der Jahres- 
verkehr auf dem Klodnitzkanal mit 70 000 Tonnen 
ſein Höchſtmaß. 

Die Erſchließung Oberſchleſiens durch den 
Bau der Eiſenbahnen ließ eine nennens⸗ 
werte Entwicklung des Kanalverkehrs nicht zu, 

zumal ſeine Betriebseinrichtungen mit den gerin⸗ 

eſſungen und zahlreichen Schleuſen den 

wachſenden Schiffahrtanſprüchen, die an 

niger le trage aefa en jet bure 

bie SICHER, von Coſel abwärts bis 

pe ee den Ausbau der R Br 
rts erhestih verbeſſert worden. 


Mit Spaten und Hammer in ſehniger Hand 
Im Glauben an Gott und Vaterland 
würde. Der Mitteflonblanal, der eine oatiihe Geſtalten wir Arbeiter das große Werk 
Notwendigkeit ift, wird vorausſichtlich i m AA N Als Sieg der neuen Zeit! 

le 


Sortje ine ee Ge, wel 1 Bert rkehrs⸗ Der Stellvertreter des Führers. Reichs- 
miniſter Rudolf Heß, ſagte unter drei Ham- 


berbi der mie mit Berlin erſt voll zur 
Wirkung | ingen kann, fteht dann noch aus. merſchlägen folgenden ſchönen Spruch: 
Diene dem Frieden, 


Bis zu dieſem Zeitpunkt wird auch die 
Oder durch Regulierung und Zu⸗ Diene der Freiheit, 
ſchußwaſſer aus Talſperren zu einer So dienſt du Deutſchland! 
vollſchiffigen Waſſerſtraße ausgebaut 
ſein. 
Die Arbeiten unterhalb Ranſern ſchreiten 
planmäßig fort, die a, Schleuſe bei 


techniſche Durchführu der Arbeiter ſetzte 
ſeine ganze Kraft in dr endgültige l des 
Werkes, der Oberpräſident ſetzte es dur ch, 
auf daß es Wirklichkeit wurde. Der Wert der 
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f taliften, n deutſche Arbeiter, wir 1 1 — 
weren 1 ut deutſchen Einheit, zum benta 

ur Arbeit ſchweißt unſeren 

Staat, den Staat des Nationalſozialismus, un 


In das dreifache Sieg⸗Heil des Reichs⸗ 
miniſters auf den Führer ſtimmte die tauſend⸗ 
köpfige N begeiſtert ein. Damit 
Und Oberpräſident Gauleiter Helmuth ſſchloß der feierliche Feſtakt. 

Brückner rief unter dem Beifall der Menge in In Coſel⸗Hafen fand vor den Miniftern und 
jeiner knappen und treffenden Art: Obergruppenführer Heines ein Vorbei⸗ 


É des Anbeitsdienftea, & 
Dies Land bleibt deut ſch! F 
— ift dem Betrieb übergeben das Stau: 


becken Ottmachau iſt fertiggeſtellt und zw Nach der Einmauerung der Kapſel in den 
weitere Staubeden im Kale der Malapane |Örunbftein ergriff Reiceminifter zechniſche Angaben 
und im Tale der Klodnitz ſind im Bau. zum Adolf⸗Hitler⸗Kanal 
Die Zufagen, weite Sätefien | Rudolf Heß ne Aa SRS 
\ * 
von der Preußiſchen und fpäs das Wort zu folgenden Ausführungen: ! Ds . des Höhen 4% Meie s 
r 1 Iwert, „de 10 bis 50 Mil- 
ter von der Reichsregierung % e grobe agent 8 So Mil- 


zwi der und Hafen Gleiwitz von 48,60 
6 Schleuſen notwendig. Sie werden als 1e Aale 
erhalten hat, werden eingelöſt. 5 o tti wee e Bur 


ſchleuſen ausgeführt mit nutzbarer Breite 
und nutzbarer enge von 72 Meter, Die 5 
9 maſſiv, die tenwände als enn Bergefteilt, 


7 y 


. i i ier Größt alle: 10,40 
Die Herſtellung einer beſſeren, Und daß die Reihe woflerittaßenmertwolteng in Na fa enden Arbe ui de e w die Helles des. Kanals . hauptſächlich 
leiſtungsfähigen Verbin⸗ ene per ichen e vo dem Begriff und der geſchichtlichen Sendung „ 
dung des Bergbaugebietes mit der raden it de e de De NS Da P. v en. . e eee nig „Dem. durch Pumpen aus den unteren Hal. 


lieben iſt, dafür nur eine einzige Ziffer: 
re in den zehn Jahren vor dem fii iege für 
25 He und mittlere Oder insgeſamt 52 Millio⸗ 
. au e 5 10 en mc 
mehr als da reifa 
m illionen RM., aufgewand Pc rden. 


: tungen 
gung findet ihren heutigen Kampfausdruck in] Größte verkehrende Kähne: Neue Plauer Mag 
arbeitſchaffenden Werten. Mit fried- kane, 67 Aer eh ie m 525 
A nd Tauchtiefe 1,80 Teten, maximale A ti it 
wird jed et 100080. 157 0 
ausgebaut, die ſpäter für den Oderverkehr vo 
ſehen find, Es br — dann nur noch die Schleusen 


Oder bei Coſel iſt ſeit langem ein leb⸗ 
E hafter und berechtigter Wunſch 
t der oberſchleſiſchen Wirtſchaft. 


an n * K * * 
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n 
lichkeit erft ſpäteren Generationen zugute kommt, 


Nach eingehenden Unterſuchungen über die zweck ühren wir den Kampf fort, der der Erneue verlängert zu wer en 
i ; Die Reichsregierung wird es nicht zu⸗ Benz nds allt pe wir in der Zukunf A ” 
mäßigſte Form dieſes Verkehrsweges, ob auſumme 40 . RM. feh di- 


œ~ 


ſerſtraße, wurde durch die Reichsregierung 
unter Führung Adolf Hitlers, im September 
1933 beſchloſſen, den Ausbau des Klodnitz⸗Kauals 
zu einer zeitgemäßen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Schiffahrtſtraße alsbald zu beginnen 
und als erſten Teilbetrag der auf 41 Millionen 
RM. berechneten Baukoſten ſogleich drei Mil- 
lionen R M. zur Verfügung zu ſtellen. 


Abſatz von Kohle und Eiſen von ſeinem 
natürlichen Markt in Berlin durch den 
Mittellandkanal verdrängt 

Meter lang, 3,98 Meter breit, bis 1,60 Meter Tief- 


wird, 
und Oberſchleſien mag in dem Kanal, beffen Jr- 7 Wirten. jenes Mannes ableſen, deſſen Sehen I 223 100 000 75. 52 nana 915 


Bee | A gat a Per ei zu 
ibr g ben, % 

Í 

angriffnahme in i Zeitpunkt es der bejondesfin unſerer Zeit die e unſeres Daseins während der rt Bauzeit mit Ausnahme des letzten a 
] 


Klodnitzkanal A 

Länge: 458 Kilometer, dale LTE 
etwa 10 Meter, Tiefe durchſchnittlich Meter, 
Höhenunterſchied zwiſchen Oder und 7 m 
Meter, 18 Schleuſen. Größte Kähne: 34,5 


ren Tatkraft des rpräſidenten Brücknerliſt: Adolf Hitle Unſer Reich ſucht in 
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Hftdeutiche Norgenpoſt Nr. 129 


Der 
tadelloſem 


»Sie ſaßen vor dem Poſtamt in Venedig und 
warteten auf Geld, Harald und Tim. Die beiden 
ätten gern eine Zigarette geraucht, aber ihre 
irſchaft war nicht mehr als eine halbe Lire. Seit 
zwei Tagen hatten ſie außer einer Melone nichts 
fen Ton und nachts hinter prallen Säcken im Ha- 


großen Gepäck. Darauf war Hara 
erklärte beſtimmt, daß die Koffer morgen kommen 
würden und beſtellte ſofort den Friſeur aufs Bim- 
mer. Dann ging er mit Tim durch die riefige 
Halle. In der Hand ſchwenkte er ein kleines 
Köfferchen, das außer einer Tube Zahnpaſte 
nichts enthielt als zwei Tennishoſen und zwei ſei⸗ 
dene Hemden. Das war der eiſerne Beſtand, von 
dem ſie ſich trotz vieler Verlockungen nicht ge⸗ 


en kampiert. Und nun warteten fie auf Geld. 
nun diesmal die gute Tante Beatrice ihre 
Drohungen wahrmachte und nichts ſchickte, dann 
wars einfach aus! Vielleicht war ſie gar ver⸗ 
— reiſt — bei ihrer Tochter in Wiesbaden, oder 
übrem Vetter in Stettin? Der Gedanke allein 
konnte einen wahnſinnig machen. So kauften ſich 
Harald und Tim doch noch für das letzte Geld Zi⸗ 
garetten und fragten jede halbe Stunde am Schal⸗ 
ter nach der telegraphiſchen Anweiſung. Der Pe- 
amte gab gar keine Antwort mehr. Die Sonne 
drehte ſich, und der Tag vertropfte. Die beiden 
hatten Muße genug, über ihr Pech nachzudenken. 
Zuerſt war alles glänzend geweſen: Granada, Pa⸗ 
lermo, Neapel, Genua, Venedig — o bella Vene⸗ 
zia! Schon als der Expreß über den langen, 
malen Damm lief, der zu der Inſelſtadt führte, 
tten ſie ungeduldig im Gang geſtanden, um den 
Duft des Adriatiſchen Meeres zu ſpüren, der 
durchs Fenſter ſtrömte. Dann wurden ſie von dem 
einzigen, phantaſtiſchen Zauber gefangen, mit dem 
Benedig Teine Gäſte beitricte: Farben, Lärm, 
Gondeln, ſingende Matroſen, alte Paläſte, dunkle 
Waſſerſtraßen, geſchweifte Brücken und ein Him⸗ 
mel, der von Gold und Silber blitzte. Das war 
ihr Einzug in Venezia geweſen! Und nun ſaßen 
fie unraſiert und hungrig vor dem Poſtamt und 
warteten auf Tante Beatrices Hilfe. Was da⸗ 
| zwiſchen lag war febr, ſehr ſchön — bis auf das 
inale geweſen. Zunächſt waren laufend die Ho⸗ 
morare für die Reiſebriefe und Abenteuerberichte 


N 


Feen die fie für die Preſſe ſchrieben. Und 


Prunkbetten, badeten in einer Marmorivanne und 
ließen fih vom Hotelfriſeur mit duftenden Eſſen⸗ 
zen behandeln. Dann gingen ſie in den Speiſeſaal. 

„Wir haben wenig Appetit —“ ſagte Harald 
zum Oberkellner, und beſtellte Hors d' beupre, 
Pourladenflügel, friſche Maiskolben in Butter 
des Eſſens ſprachen fie wenig. Nach dem Mokka 
ließen ſie ſich Zigaretten kommen und folgten 
einer leichten Wolke von Mifit, 

Dort trafen ſie Gloria. 


denklichen Nuancen des Blau, hauchdünne blonde 
Strümpfe in blauen Schuhen und ſpielte mit drei 
anderen Amerikanern Bridge. Ihre großen, ver. 
wunderten Augen ruhten für einen Augenblick auf 
Harald, dann ſahen ſie ſchnell wieder weg. Mit 
zwei Schritten war er bei ihr und rief entzückt: 
„Madge Stone?! Daß ich 
Und wie ſchön fie geworden find! Noch ſchöner —“ 
Selbſt den Tanzenden entging es nicht, wie 
dieſer Herr mit den hochmütigen Augen, zehn Se⸗ 
kunden nach ſeinem Eintritt, der ſchönſten Frau 
die Hand küßte. Gloria gewährte ihm den Hand⸗ 
kuß. Ihre nackten Schultern bebten ein wenig, und 
ein Hauch Organe überflog ihren Teint. Dann 
flüſterte fie: „Sie irren fih, mein Herr! Ich bin 
nicht Madge Stone! Ich heiße Gloria Flint! — 
Aber geben Sie mir ihren Arm — man beobach⸗ 
tet uns — —“ i 
Mit langſamen Tangoſchritten glitten fie über 
das blanke Parkett. Harald ſpürte den betäubenden 
Duft, der von Gloria ausging, ein Aroma von 
Ananas und fremden Blumen, und fühlte ſich ſehr 
lücklich in dieſer Minute. Es war wohl ſelbſtver⸗ 
eindlich daß er niemals im Leben eine Magde 
Stone gekannt hatte, aber wenn irgendwer wie 
eine Miß Stone ausfah, dann dieje Gloria — — 
Sie tanzten an der Bar vorbei, und Gloria 
wies auf einen rotwangigen Herrn mit ſchloh⸗ 
weißen Haaren: „Mein Vater — — Harald 
nickte nur: „Wir fennen uns —!“ Das war ſelbſt 
der Miß zu viel. Sie wollte gerade dieſen merk⸗ 
würdigen Gentleman entlarven, da trat Joſua 
Flint zu den Tanzenden und fragte Harald wie 
eimen alten Bekannten: „Nun, junger Mann, wie 


Sie ſuchten das Abenteuer, wo es zu finden war! 
Es war natürlich ein Unſinn geweſen, mit katala⸗ 
niſchen Matroſen Karten zu ſpielen Aber das 
hatten ſie erſt hinterher gemerkt. Als fie mit 
blauen Flecken am ganzen Körper und leeren Brief⸗ 
| tajchen irgendwo hinter einem Zaun erwachten. 
Aber dann wars eben zu ſrät. Zunächſt war der 
| roße Koffer zum Pfandleiher gewandert, dann 
te Uhren, Anzüge und Mäntel — jedoch Tante 
Beatrice ſchwieg hartnäckig auf alle drei Tele⸗ 
gt Um das Pech vollzumachen, blieben auch 

ie Zahlungen der Verleger aus. 
Wie ein violetter Spitzenſchal mit ſilbernen 
are hing der Himmel über Venedig. Hinter 
| r Kuppel der Maria della Salute verſank die 
| Sonne im Meer. Das Poſtamt wurde geſchloſſen. 
Best war das Warten ſinnlos, fagten fih Harald 
d Tim und ſtanden mühſam auf. Der Hunger 
ampfte den Magen zuſammen und gautelte 
nen den Duft von friſchem Brot in einer war⸗ 
| n Welle von Weizen vor. Sie ſahen eine Platte 
l eflügel mit Krebſen garniert, eine Schüſſel grün 
| nkelnden Salat, mit Oel überzogen, fie ſchmeck⸗ 
n Filets, Remouladen, Wildpret, Artiſchocken, 
utter und ſüßes Deſſert auf ihrer ausgedörrten 
Hgunge. Ein Kaleidoſkop von Düften, das ſich ſech⸗ 
zigmal in der Minute verſchob und verwandelte. 


Mann hatte die Geiſtesgegenwart zunächſt — 


daß er gern dazu bereit wäre, aber ſein Freund 
Tim hätte das Schechbuch bei ſich. Joſug Flint 


iel arald einfach nicht länger aus > 
A d 2 - „lachte nur, war nicht abgeneigt etwas vorzuſtrecken, 


ein Plan war ebenſo einfach wie phantaſtiſch. 


Kim hatte zunächſt noch Bedenken, aber fem Ma-] bis der Freund käme. Dann zog er Harald mit ſich 
Den . bet cl y und morgen würde ja die ins Spielzimmer. Harald konnte gerade noch ſehen, 
e Tante Beatrice beſtimmt — — — wie Tim mit Gloria einen langſamen Walzer 


tanzte — ® 
Am nächſten Mo liefen zwei Herren in 
weißen Hoſen und ſeidenen Hemden den Strand 
entlang. Sie pfiffen vergnügt in den ſonnigen 
ifion das „Palace-Ootel“ auf. Das war ihr] Himmel hinein. Der Adriatiſche Golf lag wie ein 
tel. Harald war der Meinung geweſen, daß man,] Mantel aus blauer und grüner Seide. Ganz Teije 
man kein Geld hatte, lieber in ein gutes als] kräuſelten fih ein paar Wellen und ſprangen 
ein ſchlechtes Hotel gehen müſſe. Und wenn Ha-] wieder zurück. Mit Schmunzeln überdachten ie 
eine Meinung hatte, dann war nicht viel da-] beiden ihren ſoeben beendeten Reiſebericht: Ein 
Bogen zu tun — — — kleiner Wochenend⸗Ausflug an die Adria — wir 


Am Kai ſtand das Motorboot des „Palace“. 
rald und Tim ſprangen hinein. Leiſe wiegend 
ug fie das Boot zum Lido. Aus Meer und 
cht tauchte wie eine ungeheure byzantiniſche 


e war ein hagerer Herr in 
Cut. Er ſtutzte, als die beiden ein Zim⸗ 
mer mit Bad verlangten und fragte nach dem 
gefaßt. Er 


trennt hatten. Sie bekamen ein Doppelzimmer mit 


ſchäumenden Burgunder, zwei Chateaubriands, 


und ſchwediſche Apfeltorte mit Schnee. Während ſch 


Sie trug eine raffinierte Robe in allen erdenk⸗ 


Sie hier wieder ſehe! D 


ſteht es mit einer Partie Poter — 2“ Der junge] D 


nichts zu ſagen. Dann meinte er mühſam gefaßt, 


 “<Unferheltungsbeilage 


„O bella Venezia“ 


Ein Abenteuer an der Adria / Von Rolf Herbert Kunze 


Freunde Joſua Flint die Hände ſchütteln — — 
fennen 


türlich weg. 

Nun war alſo wieder Geld da. Und gleich in 
Hülle und Fülle. Nicht nur die Verleger hatten 
gezahlt, ſondern auch Tante Beatrices Hilfe war 


trag als gewöhnliche 
Dafür hatte ſie jedoch hundert Mark mehr ge⸗ 
ſchickt und ſofortige Rückkehr gefordert. Hundert 


nen gelernt! Gloria Flint! Das einmalige Mäd⸗ 
en. Und als ſie beide voll Sehnſucht an ſie 
dachten, da ſtand ſie plötzlich vor ihnen. Braunge⸗ 


wollten nur ein paar Tage das Meer riechen, 
die Marfus-Tauben füttern und unſerem alten 


Daß ſie dieſen Amerikaner erſt geſtern abend 
gelernt hatten und ihn im Poker um eine 
runde Summe erleichtern konnten, ließen ſie na⸗ 


eingetroffen. Um Porto zu ſparen hatte ſie den Be⸗ 
oſtanweiſung aufgegeben. 


Mark mehr — aber Porto ſparen! Die gute 
Tante Beatrice! Und wie herrlich wäre es gewe⸗ 
ſen, wenn das Geld zwei Tage früher gekommen 
wäre. Dann hätten ſie nicht hungern müſſen — 
dann hätten ſie allerdings auch Gloria nicht ken⸗ 


05 


15. Mai 1934 


brannt und wunderbar hell das Haar. Ein 
Lächeln ſpielte um ihre Lippen: „Wie eilig Sie es | 
haben, meine Herren! Sie haben allerdings auch f 
Grund — denn wir, reifen heute mittag! 
bye!“ Dann ſprang fie in ein Boot und glitt mit 
ſchnellen Schlägen über die ſilbrigen Hügel der 

ellen. Ein leidenſchaftlicher Wind ſprang auf und 
ſegte über den Strand. 

„Hallo — !“ riefen die beiden und ſahen ſich 
deprimiert an. Das Spiel war aus. Und ſie hatten 
es ſich ſo ſchön gedacht. Verärgert ſtampften ſie 
durch den Sand. Ein jeder dachte an Gloria. Und 
war wütend auf den andern. Im Hotel fanden ſie 
einen Brief: — wir reifen nach Berlin! Aftoria- 
Hotel! Ich werde mir bis dahin überlegen, wer 
mir am beſten gefällt! Gloria. P. S. Vergeſſen 
Sie nicht: Aſtoria⸗Hotel! 

Harald lachte wie toll, und Tim brüllte vor 
Freude. Dann wurden fie flötzlich ernſt und 
maßen ſich mit abſchätzenden Blicken. Harald fand 
zwerſt die Löſung: „Zwei Pferde am Start! — 
Großer Preis! — Nimmſt Du an — 517 
„Abgemacht — ! ſagte Tim und brannte ſich 
die letzte Hotelzigarette an. Mit dem Abendzug 
reiſten ſie. f 

Sie fühlten noch eimmal die herrliche Glut der 
venezianiſchen Nacht. Sie ſahen noch einmal den 
ſchmalen, grellbeleuchteten Strich des Lidos Dort! j 
dachten fie, und ihre Augen folgten dem leiſe fin- 
genden Schwung einer Leuchtfontäne, die pitto⸗ 
reske Farben in den Himmel malte. 


Amtsehrenbeleidigung . 


Herr Alfons Stamenfels, Direktor der Sta⸗ 
menfels⸗Bühne, beendete gelangweilt den Brief an 
feine Frau Ully, die in Karlsbad zur Kur weilte. 
ann nahm ex aus dem in der Ecke des Zimmers 
ſtehenden Bücherſchrank ein Buch hervor und be⸗ 
gann zu leſen. x 

Der Roman feſſelte fein Intereſſe ganz beſon⸗ 
ders und Herr Stamenfels vertiefte ſich, alles um 
ſich vergeſſend, in die Lektüre. 

Plötzlich hörte er ein unerwartetes Geräuſch 
aus dem Nebenzimmer, das ihn aufſcheuchte Er 
legte das Buch ſofort nieder. Jetzt hörte er wieder 
leiſe Schritte, die ſich ge nähern ſchienen. 

„Wer kann das fein? dachte er überraſcht. Der 
Diener und das Mädchen hatten ja ihre Zimmer 
im Hofgebäude und außer ihnen hatte niemand im 
Hauſe etwas zu ſuchen. Jetzt wurde die Tür mit 


einem Ruck geöffnet. Ein ſtarker, breitſchultriger E 


Mann trat ins Zimmer, ein beunruhigender Un: 
bekannter, wie Herr Stamenfels feſtſtellte. 

Bevor er einen klaren Gedanken faſſen konnte, 
befahl ihm der Eindringling mit energiſcher Stim⸗ 
me, ſich ohne Widerrede ans Fenſter zu ſtellen. 

„Wenden Sie ſich um!“ folgte ſchneidend der 
zweite Befehl. f 

ne Stamenfels tat fo wie ihm befohlen, denn 
der igentümer der energiſchen Stimme war auch 
Eigentümer eines Revolvera von furchterregender 
Größe, den er ihm vor die Naſe hielt. 

Bevor den Unbekannte an die Arbeit ging, band 
er Herrn Stamenfels die Hände feft zuſammen. 
ie ganze Szene ſpielte ſich in wenigen Minuten 
ab und ohne viel Worte. 

Auseinanderſetzungen entwickeln ſich nicht gut, 
wenn einer der Beteiligten einen Browning in der 
Hand hält. 

Herr Stamenfels konnte alſo nichts anderes 
tun, als hier zu ſtehen und den Schritten und Be⸗ 
Spree des Einbrechers, der hinter ihm an den 
Schreibtiſch heranging, zu lauſchen. 

An der Ecke der Park⸗Rembrandtgaſſe, im Vil- 
lenviertel der Stadt, ſtand Wachmann Nr. 3207. 

Es war ein ſtiller Herbſtabend. Sterne am 
Himmel, wahrſcheinlich leuchtete ſogar der Mond 
es war alles ſo, wie es 
ziemt. 

Der uniformierte Mann von ſehr ſtarker Sta- 
tur ſchritt aus und ging langſam an kleinen Gär⸗ 
ten vorbei. Am unteren Ende der Gaffe blieb er 


“@oöntinental Fahrradreifen 


ſich in einer Geſchichte ger | gefi 


ſtehen und warf Blicke nach allen Seiten. Er war 
müde und ſpürte Langeweile. 

Hinter dem Fenſter einer Villa tauchte ein Ge- 
ſicht auf, jemand blickte ihn unbeweglich an. Der 
Wachmann erwiderte den Blick. 

Einige Minuten fräter, als der Wachmann mit 
langſamen Schritten wieder vorbeikam, ſah er ee; 
die Geſtalt hinter dem Fenſter weiter in der Stel⸗ 
lung verharrt und ihn bewegungslos anſtarrt. 

Er wollte eben weitergehen, als er eine Ueber⸗ 
raſchung erlebte. 

Der Herr hinter dem Fenſter ſteckte mit er⸗ 
ſtaunlicher Frechheit die Zunge heraus und machte 
eine bübiſche Grimaſſe. 

„Der Wachmann blieb drohend ſtehen, fein Ge- 
ſicht färbte ſich mit der Röte des Aergers und der : 
Erregung. 3 97 
Der Mann hinter Fenſter machte ſich nichts ar 
Ey” it es ſchien f bob es 5 5 
m Gegenteil, es ſchien fogar, es ihm eine f 
Freude und Genugtuung bereitet, daß der . 
mann die Beleidigung annimmt. ; 
Und um feine Wut noch zu ſteigern, ſteckte er 
wiederum feine Zunge heraus und verzog fein Ge- 
ſicht in einer Weiſe, daß dies allein ihon den Tat- 
ee der Beleidigung einer Amtsperſon bilden yi 
onte. Ao p a 

Der Wachmann legte es auch richtig ſo aus und 
faßte den Entſchluß, den Miſſetäter deshalb zur 
Rede zu ſtellen. 

Die Tür des kleinen Vorgartens war angel- 
weit offen. 

Er trat ein und ſtieg die Treppe hinauf zur 
Eingangstür. 
Er läutete an. Einmal — zweimal. Niemand 
kam um zu öffnen. N 

Wieder läutete er. Dann begann er energiſch 
7 05 Tür zu klopfen. Seine Geduld war zu 

nde — 
Der Einbrecher Weltowitſch wurde vom Wach. 
mann gefaßt, als er durch das Küchenfenſter 
flüchten wollte. 
Das wilde Klopfen des Wachmanns hatte ihn 


tört. 

Karl Weltowitſch hatte diesmal Pech. 

Er wurde zu 18 Monaten Kerker verurteilt. 
Die mittelbare Urſache war eigentlich eine and — 
unſcheinbare — Amtsehrenbeleidigung. EN 
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mi 
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pPreiſe ohne Montage. 


Lieferung nur duch Händler. 


a 
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Plötzlich und völlig unerwartet wurde 


treusorgender Vati, 
Schwiegervater, der 


Bruder, Onkel, 


Spediteur 


war Liebe und Aufopferung für die Seinen, 


Beuthen OS,, den 14. Mai 1984. 
Kalidestraße 5 


Irmgard Bracke 
Käte Bracke 


Jise Bracke 


Bad Warmbrunn 
Fremdenheim Borek, Heinrichsir.8 


immer für Badegäſte mit fließendem 
Iten u. warmen Waſſer, 2 Minuten 
vom Kurpark u. Bäder. Vollſtändig 
neu ausgeſtattet, ruhige u. ſtaubfreie 
Lage. — Allerbeſte Verpflegung. —] Straßenbrücken 
Fernſprecher 55. — Mäßige Preiſe.] Lichtweite: 
auf der 


Schmerzen? Zucken? Stechen? Brennen?] ” 2: » n 18,010 * 4,60 m 
an — Sie E feit Jahr-] ” > » » 20 ” 1248 2 2 erhaltenes 
iehnten seing eee er:: % 18 (untel Eige) und 
tillende a m’, Col a im ” 
ba mn den Apachen. 8. % 5 1MmlAltheide Stellenangebote Schlafzimmer 
. ⁵⁰ mw ˙ I 7 T: „ n 24,740 * 80 m Haus Heilb t u erfr 5 
2 C * Sausmeifter Frey, 
: onn . r 
Handelsregifter [27 „ th. Golgerftr. 12 


In das 
ift bet der in Beuthen OS. beſtehen⸗ 
den Zweigniederlaſſung in 

„Induſtriegas Aktiengeſellſchaft, 
ee lefi, Schle⸗ Ban 

Induſtriegaswerk Beuthen Oc.“ 
€ 5 1 en: Die Prokura des Mas reicht, ab So 
a 


Horn in Berlin⸗Karlshorſt ift Pro- von 1,— RM. je Los und 0,50 RM. R. G. M. * d Bth., Oſtlandſtr. 23 

tura erteilt worden mit der Maß- für jedes Dupfitat des Leiſtungsver. — Dann eee Teotia nang ep TEF 

gabe, er ak ginem an-|jeicmifies erhältlich. * ) her nf b. 30%) bewirkt und die Lebensdauer des Möblierte Zimmer 
iſten ode e elefon 268. otors sehr verl Kraftf 

Borftand aus mehreren Berfonen de. „22 Wut 1004. 10 Uhr. Montag, o Bimmer 

ſteht, auch in Gemeinſchaft mit einem 8 s 2 I6 werber woll. sich meld. Heinrich Keller, mit Flureing. nur 

nicht zur Alleinvertretung ermächtig.] der Vorſtand des Landesbauumtes äste kommen Striegau Schles., Schließfach 8. an beſſ. Herrn od. 

ten erg E die Geſellſchaft In durch 4 i Ehepaar zu verm. 

zu vertreten. Amtsgericht Beuthen Dppe Haupt, Beuthen, 


OS., den 8. Mai 1934. 


morgen mitten aus seinem arbeitsreichen Leben mein 
inniggellebter, unvergeßlicher Mann, unser herzensguter, 
Schwager und 


Albert Bracke 


im Alter von 64 Jahren entrissen. Sein ganzes Leben 


In tlefem Schmerz: 


Berta Bracke als Gattin 
Günther Bracke, Feidjäger 
Armin Bracke, cand. pharm. 


Werner Fuhr, Dipl.-Kaufmann, 
; als Schwiegersohn. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16, Mai, nachm. ½4 Uhr, 
von der Friedhofskapelle der städt. Leichenhalle aus, statt. 


Ausſchreibung 


bon Arbeiten aus dem Arbeits- 
beſchaffungsprogramm 


Reichsfernverkehrsſtraße 


i H 9 Oppeln Krogullno 
Haben Sie offene Füße Los 1: in km 7,094 Lichtweite 1,80 m 


i b) Reichsfernverkehrsſtraße 
andelsregiſter B. Nr. 397 Koſenberg— Kreuzburg 
Firma] Los 11: in km 12,2 Lichtweite 3,80 m 
n bei Bahnhof 


Angebote ſind, ſoweit der Vorrat 
nnabend, den 19. Mai 
ft erloſchen. Dem Werner 1934, von 10 Uhr, gegen eine Gebühr 


Steinfurt. 


uns heute 


Lichtspiele 
Beuthen OS. 

Wo.: 415, 015, 8 

80.: 3, 415, 618, 8% 


pd 
Intimes 
Theater, Beuthen 0S. 
Wo.: 415, 615, 8% 
So. 1 80, 415 6816, g% 


Theater 


Dyngosstraße 39 
Wo.: 42°, 630, go f 
So.: 245, 450, 650, 830 


von nachſtehender 


Wo.: 400, 630, 850 
So.: 300, 4%, 6%, 83 


icher Ausſicht. 

Direkt am Walde, 
nahe dem Kurpark 
und den Bädern. 
Bek. gute Küche. 
Groß. Garten für 
Liegekuren. Vor- 
u. Nachſaiſon er- 
mäßigte Preiſe. 


au.) 


Ihre Anzeigen! 


HENKELSC A 
dess s 


.. 
Zum 


— 


THE 


Bis Donnerstag! 
Der beste deutsche Spafmacher Paul Beckers 


In Sachen Timpe 


mit Paul Henckels, H. Fischer-Köppe, 
P. Richter, Else Elster, Carl Balhaus, 


2 Stunden Lachen und Freude! 
Jugendliche haben Zutritt! 


Ein Film, leicht und wunderbar graziös, 
zugleich aber auch machtvoll und gewaltig. 


Rivalen der Luft 
mit Claus Clausen, Sybille Schmitz, 
Wolfgang Liebeneiner, Hilde Gebtihr. 


Ufa-Tonwoche, Jugendliche haben Zutritt! 


Maurice Chevalier in dem Großtonfilm 


Alles für das Kind 


Außerdem das Tonbeiprogramm 


Nur 8 Tage! 
Der große Kriminal-Tonfilm 
Dazu das große Tonbeiprogramm 


Kris — das flammende Schwert 
ein Film aus dem Südsee-Paradies 


Außerdem die Tonwochel 


Generalvertreter 


und Bezirksvertreter für Oberschlesien für 
sofort zum Vertrieb von 


Auto- Nenheit 


„gesucht. (Es handelt sich um einen z. D.R P. 


Geſchirrwaſchen, Spülen und Reinigen Henkel's 


ob heu Nawr 


5 Verkäufer geſucht. 


Nur 8 Tage! ſchäftsſtelle 


Ed. Wesener. 


Bis Donnerstag! 


Hitler-Junge, 


ofort melden. 


Brauner Laden 
Beuthen Os. 


Nur noch 8 Tage! 8 Mädchen 
ſof. 


unt. 
G. d. 8. Beuthen. 


und die Tonwoche 


K 4 greift ein 


Nähe Promenade, 
ſpäter geſucht. 
ang. u. B. 1261 a. 


Klein- Autos 
Lieferwagen 


billig zu verkaufen 
Garagenbetrieb 


N 


Erfahrener Zapfer 
in Vertrauensſtellung 
Bantog bezw. Bargel 
H's Frühſtückſtube u. Gaftftätte, 
Beuthen OS., Verbindungsſtraße 11. 


Junger Mann 


aus der Deſtillationsbranche wird für 
einen bedeutenden Blerausſchank als 


Bewerber mit Zeugnisabſchr. wollen 
ſich richten unter B. 1264 an die Ge. 
dieſer Zeitung Beuthen. 


14—16 zu kaun 
ſich als Laufburſche 


— Far a 
ür bürgerl. Lo⸗ $ 6. geſucht. 
A wird anſtänd. gefug 


mit Kochkenntniſſ. 
eſ. Angeb. K 
$ 1263 a. d.] Dyngosſtraße 38, 


Mietgesuche 


Sonnige, moderne 


4. Zimmer-Wohnung 


Angebote mit 


— ——— ä —— 


Dyngosſtr. 44, II. 


> fof. uns 
erforderlich, 


Tüchtige, ehrliche 


Gelbſtändiges 


Mädchen 


Kostka, 
Kolonialwaren, 


Deuthen OG 


1. 6. oder 
reis · 
d. G. d. Z. Beuth. 


Akademiker 


zum 


Färberei, chem Reinigung, 


mögl. in Schleſ., m. kompl. Einrichtg. 
fofort zu kaufen oder pachten geſucht. 
Ang. u. B. 1268 a. d. G. d. 8. Beuth, 


Kaufgesuche 
unt. B 


G. d. 3. Beuthen.|Tücht, Küchenchef Ein Damenring, 


unten ſucht fof. Stellung. klein, m. größerem 
Eine kleine Anzeige| aufge. erbet, unt (Brillant. au kauf. 
kostet nicht viel — 1262 a. d. G.] geſucht. Angeb. u. 
kann aber viel 


B. 1266 a. d. G. 
einbringen! |> 818. Beuthen. d: 81g. Beuihen⸗ 


ſucht 
Herren- 
zimmer 


mit Bad 
Telephon. 


eleg, möbl. 


Stellengesuche 


Geschäftsführer 
32 Jahre alt, kath., ledig, repräſentative Erſchei⸗ 
nung, Reichsangehöriger — ſucht entſprechende 
Stellung 
im Handels- oder Induſtrieunternehmen. Die 
deutſche u. polniſche Sprache in Wort u. Schrift 
vollſtändig beherrſchend. Beziehungen zu Wirt ⸗ 
ſchaftstreiſen in Polen. Referenzen vorhanden. 
Anfr. zu richt. unt. B. 1267 a. d. Geſch. d. Z. Beuth. 


Alles glänzt vor 
Sauberkeit hältſt du . 


ſtets bereit. 


ATA die billige und viel- 
seitige Scheuerkraft. _ 
AfA putzt u.reinigtalles. 


t NNN S 


Hergestellt in. den Persilwerken 


0 


Aus aller Welt 


den Vater erſchlagen 


Döbritz. Unter großem Andrang bes. Publi- 
kums fand in dem kleinen, Plößneck benachbarten 
Ort Döbritz die Schwurgerichtsver handlung 
egen den 23jährigen Landwixrtſchaftsgehilfen 
Herbert Wohlgezogen aus Döbritz ſtatt, der 
der Tötung ſeines 47 Jabre alten Vaters, des 
Landwirts Otto Wohlgezogen. angeklagt war. 
Schon feit Jahren herrſchte in der Familie ein 
äußerſt geſpanntes Verhältnis. Vater und Sohn 
verſtanden fih nicht. Oft kam es zu unerauicklichen 
Familienſzenen, zu Streit und ſelbſt zu Tät⸗ 
lichkeiten. Der Vater, ein Sonder ⸗ 
ling, der ſeinen Sohn nach deſſen Ausſagen 
öfter bedroht habe, verbot ihm ſchließlich das 
Betreten des Hofes und ſtieß ſein Teſtament 
zugunſten der Tochter um die als Haupterbin des 
gotes eingeſetzt wurde. Außerdem entzog der 

ater feinem Sohn den Pflichtteil, Nach 
weiteren Auseinanderſetzungen, die in Tätlich⸗ 
keiten ausarteten, verklagte Wohlgezogen ſeinen 
Sohn wegen Körperverletzung und auf Räumung 
des Hofes. Der Räumungsklage wurde 
vom Gericht ſtattgegeben und wegen der Klage auf 
Körperverletzung ein Verhandlungstermin anbe- 


raumt. Einen Tag vor Beginn des Termins 
wurde der Landwirt Otto Wohlgezogen erſchlagen 
und AAI A U auf dem Futterboden ſeines An⸗ 
weſens in Döbritz aufgefunden. Neben der Leiche 
lag eine Apt. Unter dem dringenden Tatver⸗ 
dacht wurde am Tape darauf ſein Sohn verhaftet, 
der zur Zeit der Bluttat allein mit ſeinem Vater 
im Haufe geweſen ift. Nach anfänglichem Leugnen 
geſtand der Sohn die Tat ein. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten Herbert Wohlgezogen 
wegen Totſchlags zu einer Zuchthaus te 
von elf Jahren. 


* 


Einem 18jährigen zum 111. Geburtstage 
gratuliert 


Potsdam. Im Rundfunk wurde dem Glin- 
dower Einwohner Ernſt Baumgart zu feinem 
111. Geburtstage gratuliert. Infolgedeſſen trafen 
in Glindom bele Gl ep Anfche ein, die 
jedoch, da der Adreſſant unbekannt war, zurück 
gehen mußten. Es hat ſich Pe berausgeitellt, 
daß ein Obſtzüchterſohn aus Pleſſow ſich einen 
großen Unfug geleiſtet hat, indem er dem 
Rundfunk die unwahre Meldung von dem 
Geburtstag eines 111fährigen erftattete. In Glin- 


dow gibt es allerdings einen Ernſt Baumgart; 
er er ee en eee 


Einbrecher stehlen eine Druckerei 


„Leipzig. In der Nacht drangen Diebe durch 
ein eres Jenſter in die Räume einer 
Druckerei ein. Die erlangte Beute an Druck⸗ 
gerät im Gewicht von etwa fünf bis ſechs Bent 
ner ift fachmänniſch ausgeſucht und kann zur Gre 
richtung einer vollſtändigen Druckerei dienen. Es 
handelt ſich um eine Anzahl kompletter Schrift⸗ 
typenkäſten und Schriftenmaterial, ferner um 
Schreibmaſchinenpapier, Druckpapier, eine Hand ⸗ 
walze, Winkelhaken, Ahlen uſw. 


Ein Zweijähriger als Lebensretter 


Freiberg. In einem Schrebergarten fiel 
ein vier Jahre alter Knabe in das bis zum 
Rande gefüllte Waſſerbaſſin und ging 
unter. Sein zweijähriger pielge- 
führte rannte ſpornſtreichs zu mehreren, im 
Gartengrundſtück arbeitenden Perſonen und rief: 

Ins Waſſer gefallen!" Man verſtand 
den Kleinen und zog den bereits e 
Knaben aus dem Baſſin. Die Wiederbelebungs⸗ 
berfuche hatten Erfolg. 


„Bitte, nähen Sie mir die Händ!“ 


Warſchau. In einer Klinik von Warſchauf iha 


erſchien dieſer Tage ein großer, blaſſer Mann, 


der in der rechten Hand ein Päckchen hatte. Die 
Linke war mit einem Verband umwickelt. Er 
wies den Aerzten das Päckchen vor und ſagte 
ganz ruhig: „Ich habe mir vorhin aus Verſehen 
mit dem Beil die linke Hand abgehauen. Hier 
iſt fe. Würden Sie fie mir wohl annähen ?“ 
Selbſtverſtändlich konnte dem Verlangen des 
Mannes nicht entſprochen werden, doch können 
ſich die Aerzte nicht erklären, wie es dem Ver⸗ 
letzten möglich war, tro& feiner furchtbaren Ver⸗ 
wunduna noch ſoviel Kraft aufzubringen. 


Die hängenden Gärten des Gemüsehändler 


London. Was tut ein leidenſchaftlicher 
Garten liebhaber, der in einer engen 
Vorſtadtſtraße wohnt und nicht einen Fuß⸗ 
breit eigenen Bodens beſitzt, nicht alles, um feie 
ner Leidenſchaft zu frönen. Ein Gemüſehändler 
in der Borough Road in London hat das Problem 
ſehr hübſch gelöſt. Er hat Gartenland zwar nicht 
ar dem — ee me ia bat . ous 

er nriffen, indem er vor die Front feine 

N dreiſtöckiges Gerüſt baute, 
daß er mit Blumenkäſten und Blumentöpfen 
vollſtellte. Dieſer luftige Garten gedieh jo an3» 
gezeichnet, daß ſeine Photographie als Vorbild 
und Anregung auf der diesjährigen Frühlings- 
u der Londoner Gärtner⸗Innung in Weft- 
minſter gezeigt wird. 


r 


Der Empfang auf dem Flugplatz | N 


Reichsminiſter⸗Beſuch im Induſtriegebiet 


Rudolf Heß auf dem Förderturm der Hohenzollerngrube 


Eigener Bericht) 


i Gleiwitz, 14. Mai. : } 
Im Flughafen Oberſchleſien in Gleiwitz hatten lebte bier unmittelbar, wie alle Hilfe Oberſchle⸗ 


eß und Reichsverkehrsminiſter Freiherrn von reicht, um die Wohnungsnot, die im In. und des Adolf-Hitler-Kanals. 
Els⸗Rübenach in den 9 duſtriegebiet durch den ſtändigen Zuzug * 
Oberpräſident Brückner, Regierungspräſident a us Oſtoberſchleſien anhält, zu bejeitigen: Hoff ir, daß Reichsminiſt 
Dr Schmidt, Landeshaupßtmann Adam⸗ 6 e iden Gint PAA 
ezyk, Regierungsbaurat Albrecht, Strombau⸗ mal e ai ler 5 
direktor Franzius, Polizeipräſident Rams ⸗ 


Hier tut Hilfe vom Reiche not! 


beophile, Oberbürgermeſſter Meyer, Preußag, der Kokswerke, der OCW. und dem 
mann, Oberbergwerksdirektor Falkenhahn, durch Bobrek und Schomberg nach der 
Vergofſeſſo, Breiter Pyrioſch Gonbita Pe |gollerngrube imo Generaldirektor Dr kommen 
Kugler, Untergaubetriebszellenobmann Prei erpe den Miniſter empfing und Oberberg- ſicher 
und der Führer der Fliegeruntergruppe Oberſchle⸗][werksdirektor Falkenhahn und Bergwerks- { 
fien, Dr Berres, eingefunden. Auf dem Roll- direktor Janſen vom Förderturm eine éin- 
feld hatten ein Ehrenſturm der SA., eine Ehren- gehende Darſtellung der Grenzlage des In. 
bereitſchaft der Schutzpolizei und der Fliegerſturm duſtriereviers gaben. Die Grube hatte erft 
Aufſtellung genommen. kurz vor ſeinem Eintreffen erfahren, welch 
| Gegen 11,20 Uhr landete die dreimotorige e i Aae T ia 
ES 5 | r e e e eichsminiſter 
unkers⸗Maſchine, die Reichs miniſter Heß und ſtriebsführung und Gefolgſchaft in der vollen 


in Breslau 


Reichsverkehrsminiſter von Eltz Rübena * . ` 
x itung pon Miniſterialdirektor He. Ang Arbeitskleidung des Beramanns im Grubeahof gu- 


c. Gährs, Miniſterialrat Krieg, Oberregie- | "men, um den Gaſt willkommen zu heißen. 
rungsrat Dr Schmidt und Oberpoſtrat T H eu- 
men nach Oberſchleſien brachte Sie wurden von 
DODdberpräſident Brückner, Untergau-Betriebs- 
; er Preiß, Polizeipräſident N am 3 - 

horn und Oberbürgermeiſter Meyer mit kur⸗ 
zen Worten begrüßt und ſchritten dann die Front 
y SA., Schutzpolizei und des Fliegerſturms ab. 


tag der ſchleſiſch 


Der Stellvertreter des Führers unter 
hielt ſich hier mit einigen Bern» 
leuten aus der Belegſchaft der Grube, 
insbeſondere auch mit einigen alten 
Kämpfer n, 


beſchickt war. 


vorträge „Lutheriſches Bekenntnis heute“ 


ührers auch die durch rieſige Steinkohlen ⸗ſſchleſiſchen Gemeinden. 


Menſchenmenge begrüßte die Miniſter mit Roti Hei er Asehe set e : 

reudi $ äutern. Bei der Abfahrt ſchmückte ein großer ni ; ; : i 

e Daalt, Strauß von Pfingſtroſen, den die Tochter des ee bie wangeliihe Kirch mir 
| Unmittelbar vom Flughafen Gleiwitz aus be- e ee lg 
peh ſich Reichsminiſter Heß in ppan von] den 
T berbergwerksdirektor Saltenbahn, T l í 
gaubetriebszellenleiter Preiß und Polizeioberſt⸗ Staubecken von Sersno mit Reichsver⸗ 
leutnant Dank auf eine 


Beſichtigungsfahrt durch das 
Induſtriegebiet 


Bekenntniſſes entſprechen muß. Der 
men, und von hier ging dann die Fahrt nach Coſel nach dieſem Grundſatz der a 
Hitler⸗Kanals. 


1 zuvor in 
k gebend über das Wohnungselend in den jhen Nothilfe angetreten. Im Haus Ober- geliſchen Kirche an. 


Kunſt und Wiſſonſchaft! die Fresten von Amniſch 


| Erstaufführung in Gleiwitz | 
„Der verlorene Walzer“ 


Das befte Werk hat fh das Operetten ⸗En⸗ 
mble des Oberſchleſiſchen Landestheaters zum 


rechende morbif 


ſammengeſtürzt ind, 


faſſende Biographie erhalten. 


; uf die Darſteller überträgt, die durchweg gute 
Mommſen perſönlich nähergeſtanden haben 


könnten, Profeſſor 
kommende 


Uebertreibungen den einen Liberettiſten dar- 


| Mh bemüht, Lotte Waltens talentierteg Spiel 
18 e { 


4 | ch von Arnold Bergemann, ber Inftin und 
R no | Rückgabe der Originale. 


land. Ein Gedenk 


‚beit au aeſanglicher Enttaltuna gab ganz müd- 
Wiederkehr des Tags von 


Ach. Die ausgezeichnete Charakteriſierungskunſt 
Dtto Pflugradts, der aus der kleinen Rolle 
des Theaterdieners eine Type machte, auf deren 
Muftreten alles wartete, zeigte wieder einmal, was 
ich aus einer ſolchen Fiaur herausholen läßt. 
W ſo konnte Lotte Ebert mit der Darſtel⸗ 
Jung der Wirtſchafterin einen Erfolg Ver- 
* den. Maria Gpenes und Ferry Dworak 
aten ſich gut in das Enſemble ein. e 
Heber die Tanzeinſtudierung Ferry Dwo⸗ 
Er läßt ſich allerdings nichts Weſentliches 
berichten. Herbert Albe s, der Spielleiter. hätte, 
ornes ein wenig ſtraffer anziehen und 
re toten Punkt dadurch vermeiden können; 
dann wäre der Erfolg noch größer geworden, als ift die ne n He 
& o Schon im gutbeſetzten 8 2 755 a ganz . e ein Ae 
Das ruchsloſe Publikum nahm alles herz ichtmuſeum anzulegen und dazu einen alt-] Br i 
~N fe 1 5 je was der tarte Beifall kretiſchen rg wiedererſtehen zu laſſen. Briefe denn 


Köhler, Minden in 


volution in Deut and. Ein 


ſchen Volkes in der 


miterleben. 


ler der Welt bekannt. 
wert iſt die Abſicht des Vortragenden, in He⸗ 


ufiter an 
wies. Von den Ohperettenlieblingen verab-] Die Entdeckung, daß die Villa in Amniſos ich H. Mü 
i 6 it Blumen. einer Naturkataſtrophe zum Opfer fiel, ift von 

e böchſter geſchichtlicher Bedeutung. Denn hierdurch 


ſithiſtoriker Dr. 


. N. einen beſonderen Beie 


* 


N 0 
Baracken an der Brojaſtraße unterrichtete. Er er⸗ E 12 e A A F be us 
€ Hilfe, (Breslau) dem Reichsverkehrsminiſter einen Yor- 
ſich zum Empfang von Reichsminiſter Rudolf ſiens aus fih ſelbſt heraus allein nicht aus trag über den Bau des Staubeckens von Sersno 


indrücke bald ein⸗ 
| Gelegenheit nimmt, ſich in unſerem 
gen Oberſtleutnant Dank, Standartenführer | Die Fahrt ging dann vorbei an den Anlagen der aber en Pat Seite 1 rae 
Sberbürgermeiſter Filluſch, Landrat Heidt- | Vorfiawerk und führte über die nnen oer br dn it 9 5 A . 

Doben- Wiederkehr in Oberſchleſien ein herzliches Will⸗ 
ſeitens aller Bevölkerungsſchichten 


Evangelischer Kirchentag 


' Breslau, 14. Mai. 
Im großen Saale der Börſe fand ein Kirchen. 
en Bekenntnisfront 
ſtatt, der von etwa 500 Vertretern, Pfarrern und 
Laien, aus 49 von 51 Kirchenkreiſen Schleſiens 


Pfarer Asmuſſen, Altona, und Super- 
intendent Warto, Hirſchberg. hielten die Haupt: 
und 
3 Fl ] „Die bekennntismäßige Geſtaltung der Kirche“ 
Am Ausgang des Ilugplatzgeländes wurde Reichs- um dann auf den Turm hinaufzufahren. Vom Der Biſchof von Breslau D. Zänker nahm die 

miniſter Heß ein Blumenſtrauß überreicht. F aus ließ ſich der Stellvertreter des] Gelegenheit wahr und a ein Bu die 
N ý P À 7 a inſtimmig nahm der 

Die vor dem Flughafengelände verſammelte halben am beſten dargeſtellte wirtschaftliche Kirchentag eine Entſchließung an. die mit N 

otlage des oberſchleſiſchen Induſtriegebiets er.] Freuden von der Erklärung des Biſchofs Kenntnis 

aus 

ort als alleiniger Stelle bervor- 


eghuber überreicht hatte, gehen kann und daß auch die Verfaſſung 


agen des Reichsminiſters. Ueber Miecho⸗ der äußere Aufbau der Kirche dem J ER 


— 
> 


nter- | mib und Peiskretſcham traf der Miniſter am des das Wort der heiligen Schrift auslegenden 
kehrsminiſter Freiherrn von Eltz wieder zuſam⸗ tritt in der Entſchließung weiter . en 
Hafen zur Feier der Grundſteinlegung des Adolf. von Schrift und Bekenntnis 3 5 
: : 25 i deutſchen evangeliſchen Kirche erfolgt. Er ipricht 
Reichsverkehrsminiſter Eltz von Rübenach die Hoffnung aus, daß es zu einem wahren 

12 . 4 „ er Begleitung von Oberpräſident[ Frieden innerhalb. der deutſchen evangeliſchen 
Be Minifter zeigte beſonderes Intereſſe für die[ Brückner im Haus Oberſchleſien begrüßt mor- | Kirche kommen möge und ſchließt ſich der Be: 
Arbeitergroßſtadt Hindenburg, wo er fih ein- den. Hier war eine Ehrenabteilung der Techni⸗[kenntnisgemeinſchaft der deutſchen evan⸗ 


wird die bisherige Annahme erſchüttert, daß ein- 
brec fhe Völker, die fpäteren 
Griechen, die kretiſchen Paläſte zerſtört haben. 
Auch Rom ſollten ja germaniſche „Barbaren“ in 

der Völkerwanderungszeit verwüſtet haben, 


Dr, Friedrich Granier. 


in deren Händen fih Briefe oder Aufzeihnun- 
gen befinden, die Ae 3 = n fein ſität 
ickert alles irgend in e t. Me ur g j m 
Material unmittelbar e Ordinarius für öffentliches Recht an der Unii 
machen und ihm etwaige Erinnerungen anſverſität Tübingen und den Privatdozenten Dr. 


ern. 


ft e 
spent 16. Mai 60 Jahre. Der Jubilar, der 


tio Y j t | ammt, w. er rgdioelektriſchen Verſuchsan⸗ 
buch in Bildern“. (Preis 1,90 Mk.] Hindenburgs 0 e DER. Eoinn se 
Dy ien a NDERI SNES ſtalt für Marine und Heer und 1920 zum Ordina- 
und Hitlers ro pragen zur Weiheſtunde des deut.] rius ernannt. In feinen . Ver- 


otsdamer Garniſonkirche find | 0 ! 
ER 0EB tN, der. ilhan ‚sing Föhfentlichungen hat ſich Prof, 
die würdige Einleitung zu der Bilderfolge dieſes teiſchen Sch 


ächtigen Buches. 120 packende Bilder laſſen uns ‚lehrt egen und dee ME 


heraus: „Die a i dene n e R 


ie Werdezeit der nationalen Revolution und die] Jeithenchen, Fofehafti 
hiſtoriſchen Wochen des Frühjahrs 1933 nochmals Leitfä jigteit beſchäftigt. : j 


M 
Bräute und Per Ken ift der Mu-] Peter Eſſer fowie für die Darſteller und den t 
* [ler. Unbekannte far-| ein ſtarker Erfolg der neuen Tragödie des heroiſchen 
bige Bilder der geliebten Frauen geben dem Band Geiſtes. Die Uraufführung bildet den Höhepunkt der 
* f 


Sefttansrüdfahrfarten 
zu Pfingſten 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Op⸗ 
peln teilt mit: 

Wie im Vorjahre, werden auch in dieſem Jahre 
zu Pfingſten Feſttagsrückfahrkarten mit 
verlängerter Geltungsdauer ausgegeben und für 
Arbeiterrückfahrkarten Erleichterungen zugelaſſen. 
Die Feſttagsrückfahrkarten gelten zur Hin- und 


Mai 1934. Die Rückreiſe muß am 24. Mai um 
24 Uhr beendet ſein. 

Die Arbeiterrückfahrkarten können 
in der gleichen Zeit an allen Tagen zur Hin- und 
Rückfahrt benutzt werden und werden ohne Eni- 
fernungsbeſchränkung ausgegeben. Arbeiter, An⸗ 
geſtellte, Beamte Angeſtellten⸗ und Beamtenan- 
wärter können Kurzarbeiterwochenkar⸗ 
ten und Kurzarbeiterwochenkarten für Angeſtellte 
für die Feſtwoche ausnahmsweiſe bei Vorlage von 
Anträgen für Arbeiterwochenkarten und Ange ⸗ 
ſtellten⸗Wochenkarten erhalten. Die Feſttagsrück⸗ 
fahrkarten und Arbeiterrückfahrkarten werden be⸗ 
reits 10 Tage vor dem 1. Geltungstag verkauft. 

Rechtzeitige Beſtellung, insbeſondere für Fern- 
reifen, ift im eigenen Intereſſe des Reiſenden ge⸗ 
boten. Platzkarten für die D⸗Züge werden eben- 

Us vorverkauft. Die Fahrpreisermäßigungen 
ür Schul-, Geſellſchafts⸗ und Jugendpflegefahrten 
werden zu Pfingſten bei allen Zügen gewährt. 


Luftpoſt für die Zeppelin⸗Sonderfahrt 


Am 19. u. 20. Mai wird aus Anlaß der deutſchen 
Luftfahrt⸗Werbewoche eine Sonderfahrt des 
Luftſchiffs „Graf Zeppelin“ über Deutſchland 
mit Zwiſchenlandungen in Berlin, Königsberg in 
Preußen ſtattfinden. Sie tann zur Beförderung 
von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen 
im Einzelgewicht bis zu 20 Gramm und Poft- 
karten an Empfänger in beliebigen Beſtimmungs⸗ 
orten benutzt werden. Eine weitere Rundfahrt 
mit Poſtbeförderung iſt für den 10. Juli in die 
Schweiz in Ausſicht genommen. Gewöhnliche 
Briefiendungen für beide Fahrten müſſen redt- 
zeitig unter Umſchlag an das Poſtamt Friedrichs⸗ 
hafen (Bodenſee) eingeſandt werden: eingeſchrie⸗ 
ne Sendungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Beförderungsgebühr beträgt bei beiden Fahr⸗ 
ten 50 Rpfg. für eine Poſtkarte und 1 i 


beiden Sonderfahrten erhalten die beförderten 
Poſtſendungen beſondere Beſtätigungsſtempel. 
Ueber weitere Einzelheiten erteilen die Poſtan⸗ 
ſtalten Auskunft. 


Auf der Halde erstickt 


Friedenshütte, 14. Mai. 

Auf der Abraumhalde der 

wurde ein Leo Szezyrba tot aufgefunden. 

Szezyrba klaubte dort Kohlen und ſchlief auch auf 

der Halde. Er wurde während des Schlafes von 

den ge Orydgaſen betäubt und 
vergiftet. 


Innsbrucker Univerfitätsprofeflor feines 
Amtes enthoben 


bis Außer Profeſſor Viktor Belbok iſt nun auch 
vor kurzem neue Grabungen auf dem Trajans- der Profeſſor für Geographie an der Innsbrucker 
forum lehrten, daß die Bauten der Kaiserzeit im [Univerfität, Dr Friedrich Metz, feines Amtes 
7. und 8. Jahrhundert durch Erdbeben zu⸗ſenthoben worden. Profeſſor Metz war im Fe- 
; bruar in das Lager Wöllersdorf eingeliefert 


und erft vor einigen Wochen wieder daraus ent- 
laſſen worden. Profeſſor Metz iſt Vorſitzender 


Biographie Mommſens. Theodor Mo mm [der Zentralkommiſſion für wiſſenſchaftliche dan. 
en, der bedeutendste deutſche Repräſentant der deskunde von Deutſchland und hat fih vor allem — 
Altertumswiſſenſchaft im 19. Jahrhundert, fol, jum das zahlreiche Schrifttum über das 
da die von ihm teſtamentariſch feſtgeſezie Piährige[ Grenzlanddeutſchtum verdient gemacht. 
Sperre des Briefwechſels abgelaufen iſt, Mit der Er hat bereits eine ehrenvolle Berufung an die 
TPY Su E 
Abfaſſung der Biographie iſt der Privatdozent W Wan BEROIEN, 
der Alten Geſchichte an der Univerſität Berlin, i 
8 Dr. Lothar Wickert, betraut worden. 
| Die Brenbilhe Aabemie ber pat bite ale die perfil Miel bat den Auftrag erhalten, die Pro 
ommſen feit angehört hat, bittet alle, die] v t N di De 
10 f oder | felur für Kunſtgeſchichte an der Uni tät 


i 
Halle zu vertreten. — Der Reichsſtatthalter für 
Marburg, Dr Felix Genzmer, 


[Mom mſen mitzuteilen. Profeſſor Wickert ver- Joſef Geiſelmann in Tübingen zum Ordina- 
bürgt ſich für bie rechtzeitige und de e ring für ſcholgſtiſche Philoſophie in der katholiſch⸗ 


theologiſchen Univerſität Tübingen ernannt und 
prie dem Privatdozenten für Anatomie, Dr. med, 
ther 


Göttingen, Prof. M 
0 ji aus Görlitz 


wingungen, der Elektro⸗Akuſtik, dem 


meiſter- Uraufführung in Düſſeldorf. In Oüſſel⸗ 


„An die unſterbliche Geliebte“. Unter dieſem Titel] dorf fand die erſte der deutſchen Baemeiſter⸗Premſeren 
erſcheint (Verlag Wolfgang Je ß, Dresden) ein Band] ſtatt: „Der Kaifer und fein Antihrift“ 
ter ihre wurde für den Generalintendant Iltz, den ie Kon 


ichter 


Düſſeldorfer Kunſtwoche. 


/ 


Rückfahrt an allen Tagen vom 17. Mai bis 24. 


X, 
nen b a TI. bie Finscher We | 


Friedenshütte 


Br; Jacobi, die a. o. Profeſſur für Ana- 
Die 27 A easan in Deutj. | tomie an der Univerfität Tübingen übertragen. 

ich in B. ur] Der Göttinger Phyſiker Max Reich 60 Jahre. 
21. März 1934 bringt der Verlag 992 Wilhelm Der Direktor des Inſtituts fir ad, e . 
M Weſli, ein Erinnerungsduch trizität und Ordinarius für 


fit an der Uniber- 
ch, wird am 


eich mit den elet: 


Prof. Dr Kurt Gerſtenberg von der Unis . 


Württemberg hat den Ordinarius an der Univer- í į ER 
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e NS.⸗Hago⸗Treuekundgebung Gin Lehrgang 


N š 

a | für nationale Feſtgeſtaltung 

„ b; für die Saar! In der neuen Volksgemeinſchaft iſt die 
Bi Die NS. Hago teilt uns mit: Freude am weſenhaften Spiel und an 


der Geſtaltung der Feierſtunden zu neuem ſchöpfe⸗ 
riſchen Leben erwacht. Nicht immer kann der ein⸗ 


Der oberſchleſiſche Treuezug nach Mainz 


= fährt am Pfingſtſonnabend gegen 19 Uhr in ; r RR 

ae TEN ; zelne die weſentlichen Dinge für eine ſolche Feſt⸗ 
* Beuthen ab. Er hält in inden Burg, geitaltung aus Eigenem ſchöpfen, und da er folen 
aa Gleiwitz und Oppeln. Auf dieſen Stationen | Schulungstage, die der Reichsbund 
= ift den Volksgenoſſen Gelegenheit gegeben, zuzu⸗[für Volkstum und Heimat vom 19.—23. 
s ſteigen, um zur Treuekundgebung an die Saar zu[ Mai d. J. im Volksbildungshaus 


Heimgarten hält, Freunden des Laienſpiels 
und der Feſtgeſtaltung weſentliche Richtlinien 
geben, die ihn weg von dem oberflächlichen Kitſch 
in die tiefen Bindungen volkhaften Spieles hinein⸗ 
führen follen. Hans Niggemann, der Reichs- 
fachleiter für Laienſpiel, wird auf dieſem Lehrgang 
Weſentliches ſagen. Freunde des Laienſpiels ſen⸗ 
den umgehend ihre Anmeldung an das Volksbil⸗ 
dungshaus Heimgarten, Neiße⸗-Neuland OS. 


gelangen. 

Ab Beuthen, Hindenburg, Gleiwitz und Oppeln 
beträgt der Fahrpreis mit 7öprozentiger Er- 
mäßigung (hin und zurück) nur 18,50 RM. 

Wir fordern alle nationalſozialiſtiſchen Or⸗ 
ganiſationen auf, ſich an dieſer Saar⸗Treuefahrt 
zu beteiligen. Die Koſten ſind gering, die 

Rückfahrt wird am Pfingſtmontag gegen 22 
Uhr angetreten. Außer dem Sonderzug fahren 
von den einzelnen Gauen aus ganz Deutſchland 
Kraftwagen zur Saarkundgebung. 

Wir richten daher an alle Mitglieder jämt- 
licher Gliederungen der NSDAP, die im Beſitze 
von Kraftwagen ſind, die Bitte, ſich zahlreich 
‚an der Sternfahrt nach Mainz zu be 
teiligen. Die Teilnehmer an der Sternfahrt nach 
Mainz verſammeln ſich am Freitag, dem 18. Mai, 
»12 Uhr, in Oppeln auf dem Straßburger Platz, 
wo gegen 13 Uhr die Abfahrt nach Mainz ſtatt⸗ 
findet. Die Teilnehmer am Sonderzug und die 
Wagenbeſitzer werden gebeten, ihre Beteiligung 
bis ſpäteſtens Mittwoch, 18 Uhr, den zuſtän⸗ 
digen oberſchleſiſchen Kreisamtsleitungen 
der NS. Hago mitzuteilen. Autobeſitzer mel- 
den gleichzeitig die Anzahl der Inſaſſen. 


Vier Jahre Gefängnis 
für einen Wilddieb 


Vor dem Schöffengericht mit Amtsgerichtsrat 
Dr. Liebert als. Vorſitzendem wurde eine 
Wilddiebsgeſchichte aufgerollt, die die 
ſchweren Sorgen von Forſtbeamten und gefähr⸗ 
lichen Verhältniſſe in den Wäldern von Miedar 
aufzeigte. Angeklagt war der Maurer Johann 
Ka pitza aus Rokittnitz, dem ae 
Waffenbeſitz, Nichtanmeldung einer Waffe, 
Führen einer Waffe ohne Waffenſchein ſowie Be- 
drohung mit Erſchießung neben Wilddie⸗ 
be rei zur Laſt gelegt wurde. Das Schickſal er⸗ 
eilte dieſen Wilderer am 9. Januar. An dieſem 
Tage vernahmen Forſtbeamte einen Schuß in 
Richtung ions la s. Die Nachforſchungen führ ⸗ 
ten zu einer Spur, in deren Nähe drei 

Schweißlachen gefunden wurden. Der Strei- 
fenzug zweier Forſtbeamten führte e 
Stellung des Angeklagten, der mif- feiner 
Flinte nach dem anrufenden Förſter zielte. Nun 
rief der zweite Beamte „Hände hoch! was den 
ertappten Wilddieb veranlaßte, die Flucht zu 
ergreifen. Erſt zwei Schrotladungen aus 
den Büchſen der Forſtbeamten beendeten die 
Flucht, weil der Wilderer an den Beinen verletzt 
wurde. 5 

Der Angeklagte gab zwar zu, einen Haſen ge- 
ſchoſſen zu haben; beſtritt aber die regelmäßige 
Wilddieberei Es wurde jedoch erwieſen, daß ſeinen 

ngaben nicht zu glauben ift. Das Gericht er- 
kannte darum auf eine Geſamtſtrafe von vier 
Jahren Gefängnis. H. 
* 

Hohes Alter. Witwe Anna. Brukiſch, 
Kaſernenſtraße 12, feiert heute ihren 81. Ge- 
burtstag. 

* 75. Geburtstag. Oberzollſekretär o. D. Karl 
Feiereiſen, Bismarckſtraße 5, begeht heute 


* Der Huſarenverein hielt unter der Leitung 
des Vereinsführers, Kamerad Kulla, den Mo⸗ 
natsappell ab. Zu der Beſichtigungs⸗ 
fahrt nach Deſchowitz, am 10. Juni, haben ſich 
45 Perſonen gemeldet. Oberſt Freiherr von 
Reitzenſtein hielt einen Vortrag über ſeine 
Kriegserleb'niſſe. 

„Die Flucht eines Strafgefangenen begünſtigt. 
Die verwegene Flucht des im Monat Januar 
d. J. aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis aus⸗ 
gebrochenen Schwerverbrechers Theodor Gror 
bara ſpielte in eine Verhandlung hinein, die am 
Montag vor dem Schöffengericht ſtattfand. 
Aus der Unterſuchungshaft wurde die Ehefrau 
Gertrud Wosnitza vorgeführt. Nachdem die 
Kriminalpolizei von dem Ausbruch des 
Schwerperbrechers Kenntnis erhalten hatte, be- 
gaben ſich zwei Kriminalbeamte in die Woh⸗ 
nung der Angeklagten, bei der Grobaxa früher 
eine Zeitlang gewohnt hatte. Grobara hatte auch 
bald nach dem Ausbruch in der Wohnung der An⸗ 
geklagten Zuflucht geſucht, Erſt auf wieder ⸗ 
boltes Klopfen der Kriminalbeamten wurde 
von der Angeklagten die Tür geöffnet. In der 
Zwiſchenzeit war Grobara durchs Fenſter 
geflohen, und die Beamten mußten unverrich⸗ 
teter Sache abziehen. Die Unterſtützung, die die 
Angeklagte dem Ausbrecher hatte zuteil werden 
laſſen, muß fie jetzt mit echs Monaten Ge- 
fängnis büßen. 

* 


* Schomberg. Feier des Muttertages. 
Die Kinderſchar der NS. Iranenſ haßt atte 
zu Grisko eingeladen, wo von der NS Frauen- 
ſchaft 50 alte Mütter mit Kaffee und Kuchen be⸗ 
wirtet wurden. Darauf ſtieg das Feſtprogramm, 
das der Mutter geweiht war. Die Kinderſpiel⸗ 
ſcharleiterin Frl. Henkel ſprach zum Eingang 
ein Gedicht und Begrüßungsworte, in denen ſie 
den Opferſinn der Mutter verherrlichte. Es 
folgte ein Weiheſpiel der Kinderſchar. Frl. S mak 
ſang mit ſchöner Stimme zwei Wiegenlieder. Ein 
Sprechchor brachte ſehr ausdrucksvoll den Gedan- 
ken zum Ausdruck: „Es iſt was Wunderbares um 
eine Mutter“. Frl. Nowarra trug das Ge⸗ 
dicht vor: „Wenn Du noch eine Mutter haft”. Es 
folgte eine Leſung über den Leidensweg der 
Mutter Schlageters, und der Knabenchor 
ſang unter Leitung von Lehrer Plewig. Ein 
Theaterſtück beendete die Darbietungen. Frau 
Hanuſchik, Kulturwartin der NS. Frauen⸗ 
ſchaft, ſprach herzliche Dankesworte an alle. — 
Das Jungvolk der Hitlerjugend veranſtaltete 
bei Bialas einen Aufführungsabend. Nach Be⸗ 
grüßung durch den Stammführer ſprach Jung⸗ 
zugführer Kutſchera einen Prolog. Darauf 
ging das Stück Wenn Du noch eine Mutter haſt“ 
über die Bretter. Die Pauſen wurden ausgefüllt 
durch muſikaliſche Darbietungen von Mitgliedern 


\ 
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a des Schrammelorcheſters der SPI. 
feinen 75. Geburtstag. 7 . 8 
© 2jähriges Meifteriubiläum. Sein 2jäh- fallen Bertinlen dende dankte zum Schub 


tiges Meiſterjubiläum begeht heute Konditoxei⸗ 
beſitzer Ernſt Oderſky. Den bekannten Mus- 
ſoruch. „Wer nicht ſchafft und nicht ſtrebt, hat fidh 
ſelbſt überlebt“, hat fih der Jubilar beſonders gu 
eigen gemacht. 


* Bobrek-Sarj. Ortsausſchuß für die 
Reichsſchwimmwoche. Um die für die vom 
17.24. Juni ſtattfindende Reichsſchwimm⸗ 
woche erforderlichen Vorbereitungen zu treffen, 
wurden die Führer der intereſſierten Organiſa⸗ 
tionen und Vereine zuſammengerufen. Als Vor⸗ 
bereitung für die Reichsſchwimmwoche findet be- 
reits unter der Leitung des Turnvereins Bobrek 
ein Trockenſchwimmkurſus an der Frei- 
badanlage am Berveſchacht jtatt. Weiterhin 
jolen ſämtliche Vereine vom 1—17: Juni eine 
große Werbung für die Reichsſchwimmwoche auf- 
ziehen. Am 17. Juni fol eine Eröffnung- 
feier ſtattfinden. Am 24. Juni ſoll die Reichs⸗ 
X ſchwimmwoche mit einem ettſchwim men 
gen uns weitere Abkühln "g aber nur bers ihren Abſchluß finden. Die Leitung des Ortsaus⸗ 
einzelt kommt es zu Schauern. im Wochenmitte ſchuſſes für die Reichsſchwimmwoche hat Dipl. 
kann daher auch bei uns ſtarke nächtliche Abküh⸗] Ing. Mücke. Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes 
lung eintreten, die ſtellenweiſe Bodenfroſtſſſind: Mücke, Händel, Noske, Korbmann, 
hervorruft. G. Leſch, Thurm, Mikolajetz, Rudzki, 


f 


Die von Nordweſten vordringenden kühleren 
Luftmaſſen ſubpolaren Urſprungs haben gegen⸗ 
wärtig den Weiten Schleſiens erreicht. Sie prin- 


Die Namensnennung 
5 er el Gerichtsberichten 


Zur Frage der Namensnennung bei Gerichts 
berichten ſchreibt die „Deutſche Juſtiz“: 

In einer Zeitung iſt die Frage der Na⸗ 
mensnennung in der Gerichtsbericht⸗ 
erſtattung eingehend erörtert worden. Es 
wird ausgeführt, daß dem Gerichtsberichterſtatter 
eine ſehr ſchwierige Aufgabe geſtellt ſei, wenn von 
ihm verlangt werde, in jedem einzelnen Falle zu 
prüfen, ob die Nennung des Namens des Verur- 
teilten angezeigt erſcheine oder nicht, Da man aber 
ſchwerlich den an fih einfachſten Weg, über ⸗ 
haupt keine Namen zu nennen, gehen könne, 
da dies in vielen Fällen für die Zeitungsleſer un⸗ 
befriedigend ſein werde, müßten Richtlinien 
eneben werden, in welchen Fällen die Namen von 
n der Oeffentlichkeit mitgeteilt werden 
ollen. \ 

Es find dann die perſchiedenen Aufgaben dar- 
gelegt, die durch die Namensnennung erfüllt wer⸗ 
den ſollen. Am wenigſten Bedeutung wird der 
im Einzelfall abſchreckenden „ſpezialpräventiven“ 
Abſicht zugemeſſen, da wohl nur in den wenigſten 
Fällen dadurch ein ſchuldig Geſprochener von der 
Begehung weiterer Straftaten abgehalten 
werden wird. Wichtiger ſei natürlich die allgemein 
abſchreckende „generalpräventive“ Wirkung, durch 
die Furcht vor der Namensnennung andere von 
der Begehung der Straftaten abzuhalten. Schließ⸗ 
lich find die Sonderfälle wie Gewohnheits⸗ 
verbrecher, Zufalls verbrecher, erit- 
mals Beſtrafte und Jugendliche be⸗ 
handelt. f 

Die Aufgreifung dieſes Problems ift ſehr dan- 
kenswert und die dargelegten Grundgedanken ſind 
durchaus zutreffend. Ein Hauptgeſichtspunkt ift 
aber nicht genügend herausgearbeitet worden, ob⸗ 
wohl gerade er für das nationalſozialiſti⸗ 
che Denken von beſonderer Bedeutung iſt. 
Die allgemein abſchreckende Wirkung darf nicht 
nür im rein ſtrafrechtlichen Sinne verſtanden wer⸗ 
den, daß durch die Namensnennung vor weiteren 
Straftaten abgeſchreckt wird, ſondern es iſt vor 
allem auch 


die Anprangerung des Verurteilten als 
eines Schädlings gegenüber der Geſamt⸗ 
heit 
von beſonderer Bedeutung. Gerade bei all den 


Taten, bei denen es ſich um Verſtöße gegen beſon⸗ 
dere Grundgeſetze der Volksgemeinſchaft handelt, 


Mundzit, 
Schramm. 


und von der Sanitätskolonne 


— 


* 


Mikultſchüßz. 50 Jahre alt. Am 
13. Mai beging Bäckermeiſter Joh. Cziernioch 
ſein Abrahamsfeſt. — In geiſtiger Friſche und 
körperlicher Rüſtigkeit beging Fran Ober⸗ 
bahnmeiſter Stephan ihren 70. Geburts⸗ 
t a g. 5 ri 

* Examen beſtanden. An der  Uniberfität 
Greifswald beſtand der stud. med. Max Rich ⸗ 
ter, Sohn des Steigers Richter, ſein mediziniſches 
Vorexamen mit Gut. 


* 


* Rokittnitz. Feier des Roten Kreu⸗ 
es. Im Saale von Hurdes fand eine ſchlichte 
Feier zu Ehren der deutſchen Mütter ſtatt. 
An blumengeſchmückten Tiſchen nahmen ungefähr 
oral Vereinsſchweſtern mit ihren Angehörigen 
latz. Die Vereinsführerin ſprach über die tiefe 
Bedeutung des Muttertages, worauf Gedichte, 
Volkstänze und Lieder zu Gehör gebracht wurden. 
* Ginführung des Gefolgſchaftsführers Piont- 
kowſki. Die Hitlerjugend von Rokittnitz trat dieſer 
Tage zuſammen, um Zeuge der Einführung des 
neuen Gefolgſchaftsführers zu ſein. 
Die Einführung wurde durch den Bannführer Pg. 
Guttenberger mit einer kurzen Anſprache 
im Sinne unſeres Führers vorgenommen. Der 
Gefolgſchaftsführer dankte dem Bannführer ſo⸗ 
wie dem Unterbannführer für das ihm entgegen- 
gebrachte Vertrauen und verſprach ein guter, ge⸗ 
rechter und ſtrenger Führer zu ſein. Alsdann er⸗ 
griff Unterbannführer Roſemann das Wort 
und richtete einige kurze Worte an die HJ-⸗Ka⸗ 
meraden. Er ermahnte ſie, dem neuen Führer das 
Vertrauen zu ſchenken und ihn tatkräftig zu 
unterſtützen. Zum Schluß wurde das Lied 
„Unſere Fahne flatert uns voran“ geſungen. 


* 


* Broslawitz. Maifeſt des BDM. Am 
Sonntag feierte der Broslawitzer BDM. ein 
Maifeſt „nach deutſcher Mädel Art“. Schöne 
alte Volks⸗ und Marſchlieder wechſelten in bunter 
Folge mit Reigen und Volkstänzen. Sehr aut ge⸗ 
fiel das „Maiſpiel“ von enge, das den 
Kampf zwiſchen den Naturgewalten darſtellte. Es 
war das erſte Mal, daß unſer Bund vor die 
Oeffentlichkeit trat. Die Veranſtaltung war gut 
beſucht, und den Darbietungen wurde reicher Bei- 
fall gezollt. 


Perſonalveränderungen 
bon der Reichsbahn 


ſoll er nes: mehreres erreichen, einmal 
abſchreckend wirken, dann rs erziehe 
riſche Wirkung haben im poſitiven Sinne, fere 
ner eine Befriedigung auslöſen über die en⸗ 
folgte Aburteilung, was von großer pſychologiſcher 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 
für unſere Abonnenten 
am Mittwoch, dem 16. Mai, 
von 17—19 Uhr 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


Bedeutung iſt, und ſchließlich den Volksſchädling 
öffentlich ſo brandmarken, daß ſeine weitere 
Wirkſamkeit getroffen wird. 

Dieſe Art der Anprangerung wird überhaupt 
noch eine ſteigende Bedeutung haben, nicht nur in 
der Gerichtsberichterſtattung, ſondern vor allem 
auch bei der Art der Strafe wie deren Vollzug. 


Hier wird für das kom mende Strafrecht 
zu überlegen ſein, welche Wege geeignet 
und wirkſam ſind. 


* 

Unabhängig davon muß aber der Gerichtsbericht⸗ 
erſtatter bereits jetzt dieſen Geſichtspunkt bei der 
Frage der Namensnennung wie ſeiner Darſtellung 
über die Verhandlungen überhaupt im Auge haben. 
Daneben bleiben die eingangs angedeuteten Grund⸗ 
ſätze beſtehen. Zu vermeiden iſt lediglich, daß bei 
Verurteilungen geringfügiger Art durch 
die Anprangerung dem verurteilten Volksgenoſſen, 
der feinen Weg zu einem anſtändigen Ver ⸗ 
halten ohne weiteres wieder zurückfinden kann, 
dies nicht unmöalich gemacht wird. 

So ruht auf dem Gerichtsberichterſtatter eine 
erhebliche Aufgabe, mitzuwirken an einer 
Ausgeſtaltung der wirkſamen Verbrechens 
bekämpfung und der erzieheriſchen 
Durchſetzung des im Strafrecht ruhenden ethiſchen 
Zweckes. 


Gutbier, Gleiwitz, zu Rb.⸗Inſp. der apl. Rb. -Inſp. 
Brandenburg, Gleiwitz, und die Rb.⸗Aſſiſt. Kliſa, 
1K und Poſer, Schimiſchow, zum Lokfr. Ref.» 
Lokfr. Scholz, Beuthen, zu Wagenwerkmſtrn. die Wagen- 
meiſter Kienaſt, Peiskretſcham, Schulz und Woi- 
taf het; Gleiwitz, zum Sign.⸗Werkmſtr. Signalwerfr. 
Kaluza, Kreuzburg, und Czech, Voſſowska, zum 
Werkmſtr. Werkfr. C petat la, Gleiwitz, zu Zugfr. die 
Neſ.Zugfr. BDioky, Bauerwiz, Kotzur, Ratibor, 
Köhler Mandelka und Mroß, Peiskretſcham, 


zum Reſ.⸗Lokfr. Hilfsreſ.⸗Lokfr. Bragul ka, Kreuz 


burg, zum Lokheizer Hilfsheizer Grit, Oppeln, zum 
Rottenmſtr. Rottenfr. Michaflik, Peiskretſcham, zum 
Ladeſchaffner Hilfsladeſchaffner Lif f y, Kreuzburg. 


Es wurden verſetzt: NRb.-Oberrat Schmidt, Hers⸗ 
feld nach Oppeln; Rb.⸗Rat Eid, Sebaldsbrück nach 
Kreuzburg; die t. Rb.⸗Oberinſp. Felbier, Kreuzburg 
nach Beuthen und Janotta, Beuthen nach Gleiwitz; 
die Rb.⸗Inſp. Cwienk, Ratibor nach Kreuzburg, Ka fe 
ner, Bobrek nach Oppeln und Tham, Kreuzburg nach 
Oppeln; die t. Rb.⸗Inſp. Erdmann, Gleiwitz nach 
Dt. Raſſelwitz, Hergt, Oppeln nach Voſſowska, 
Schippke, Ratibor nach Bauerwitz und Sal uz, Bofe- 
ſowska nach Kreuzburg; die Rb.⸗Sekr. Mosler, Peise 
kretſcham nach Gr. Strehlitz, Willaſchek, Troppau 
nach Ratibor und Woftzik, Beuthen nach Bentſchen: 
die Rb.⸗Aſſiſt. Goretzki, Koſtau nach Oppeln, Kol i⸗ 
bac z, Beuthen nach Groſchowitz, Roſenblatt, Gror 
ſchowitz nach Oppeln und Wrobel, Kandrzin nach 
Oppeln; Wagenmſtr. Schulz, Kandrzin nach Gleiwitz 
und Langner, Gleiwitz nach Annaberg; Rb.⸗Betriebs ⸗ 
Aſſiſt. Gotſchol, Slawentzitz, nach Kandrzin und Ku⸗ 
bit, Kl. Kottorz nach Kreuz; Wagenauff. Nitlaf- 
ſowſki, Peiskretſcham nach Kandkzin: Zugſchaffner 
Wrzeciono II, Groſchowitz nach Oppeln; nhofs · 
ſchaffner Kiwitz, Döbern⸗Kupp nach Oppeln; die Rane 
gierer Kanſy, Breslau nach Oppeln; Kliſch und 
Wiſtuba, Gleiwitz nach Oppeln. 


In den Ruheſtand verſetzt: Obergütervorſt. Mül le 
Ratibor; Lolfr. Settnik, Oppeln; Rb.⸗Aſſiſt. Buh 
Roſenberg; Oberzugſchaffn. Bock, Gleiwitz; Weichen 
Kaſperezyk, Gr. Strehlitz; Zugſchaffn. Paf 

mionka, Kreuzburg. f 


Geftorben: Wagenwerkmſtr. Engel, Oppeln; Wels 


henw. Slawik, Kranowitz; Ladeſchaffn. B o Igay 
Kreuzburg. ? \ 


Partei-Nachrichten 
NADAI., Bezirksgruppe Beuthen. Bei dem am 
Dienstag, hr, im Konzerthaus ſtattfindenden 
Schulungsabend des KOAT. Beuthen werden 
auch die vorliegenden Mitgliedskarten zur Verteilung 
gelangen. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht., 


KOAI. Fachgruppe „Bergbau“ Beuthen. Am Mitts 
woch, 20 Uhr, im Konzerthaus Fachgruppen ⸗ 
ſitzung. Erſcheinen aller Mitglieder ift Pflicht. 

NSBO. und DAF. Beuthen. 20. Mai: Monats 
verſammlung der Ortsgruppe Roßberg im 
Deutſchen Haus um 20 Uhr. \ 1 


Nationalſozialiſtiſche Kriegsopferverſorgung, 


r 


Dris. 


* 2 2 $ * Emmerich, Gonſchior, weiterhin von der gruppe Hindenburg. Am 18. Mai, 19,30 Uhr, im Kone 

; Ausſichten für OS. bis Dienstag abend: [Gemeinde Bobrek-Karf: Gemeindeſchulze Dr] er Breffenienft der Keichsbahndirektion Oppeln teilt] Prrtdaus (Snb: Wi Tn u) außerordentliche M itg Tt er 

4 . auffriſchender weſtlicher bis nord. Wichmann, Betriebschef Dettinger vom folgende Perſonalveränderungen mit: Ban e hat Er A A a 
N weſtlicher Wind, wechſelnd bewölkt, Schauer, Turnverein Bobrek, Kaſſendirektor Bernhard] es wurden ernannt: Zum Rö Amtm. Nb. Oberinſp.organiſation der RS 0 B.“. Erſcheinen 

i weitere Abkühlung. vom Spiel- und Sportverein, von der Feuerwehr [Pelchen, Oppeln, zum t. Nb.-Oberinfp. t. Rb. Inſp.] allet Mitglieder ift Pflicht. ; 

4 ! a Vitaminreicher Spinat e y 
| irklich beffi | ee 

i Bit utaten: 2 Pfund Spinat, 1/4 Liter Kochbrühe, 1 / Eßlöffel (30 9) Butter, t- 

k; {5 fchmeckt mit Ic e er PAY . 5200 ehl, Salz nach Geſchmacl,! Teelöffel Maggi's Würze. r ha 

f e S Me: Den Spinat verlefen und waſchen, in ſprudelnd kochendem Waſſer ſchnel ab 

ER mit M AG G l Wr e ad, ine Sanboof tohen Spinat zur Bitaminanreigerung zurifseaiten. Aué 

A i Butter und Mehl eine helle Einbrenne bereiten, mit Kochbrühe auffüllen, den 

i gekochten und dann feingehackten Spinat beifügen, einige Minuten durdhfohen und 


»Schon wenige Tropfen genügen e foom Feuer nehmen. — Nun den reſtlichen rohen Spinat auch hacken, mit den 


gekochten vermiſchen, nach Salz abſchmecken und Maggi's Würze gut darunterrähren, 


| ‚Deutiche Reichsſportabzeichen erhielten Paul] woch und Freitag von 18 bis 20 Uhr. Ge- 


Das erste Bad im Freien 


i poeti, Reiſegeld zahlt der Kreisverband. Um 


monatlich feſtzuſetzen, und zwar ab 1. Mai 1934, 


bilars Es kommen Kammermuſikwerke, Geſänge 


x 


Sonderzug zur Ausſtellung 
„deutſches Bolt — Deutſche Arbeit“ 


[Eigener Bericht! 


Ehem. Selbſtſchutzkämpfer treffen fih 
auf dem Annaberg 

Für den 2. Pfingſtfeiertag, den Tag, 
an dem vor 13 Jahren der Annaberg vom 
Selbſtſchutz erſtürmt wurde, unternehmen die 
ehemaligen oberſchleſiſchen Selbſtſchutzkämpfer 
eine Maiausflug nach dem Annaberg. Dort 
werden ſich die Kameraden aus Beuthen, 
Gleiwitz, Ratibor, Neiße und Oppeln 
treffen und an den Gräbern der damals gefallenen; 
Helden Kränze niederlegen. Hauptmann Deft- 
reicher wird die Kameraden in Annaberg be- 
grüßen. Die Oppelner Kameraden werden ge⸗ 
beten, fih umgehend bei Stadtoberinſpektor So⸗ 
balla in Oppeln, Rathaus, Zimmer 5, zu mel- 
den. Die Rückfahrt erfolgt am Pfingſtmontag. 


90 Hindenburger Mütter fahren 
nach Bad Landeck 


In den Monaten Juni, Juli und Auguft wer- 
den 90 arme unterernährte Mütter aus 
dem Stadtbezirk Hindenburg auf Koſten des NS. 
Amtes für Volkswohlfahrt zu einer drei⸗ 
wöchigen Kur in das Mütter⸗Erholungsheim der 
NS. Frauenſchaft in Bad Landeck verſchickt. 
Das Heim iſt durch ſeine gute Verpflegung 
und tadelloſe Leitung weit über Schleſien hinaus 
bekannt geworden, vor allem auch dafür, daß hier 
alle Frauen an Leib und Seele gefunden. Das 
Amt für Volkswohlfahrt vermittelt den Müttern 
durch dieſe Tat neuen Lebensmut und neue Le⸗ 
bensfreude. t. 


Motorradfahrer bricht ſich das Genick 

Der Zljährige Motorradfahrer Max Brau⸗ 
ner aus Gleiwitz hatte auf der Kronprinzenſtraße 
im Stadtteil Zaborze einen unglücklichen Zu⸗ 
ſammenſtoß, wobei Brauner in hohem Bogen 
vom Rade flog. Hierbei brach er ſich das 
Genſck und den rechten Unterſchenkel. 
Auf dem Transport nach dem Hindenburger 
Städt. Krankenhaus, wohin man Brauner ſchaffte, 
iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. t. 
* 


* Goldene Hochzeit. Der Invalide Theodor 
Wochlik, Janitzekſtraße 4, und feine Ehefrau 


Strömt dir der Schweiß aus allen Poren, 
Fiat du dich im Gehirn ſchachmatt, 

ing dir der Appetit verloren, 

eil neununddreißig Grad dich ſchmoren — 
Dann hilft dir nur: ein kaltes Bad! 


Gepreßt wie eine Oelſardine 
Jährſt du hinaus in die Natur. 
Mit ſauberkeitsbefliſſener Miene 
Betrittſt du rüſtig die Kabine 
Und deponierſt dort die Kultur. 


Nachdem du dich bis auf die Brille 
Entledigt haſt des läſt gen Kleids, 
Läßt du dich in dezenter Hülle 
Sowie inmitten großer Fülle 
Mit Muße röſten allerſeits. 


Beuthen, 14. Mai. idem er andere hatte zu Wort tommen laffen, be- 
Die Sonderzüge der Reichsbahn erfreuen [tätigen konnte. Und nicht mit ſchlechtem Ergebnis. 


ſich ſteigender Beliebtheit. Auch die billige Fahrt Sportfreudi ; 

nach Berlin am letzten Sonnabend benutzten R 

wieder viele Dberichlefier, der Reichshauptſtadt [hatten die verſchiedenſten Gelegenheiten, größere 
einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Gelohnt hat es [Ereigniſſe mitzuerleben. Tenniskundige beſuchten 


; FR geren p s die wundervoll gelegene Blau-Weik-An- 
ſich beſtimmt. Der drückenden Hitze unterwegs be ge ie neden den Rei port⸗ 


gegnete die Mitropa mit Erfolg durch erhebliche führer einige der beiten deutſchen Spieler (von 

Mengen von Flüſſigkeiten jeglichen Ge⸗[Cram m und Spielerinnen [Auß em) bewun⸗ 

haltsgrades. So kam die „Expedition“ bemerkens⸗ dern konnten, unverbeſſerliche Suben ei; pile 

wert friſch und aufnahmebereit nach Berlin. gerten nach Mariendorf zum Fuß ballkampf 

ei g Vittoria Berlin — Preußen Danzig, 

In erſter Linie intereſſierte dort = ließt ichen ie 5 8 5 Wett⸗ 

x uſtige unter das elegante Publikum von Hoppe⸗ 

die aroße Ausſtellung „Deutſch es Volk garten, wo das bekannte Henckel-Rennen zur 

— Deutſche Arbeit“. Enticheidung ftand. Wer dann noch nicht genug 

| A batte, konnte ſich im Zirkus Buſch darüber freuen, 

In ſtundenlanger Beſichtigung erhielt man die daß die Ringkämpfer mehr Schweiß in tur- 

großartigſten Eindrücke deutſchen Schaffens, deut⸗ zen Minuten dergießen müſſen als die Berlin- 

chen Lebenswillens, den auch die ſchleſiſche Hei- fahrer während der ganzen Reiſe. 

mat durch gute und werbende Ausſtellungsobjekte] Auf der Rückfahrt wartete die ſtets zuvor 

bekundet. Bildungsdurſtig wie der Oberſchleſier kommende, aufmerkſame Reichsbahn mit einer 

ift, ließ er ſich natürlich den Beſuch von Pots dankbar aufgenommenen 1 auf. Sie 

dam mit den vielen hiſtoriſchen Denkmälern nicht [ließ — es war in der Nacht empfindlich kalt ge- 

entgehen, und abends fand man ihn in Theatern, worden — die Züge heizen. Mancher merkte 

in den großen Varietétheatern oder den abl- ſes nicht, fo ſanft und träumeſchwer verſchlief er 
reichen lelebten Gaſtſtätten, wo er fih ſelbſt, nah- [die Zeit von Mitternacht bis Morgen. 


Muſikerſchaft des Landkreiſes freien Eintritt * Auftakt zur Reichsſchwemmwoche. Am Mitt- 
haben, liegt in den Händen des Leiters der Orts⸗ woch findet um 20 Uhr im Haus Oberſchleſien 
muſikerſchaft, Muſikdirektors Franz Kauf. eine Bezirkshauptverſammlung des 
* 73 Jahre Alter Turnverein. Im Saale des Bezirks Gleiwitz im Landesverband Oberſchleſien 
Goangeliihen. Vereinshauſes beging der Alteſder Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft ſtatt. 
Turnverein Gleiwitz die Feier ſeines 73- [Diele Veranſtaltung bildet den Auftakt zur 
jährigen Beſtehens. Wie alljährlich, jo verband Reichsſchwimmwoche. Für Grund-, Prüfungs⸗ 
auch diesmal der ATV. das Feſt mit einer Vor- und Lehrſcheininhaber iſt die Beteiligung Pflicht. 
führung feiner Turnergruppen, um zugleich * Einbrecher aründet fih eine „Exiſtenz“. In 
zu zeigen, daß feine Leiſtungen auf bewährter den letzten Tagen wurden in mehrere B riſeur⸗ 
Höhe Ätehen. Nach der Einleitung des Abends geſchäfte und Drogerien Einbrüche ver- 
durch Muſikſtücke und einen Vorſpruch führte die übt. Geſtohlen wurden Parfümerien, Haar- 
Knabenabteilung die für das Kreisturnfeſt 1934 |waller, Zahnbürſten. Haarſchneidemaſchinen, 
vorbereiteten Feſtfreiübungen vor. Die Jugend- Scheren, Raſiermeſſer und verſchiedene kosmetische 
turnerinnen folgten mit Freiübungen, die Frauen- Artikel. Offenbar ift der Täter ein Fachmann, 
abteilung mit wirkungsvoll durchgeführter Gym⸗der fih die zu feinem Gewerbe notwendigen Ge- 
naſtik, und die Jugendabteilung mit Volkstänzen.] genſtände zuſammenſtiehlt. Angaben über den Cin- 
Großen Beifall fanden ferner die Reckübungen der [Freher werden im Zimmer 66 des Polizeipräſi⸗ 1 anitze X f 
Männerabteilung. Im weiteren Verlauf eee e rr 1705 Ars N 
des Abends erfolgte dann ein Fahneneinmarſch Feuer in Deutſch⸗Zernitz. Auf einer Be- [Der Dot a ea ei) 
und ein Fahnenſchwingen. Der Vereinsführer, |Niung in Deut brach Feuer aus. Die Staatsregierung hat dem Jubelpaar ein EHren- 
Prokuriſt Walther Böhme, hob beſonders das Scheune und Stallungen brannten nieder. Men⸗ geſchenk von 50 Mark überwieſen. 
im Sinne des Deutſchtums ſtehende Wirken des fher find nicht verunglückt. Mitverbrannt 
ATV. und der Deutſchen Turnerſchaft hervor. ſind zwei Schweine, ein Motor zur Dreſch⸗ 
Ehrende Worte galten den Jubilaren, die dem maſchine, Futtermittel, Heu und Stroh. Es wird 
Verein 25 Jahre hindurch die Treue gehalten und 


vermutet, daß Brandſtiftung vorliegt. 
unermüdlich für die Ziele der Turnerſchaft ge⸗ 


Le geen für Arbeitsdienſtwillige. Am 5 in ò en bur 2 Y i alens 
Dreijahrsfeier der Hitlerjugend 


Donnerstag, vormittags 8,30 Uhr, findet im 
Toſter Rathaus und im Meldeamt Gleiwitz die 
Annahme von Arbeitsdienſtwilligen 

ſtatt. Ausweispapiere find mitzubringen. In feſtlicher Form beging der Standort Bis⸗ 

* Neue Erkennungsmarken für die Kriminal. [kupitz⸗Borſigwerk der Hitlerjugend im [geſchoſſenen in das Knappſchaftslazarett in Biel 
polizei. Die ſtaatlichen Kriminalbeamten find mit] Unterbann Hindenburg fein dreijährigesſſchowitz. . 
neuen Erkennungsmarken ehe eng De Beſtehen, woran die Bevölkerung des Stadt-“ * Frauenübermut. Zwei Hindenburger Frauen 
zur Legitimation bei dienſtlichen Handlungen be- teils freudig Anteil nahm. In den Morgenftun- hatten einen Spaziergang nach dem Gleiwitzer 
1 5 a N Die d nem 5 den fand ein feierlicher Kirchgang für beide] Waldſchloß unternommen und eine aus reinem 
tragen die Hoheitszeichen des national- Konfeſſionen ftatt, worauf fih die Formationen ar e Wette Apioa Hier⸗ 
ſozialiſtiſchen Preußens. Die Marken der oberen der HJ. in ſtattlichem Zuge zu einem Werbe ⸗ . ollie Het ran 19 55 roſchen einen 
Kriminalbeamten ſind aus Silber, die der marſch ſammelten. Angeführt von der mit aur blieb der Ausgang di 15 000 nicht nuh, 

Hamer beſſeren Seiltungen / anfiwartenten.: OS.“ traniiche Folgen. ‘Etwa Drei Meter "ibet dem 
Unterbann-Rapelle bewegte fih der Rieſenzug nah Boden verlor die Frau den Halt und ſtürzte 
dem Sportplatz Borſigwerk. Unterbannfüh⸗ herab. Mit einem ſchweren Wirbelſäulen⸗ 
rer Cvejn würdigte in einer Anſprache das brei- 


4 übrigen aus Bronze gefertigt. 
„Eröffnung des Freiſchwimmbades. Am 
rer ( ) bruch wurde die Frau von Rot⸗Kreuz⸗Leuten 
jährige Beſtehen und nahm die Weihe einer ſaufgeleſen. —t. 
neuen Fahne der dritten Gefolgſchaft vor. 


* Geprüfte Rettunasſchwimmer. Nach Able- heutigen Dienstag wird das ſtädtiſche Frei! 

guna der erforderlichen Prüfungen wurden den ſchwimmbad im Na iſex⸗Wilhel 7 a nd 

Schwimmern Joſef Bollot der Grundſchein öffnet und umeingeſchränkt für den Familien- 

und Leiſtungsſchein. Otto Auer der Grund- [badebetrieb freigegeben. Die Bade zei 

ſchein der Deutſchen Lebens rettunasgeſellſchaftten find für die Wochentage auf die Stunden i 

derliehen. Urkunden und Abzeichen find ihnen | yon 8—13 und 14—20 Uhr, für Gonn- und] In den Abendſtunden fand die Dreijahresfeier 

durch den Bezirksführer überreicht worden. Feiertage durchgehend von 8—20 Uhr feſtgeſetzt ihren Abſchluß „mit einem Feſtabend in den 

„Verleihung des Reichsſportabzeichens. Das worden. Schwimmbereine üben am Montag, Mitt-| Räumen der Gemeindegaſtſtätte, an dem u. a. 
Bannführer Gutten berger, die Orts- 
gruppenleitung und die Spitzen der Behörden teil⸗ 
nahmen. Bannführer Guttenberger erinnerte 
daran, daß Alte Garde und H J. getragen 
werden von dem Gedanken reſtloſer Hingabe für 


die Idee Adolf Hitlers. Alles Tun und 
Laſſen iſt nur von der einen Idee beſeelt, daß die 
. der einzelnen nichts, die der ganzen 
Volksgemeinſchaft alles bedeuten. Sprech⸗ 
chöre und der Prolog 3 5 er erfreuten 
die Zuhörer ebenſo wie ein Theaterſtück, das 
den ſchönen Abend beſchloß. AR t 


MITT 
RZ N 


Die Haut, nach den Naturgeſetzen, 

Glüht roſig auf, wird dann krebsrot 

Und löſt ſich ſchließlich ab in Fetzen. 4 
Man kann dies Stadium nicht ſehr ſchätzen! 
Ein bißchen Kühlung täte not! 


Drum hältſt du nun, als Thermometer, 
Den großen Zeh ins Naß binein. 

u kalt noch —! Scheu wie ein Verräter 
Schleichſt du von binnen... murmelſt: „Später!“ 
Und läßt das Bad bis morgen fein... 

Joachim Lange. 


Bleimwis 
Der Kreisfeuerwehrverband 
gründet eine Unterſtützungskaſſe 


er zweiten Male trat der Kreisfener- 
wehrverband Toſt⸗Gleiwitz zuſammen. 
War die erſte Zuſammenkunft in Gleiwitz dazu 
beſtimmt, um dem Landkreis einen eigenen Ver⸗ 
band zu geben, jo diente die am Sonntag in Peis- 
kretſcham im Saale des Hotels Meyer abgehaltene 

agung dem inneren Aufbau. Der Kreis- 


Landrat Heidtmann und Bürgermeiſter 
Tſchauder begrüßen. Er richtete an die Opfer⸗ 


usbildung ab. In der Führerſchule in Neiße 
koſten Aufenthalt und Ausbildung der Führer 
nichts; Verpflegung und Verdienſtausfall werden 


en übernommenen Betrag zweckmäßig anzulegen, 
Ichlug der Leiter vor, eine Unterſtüzungs⸗ 
aſſe zu gründen, aus der unſchuldig in Not ge⸗ 
ratene Kameraden einmalig oder fortlaufend un⸗ 
terſtützt, ferner mit Darlehen bedacht werden fol- 
len. Als Grundſtock follen 2000 — RM. eingeſetzt 
werden, zur weiteren Speiſung zahlt jedes Mit- 
die monatlich 10 Pfg. Es wurde beſchloſſen, den 
Kreisverbandsbeitrag auf 1,50 RM. jährlich, den 


Beitrag an die Unterſtützungskaſſe auf 10 Pfg. 


dem Tage der Gründung der Unterſtützungskaſſe. 
Es folgte ein Vortrag des Polizeimeiſters H en t- 
ſchel, Gleiwitz über das Thema: „Der Luftſchutz 
auf dem Lande“. i. 


Feuerſtein⸗Achmuggler feitgenommen 
Kattowitz, 14. Mai. 

Nach polniſchen Preſſemeldungen wurden in 

Sosnowitz der Kraftwagenführer eines Ver⸗ 

kehrsunternehmens und ein früherer Angeſtellter 

derſelben Firma von der Grenzwache feſtgenom⸗ 

men. Sie ſind beſchuldigt, Feuerſteine in 


Holdinger und Oskar Schleiffer, denen [ſchloſſene Schulklaſſen baben unter 
Abzeichen und Urkunden im Stadtamt für Leibes ⸗ Führung des Klaſſenleiters koſtenloſen Zu- 
übungen überreicht wurden. tritt, und zwar Knabenklaſſen an den 

«Ehrung für Richard Strauß. Anläßlich des | Vormittagen des Montag. Mittwoch und Frei 
70. Geburtstages des Präſidenten der Reichs- tag, Mädchenklaſſen an den Vormittagen 
muſikkammer, Richard Strauß, veran- des Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Die 

ltet die Ortsmuſikerſchaft am 11. Juni im j Mlaen müſſen auch unter der Führung des 

ünzerſaal ein Konzert mit Werken des Ju- | Lehrers wieder geſchloſſen abmarſchieren. 
Kriegsbeſchädigte mit Zuſatzrente und 
und Klavierwerke zum Vortrag. Die Vorberei⸗[Erwerbsloſe haben gegen Vorzeigung ihres 
tung und die Geſamtleitung des ds, zu dem] Ausweiſes koſtenloſen Zutritt, und zwar 
alle Mitglieder der Ortsmuſikerſchaft und der am Montag und Mittwoch von 8—18 Uhr. 


ceiſtung überzeugt 


niht Worte · probieren 1 die neue 


STU RM-ZIGARETTE N-FAB RIK 


geführt wurden. Im Autoſchuppen wurden 


und beſchlagnahmt. Das Gut ſoll aus Beuthen 
Iſtammen. > 


* 
2 


größeren Mengen in Polen vertrieben zu haben, 
die aus Deutſchland auf dem Schmuggelwege ein⸗ 


25 Kilogramm Feuerſteine aufgefunden 


A und erklärte, daß es gan 


Ratibor 


*Perſonalien im Landkreis. Pachdem Güter ⸗ 
direktor Pfiſterer, Tworkau, ſein Amt als 
Amtsvorſteher von Tworkau niedergelegt hat, 
wurde die Weiterführung der Amtöporfteher: 
geſchäfte ſeinem Stellvertreter, Gemeindeſchulzen 
Ender, übertragen. — Als Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Pr.⸗Krawarn „wurde der Guts⸗ 
angeſtellte Franz Zimelka in Pr.⸗Krawarn 
vereidet 


s Verleihung 5 Ehrendolchen. Bei dem am 
er der SA. abgehaltenen Kameradſchafts⸗ 

nó in der Centralhalle übergab Brigadeführer 
S tephan pate Dee Nalen SA.⸗Män⸗ 
nern den Ehrendolch, u zwar: Verwal- 
tungstruppführer Walter 5 uczok und Joſef 
Klinke, die Obertruppführer Paul Stren- 
cael Hans Adamet, Gerhard Kowollik, 
Qari Meier, Walter Maſtallerz. Theodor 
Pientka, Erich Laſſe. Otto Peterek, die 
Truppführer Gottfried Grüner, Joſef Krai⸗ 
cant, Alfred Piechulla, Ernſt Langner, 
Herbert Siha und Ernſt Burdzi l, die Ober 


ſcharführer Alfred Schulzek, Georg Sei⸗ 
fried und Friedrich Bocze! jowie Scharführer 
Max Pokorny. 


* Feier des Muttertages. Das Städtiſche 
Realgymnaſiunm veranſtaltete im Jugend. 
. Feier zur Ehrung von „Mutter 
folgten S chülervorträge. in denen die Mut- 
ter in ihrer Stellung in der Familie, im gefell 
schaftlichen Aufbau des Volkes, in ihrer Opfer- 
bereitſchaft geſchildert wurde. Ein Geſangs⸗ 
vortrag „Das Erkennen“ rühmte die Mutter, 
die allein von allen Dorfbewohnern ſofort den 
imgekehrten Sohn erkennt. Die Anſprache des 
hubienvatä Reimann zeichnete auf biolomticher 
Grundlage die Mutter in der Familie. 
» Berufsgemeinſchaft der Werkmeiſter. Orts 
aruppenwart Schink teilte in der letzten Ds 
natsverſammlung mit, daß invalide Werk⸗ 
meiſter im Werkmeiſter⸗Erholungsheim Hohen ⸗ 
eck in Thüringen unentgeltlich Aufnahme finden. 
. gegeben wurde, daß Fachgruppen für be⸗ 
rufliche und ſachliche Schulung gebildet werden. 
Auf die am 16. Mai in der Zentralhalle und am 

29. Mai in der „Erholung“ ſtattfindenden Schu⸗ 
8 orträge wurde hingewieſen. Meldun - 
gen zur Teilnahme an den von der DAX., Abt. 
SG. „Kraft durch Freude“ angeſetzten 
Urlaubsfahrten nach der Sächſiſchen Schweiz und 
Thüringen ſind ſofort ſchriftlich einzureichen. 

* Verkehrsunfall. Ein Perſonenkraftwagen, 
der von Brunken in Richtung Leobſchützer Straße 
fuhr, ſtieß an der Ecke Coſeler Straße — Brunken 
mit dem Radfahrer Joachim T. aus Niedane, 
der von der Coſeler Straße in die Leobſchützer 
Straße eingebogen war, zuſammen. Der Radfah⸗ 
rer wurde von dem Vorderrade des Kraftwagens 
erfaßt und auf den Bürgerſteig geſchleudert. 

urch den Sturz erlitt er Verletzungen am Kopf 
En mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. 


Krauzburg 


* Einführung der Stadträte. Die von dem Re- 
1 eingeſetzten Stadträte Spal- 
ek und Speer wurden durch den Bürgermeiſter 
und Kreisleiter Schroeter in ihr Amt einge⸗ 
führt. Stadtrat Spallek wird als Hauptdezernat 
das Bauamt führen, während Stadtrat Speer 
das Wohlfahrtsamt und Stadtrat Grün- 
berg die Städt. Betriebswerke leiten wird. 
„ Badeanſtalt eröffnet. Die ſchöne warme 
ühlingswitterung hat die Badean 0 talt eher als 
Be ihre Pforten öffnen laffen. iederum hat 
die Leitung dieſes gemeinnützigen Unternehmens 


Nach Liedern und einem Muſikſtück 


Tödlicher Ausgang 


einer Wirtshausſchlägerei 


Kattowitz, 14. Mai, 

In Brzezinka bei Myslowitz kam es wäh- 
rend eines Trinkgelages mehrerer junger Burſchen 
zwiſchen dem 20jährigen Joſef Pollack und 
einem anderen jungen Mann u einer tätlichen 
Auseinanderſetzung. Als Pollack wegen 
feines widerſetzlichen Verhaltens aus der Witt- 
ſchaft verwieſen wurde, ſchlug er in der Wut meh- 
rere Fenſterſcheiben ein und verletzte ſich 
dabei ernſtlich an der Hand. Als er dann vor 
ſeinen Verfolgern die Flucht ergreifen wollte, brach 
er kraftlos zuſammen. Nach wenigen Minuten 
trat der Tod infolge Verblutung ein. 


Schwerer Zuſammenſtoß 


zwiſchen Motorrad und Fahrrad 


Kattowitz 14. Mai. 
In Scharley ſtießen ein Motorrad, auf 
dem zwei Soldaten Platz genommen hatten, und ein 
Fahrrad zuſammen. Der Anprall war jo hei- 
tig, daß alle drei Perſonen auf das Pflaſter ge⸗ 
ſchleudert und ſchwer verletzt wurden. Sie 
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Eine 

Perſon ſchwebt in Lebensgefahr. 


Ab 15. Mai keine werte Klaſſe mehr 


Kattowitz, 14. Mai. 

Mit dem 15. Mai wird die vierte Air 
klaſſe bei den polniſchen Staatsbahnen ab 
ſchafft. Die Neuerung bedingt auch 725 = 
derung der Arbeiterzeit. und -womens 
karten“, über die jetzt beſondere Verfügungen 
erlaſſen find. Die Schalterbeamten find e 
ſen, nähere Auskünfte zu erteilen. 


Hausbrand durch ein Motorrad 
Kattowitz, 14. Mai. 


Durch einen 41 0 He in Peel 8 
helm ebe in * 


hölzerne Wohnhaus des 
lemba bei Kattowitz vollſtändig niederge⸗ 
brannt. Der Mieter Anton Pruſki ließ im 
Hausflur den Motor ſeines Motorrades an. 
Durch Fehlzündung geriet das Benzin im, 


Brand und entwickelte derart ſtarke Stichflammen,] Pf 


daß ſie das Gebälk des Flures in Brand ſteckten. 


Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß trotz ſofort 


einſetzender Löſchhilfe das Haus mit allem 
Inventar und auch das Motorrad vernichtet 
1 Der Sachſchaden iſt durch Verſicherung 
ge —0 


Der Tote auf dem Zaun 


Myslowitz, 14. Mai. 

Auf dem Gartenzaun der Beſitzung des Franz 
Geppert in Birkental wurde die Leiche 
eines 27jährigen Mannes aufgefunden, die mit 
dem Kopf zwiſchen zwei Zaunlatten 
eingeklemmt hing. Es ſtellte ſich heraus, daß 
es ſich um ber Arbeitsloſen Joſef Polok aus 
Imielin 5 der Tote über und übe 
mit Blut b a war, nahm man zunächſt Mord 
an. Die Mordkommiſſion unter 11 8 8 
des Kommiſſars Brodniewicz ſtellte im 
Laufe der Unterſuchung feſt, daß Polok in der 
Nacht in einer Birkenkaler Gaſtwirkſchaft ſchwer 
gezecht hatte und mit dem Wirt in Streit ge⸗ 
raten war. Die anweſenden Gäſte hatten ihn 
schließlich verprügelt und hinausgeworfen. 
Polok zerſchlug aus Wut darüber mit den Fäuſten 
mehrere Scheiben und zerſchnitt ſich 2 die 
Pulsadern. Bei der Flucht über den Zaun 
war dann Polok durch den Blutperluſt ſchwach ge⸗ 
worden und mit dem Kopf zwiſchen den Latten 
hängen geblieben und erſtickt. — 


20000 Zloty Fehlbetrag in Paulsdorf 


Schwientochlowitz, 14. Mai.“ 
Der Hansbatt der Gemeinde Pauls 
dorf für 1933/34 ſchließt mit einem Fehl ⸗ 
betrag von etwa 20 000 Zloty, für den keine 
Deckung vorhonden ift. Seitens der Gemeinde 
5 0 iſt die Aufnahme einer Anleihe bei 
Woiwodſchaft in Höhe von 10 000 Zloty be⸗ 
ſchloſſen worden. 8 


 Muitäfertrieg der Schulkinder 


Nikolai, 14. Mai. 

ER in dieſem Jahre beſonders ſtark auftre⸗ 
tende Maikäferplage hat in Nikolaj die 
Volksſchulen in den Dienſt der Maikäfer⸗ 
vernichtung geſtellt. Als Belohnung gibt es 
für Ian, abgelieferte Kilogramm Maikäfer ein 
und Mehl. Bis jetzt haben die Kinder etwa 
. Kilogramm von den Schädlingen er- 
wif m 


- 


X 


alles getan, um den Kreuzburgern einen recht an- 
Hie Bec Aufenthalt zu gewährleiſten. 

ie Becken ſind vollkommen ausgepumpt und ge⸗ 
ſchlemmt worden. Eine neue prung. 
anlage iſt entitanden, die Schwimmeinrichtun⸗ 
gen im Kinderbecken ſind vermehrt worden, 
ferner find weitere Sitz- und Liegegelenen- 
heiten geſchaffen worden. Auch die Ein ⸗ 
trittspreiſe für Nichtmitglieder ſind geſenkt 
worden, außerdem haben die Formationen der 
NS Da P. bei geſchloſſenem Beſuch ſtarke Ermä⸗ 


ßigungen. Der Hitlerjugend und der Schülerſchaft 


ſteht das Becken neben der Anſtalt zur Verfügung. 


Die Mittagspauſe iſt fortgefallen. außerdem 
die Zeiten der getrennten Damen bäder. Auch 


Gebühren für den Shwimmunterriät 


find weſentlich geſenkt worden. 


* Vermißt. Seit zwei Tagen wird der gelle 
8 Robert Bofnowitz aus Konſtadt ber- 
mißt. B. iſt 32 Jahre alt und war mit dunkler 
rer blauer im gt dell 

daß er de t et. 
men, da auf einem Spaziergange ver ⸗ 
irrt hat. Mitteilungen nimmt teren 
behörde entgegen. 

„Verkehrsunfall. Dieſer Tage kam das Ge⸗ 
ſpann eines Landwirts die abſchüſſige Kon⸗ 
Her Straße nach der Stadt zu, als plötzlich das 

ferd durchging, davonraſte und gegen 
einen Ziegelſtein ſtieß. Durch den ſcharfen An- 
prall wurden die Inſaſſen, darunter eine 73 äp- 


dab ed Schuhen und 


Polizei⸗ 


ird angenom- Da 


Wohnhausbrand in Kakinom 
Groß Strehlitz, 14. Mai. 

In dem Wohnhaus des Landwirts Eduard 
Sudan in Kalinow im Kreiſe Groß Streha 
litz kam ein Brand auf, der ſchnell um ſich griff. 
Das Gebäude wurde vollſtändig einge⸗ 
äſchert. Mitverbrannt ſind die auf dem Boden 
befindlichen Erntevorräte jowie ein Teil der 
Einrichtung. Die Feuerwehr mußte ſich auf den 
Schutz der Nachbargrundſtücke beſchränken. 


rige Frau, auf die N, geſchleudert, ſodaß 
ie ſchwere innere Verletzungen erlitt, 

die ihre ſofortige Ueberführung in das Kranken“ 
haus Bethanien notwendig 5 Ihre Tochter 
erlitt gonere Verletzungen. Vor Schreck 1 
eine Radfahrerin und zog ſich gleichfalls 


Verletzungen zu. 
Falſch geſpart. Dieſer Tage ſtatteten Diebe 
der Frau D. in Landsberg einen une Een 


lichen Beſuch ab. Sie drückten die Fenſterſ 

ein und ließen einige e m piia, 
Hierbei fanden fie in einem Rock den Betrag 
bon 140 Mark, den ein alter Mann dort 
„geſpart“ hatte, um einmal ein anſtändiges Be⸗ 
Fäbnis zu haben. Darum ſpart nur bei den 

Sparkaſſen. 

„Schlägerei. In Kreuzburgs e EAEE 
entſtand zwiſchen Mietsparteien eine üa 
ger ei, in deren Verlauf eine Frau von einem 
[rbeiter ſchwer verletzt wurde. Sie wurde 
dem Arzt zugeführt. 


Guttentag 


* Baumeiſtertitel verliehen. Dem Baugeſchäfts⸗ 
inhaber, Maurermeiſter Arthur Kuſchnia, iſt 
vom Regierungspräſidenten die Berechtigun ers 
teilt worden, den Berufstitel „Baumei er" 
zu führen. 


Oppeln 


Eröffnung der Badesaison 


Das Stadionbad ſowie das N S. Volks- 
bad im Wäldchen haben am Sonntag ihre Pfor⸗ 
ten für die Badeſaiſon 1984 eröffnet. Wäh⸗ 
rend im Volksbald S A.⸗ Kameraden die An⸗ 
lagen ausgebaut und erweitert haben, hat ſich der 
Schwimmverein 1910 im Stadionbad ein Vereins⸗ 
heim "S Genehmigung der Stadtverwaltung 
(Felix L ichhorn⸗ Heim) geſchaffen und be⸗ 
gann zugleich mit dem Anſchwim men die Gin- 
weihung des neuen Heimes. Der Führer des 
Vereins, Oberſturmführer Rechtsanwalt Dr. 
Glauer, begrüßte die Teilnehmer und hielt die 


Weiherede für das neue Heim, das zur Erinne⸗ 


rung an den verdienſtvollen früheren Führer 
Felix Lichhorn, deſſen Namen führen wird. 
Das Stadionbad wird für die Oppelner Bevölke⸗ 
rung heute eröffnet. Zahlreich hatten fih auch die 
Schwimmfreunde aut Eröffnung des NS 
Saen im © mag SIND DE a 
rörfn feier wurde hier durch muſikaliſche 
Ikea A der zii Kapelle unter Leitung von 
er Michel 
Balferbanan Asmuſſen als Vorſtand des 
Waſſerbauamtes begrüßte die Kameraden der SA. 
ſowie die Gäſte und gab ſeiner Freude Ausdruck, 
daß es gelungen iſt, dieſe Badeanſtalt als NS. 
Volksbad auszubauen und daß nunmehr die Flag⸗ 
gen des dritten Reiches die Badeanſtalt ſchmücken, 
nachdem in früheren e der Sowjetſtern 
über der Anſtalt herrſchte. Sturmführer 


eingeleitet. egie⸗ 


Suche, Bettina! 


5 5 „Son In doste Kiekebuſch und trank das Schwei⸗ 


* eren als größten Triumph. Sie 
rten wieder die Stimme der Welt. Dieſe 
imme war männlicher Natur und erzählte, 


f Greif 8 zu zehn gebracht habe. 
achtzehn, vierzehn und zwölf. „Die Rennen 
oper brachten eine W 


2 a richtig”, 
j buch he 518 c an 2 pparat und begann Mig- 
5 9 zu erzeugen. 
Bisher hatte ihn die Männer bewundert. Als 
er ihnen die Stimme fortnahm, wax es bei ihnen 
wie ein einziger Aufſchrei. Kiekebuſch wurde blaß 
vor dem entfeſſelten Zorn und murmelte etwas 
man das alles viel beſſer haben könnte: 
mer wollten es nicht beffer haben; die 
o Dein W weiter CR, hören. 
war gehorſam,. e irge 
hab das unermeßliche Wunder, daß der 
Roum voller Töne war, voller Muſik und voller 


hatte das Geſicht eines 8 

z. ſchlecht fei; aber nie- 

mand glaubte mehr an ihn, denn es war nicht 

ſchlecht, es war unbeſchreiblich, es war wunderbar, 

es * anbetungswü tA Kirchhoff ſelbſt ſaß vor 

dat, um jeden Eingriff in das große 

De zu verhindern. Stimmen ſprachen, ſangen, 
achten —. 

Einige Zeit fpäter ſtand 1 auf, aing 
langſam durch den Raum und ſetzte ſich in eine 
entfernte Ecke. Es fiel niemand weiter auf. ſie 
hörten alle zu wie Verhungerte, der Raum war 
19 denn alle hatten ihre Frauen herbeige⸗ 
holt, — es war ein yele ‚Sie kannten den Rund- 
funk, aber er war nie geweſen, denn si 
waren damals in der Stad. in dem lebende 
heftigen, unermüdlichen, tobenden, hetzenden, aran 
jamen und unendlich, reichen Berlin; — jetzt aber 
— fie Männer im Schnee. die die Welt ver- 

ſſen hatten und m denen die Welt in ihrer be» 
Aendern Form kam. Monate der Einſamkeit 


erklärte Riele» | Ki 


Opexeite lief ſeit fünf Monaten. 
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der Welt. Ein gleichgaültiges Ereignis. — etwas, 
was jedes Kind kennt. was jedes Kind mißachtet, 
wurde für ſie wieder zu dem, was es wirklich 
war: zum großen Wunder. 
Und nur einer ſaß unbeweglich in einer Ecke 
und kam id maßlos fremd in dieſem Kreiſe vor. 
Eine 5 Frau ſang 
Sie veriora i Solange noch die Roſen blüh'n, 
werd' ich dich liebe 
Kirchboff hörte es, Ton für Ton, ſolange noch 
die Rojen blüh’n, wie reizend du das ſingſt, mein 
ind, und wie verlogen, ebenſo verlogen wie der 
Kr Text, werde ich dich lieben, nein, mein 
ind, man liebt nicht mehr. und wenn man liebt, 
ſo hat das nichts mit Rojen zu tun — — — 
38 Doti die fang, war die Németh, à 
ott, ja, er kannte die Sache. Die 
Unbegreiflich. 
Sicher war es eine der letzten Vorſtellungen; 
por welches eu der Welt iſt imſtande, 
fünf Monate lang dieſem greifbar gewordenen 


und Irrſinn volle ine zu ſchenken? 


Die Németh 

Der Mann dete nicht mehr ihre Stimme. 
Er lauſchte in ſich hinein, ob da wohl u 
mitklänge; aber alles in ihm blieb — und 
unbewegt. Die Nemeth war kein Erlebnis mehr, 


ſie war eine ſehr ferne Erinnerung. 


Er erhob ſich Teife, um die anderen nicht zu 
Hören, und ging hinaus. 


Der Sturm heulte durch die Nacht. Es war 


der wilde Atem eines neuen und harten Jahres. 


K ff ſchritt allein feinem Haufe zu. Er glaubte 
an olf eng ee Vite an welter mh. 


XVII. 


Ulrich Feinde ſah faſfungslos auf den ge⸗ 
deckten Tiſch und ärte vorwurfsvoll: 
„Tina, du biſt kae Verſchwenderin!“ 
„Mit nichten“, ſagte ina. 
r begann ſorgſam abzuzählen: 
Do „Sorten Wurſt, zwei Sorten Käſe, 


TER 
; Fiti van mittags. Uli!“ 
ne dazu kaufſt du A Lachs?“ 


j bob man an jeder Niederlage ſelbſt ſchuld ſei 


„Bitte ſag mir, bat einer von uns beiden 
Uebe gn oder haben wir das große Los ge⸗ 
wonnen?“ 

„Weder, noch.“ ſagte Betting, „aber ich habe 
ſehr ſparſam gewirtſchaftet. Außerdem belom⸗ 
men wir Beſuch.“ 

„Ach ſo —“ meinte der ſtrenge Herr gedehnt. 

„Nicht ach ſo! Der Freiherr kommt.“ 


r nickte. 
„Ich habe keinen anderen vermutet.“ 
Bettina wurde rot. 
„Du biſt gemein.“ 
r Bruder machte ein leid Geſicht. 

Wenn es dir lieber iſt, — ich habe iber 
legt, welcher von den zahlloſen Verehrern es 
e e ia 1 nA iddi 5 
na tah ſich geſchlagen un Bra einen 

ſtrategiſchen Nag zur Küche hin 
Sie bewohnten eine kleine PR EINE 
nung, in der das zweite Zimmer feinen Namen 
mit Unrecht führte. denn es war nicht einmal 
ein halbes, ſondern nur ein viertel. Der an⸗ 
dere Raum war recht nett, wenngleich! feine 
fell. G lediglich eine Zukunftsh. hoffn 
elfte 
bei einigem Willen eine Couch nennen 
konnte, ein Bi vier Stühle und ein Möbel⸗ 
ſtück, dem man infolge ſeines glatten und einfachen 
Außern gar nicht ſeine Geheimniſſe anſah. Dieſes 
Möbelſtück mit ſechs Rügen erwies ſich yA naii 
drücklicher Erforſchung als eine Kombina 


Erkenntnis geſpürt batte 


Ry — 


8 Schreibſekretär. e 


Der ganze Scherz, der ſich hier als 1 
präſentierte, koſtete dreißig Mark monatliche Aba 
Me lung, — aljo etwas weniger, als Bettina monat- 

von ihrem Vater geſchickt bekam. Der Reſt 
ging für die Miete drauf. Damit war, abgeſehen 
von der Bett, Bettinas Anteile am Haushalt 
erledigt. Für das Eſſen ſorgte Ulrich, und wenn 
er etwas mehr verdiente, aß man etwas wehr, 
und wenn er. etwas weniger verdiente, wurd 
eben etwas weniger gegeſſen. Insgeſamt lebten 
die Geſchwiſter zu zweit inkluſive un 
N als getrennt auch in der allerbilligſten 


Ulrich hatte neue Ausſichten. Die erſte Nieder- 
lage des Lebens war vorüber, und er verbrachte 
viele Abende damit, nur darüber nachzudenken, 


daß man die Urſachen dieſer Schuld ent- 
deden müſſe. Er war zwangsläufig zu ber. ein 
ſachſten Formulierung gekommen. daß man nur 
das machen ſoll, was man kann, — er hatte 
entdeckt, daß er nichts konnte. Er wußte maa 


ung bar- 
Einſtweilen ſtand etwas barin, was man š 


0 e. ipra 


Aber er d er kam raſcher 
als der andere dahinter, daß dieſe Erkenntnis 
keine Erkenntnis war, ſondern ein Irrtum. Ja, 
er verſtand etwas. Es war wenig genug, aber es 
war da. Er verſtand etwas von Pferden. Er 
war nicht umſonſt aktiver Kavalleriſt geweſen. 

Es war ein weiter Weg von dieſem Gedan⸗ 


ben, den er zunächſt nur ſpieleriſch aufgriff und 


e unverwendbar hielt, bis zum Begreifen der 
otwendigkeit, eben aus dieſem beſcheidenen Kön⸗ 
nen etwas zu machen. Es gehört viel Ueber⸗ 
windung dazu: aber er überwand, denn die ein⸗ 
fahe Frage: verhungern und Herr bleiben oder 
leben und Stallburſche werden, vielleicht bei 
einem, mit dem man geſtern noch auf du und du 
ſtand, — dieſe Frage beantwortete er mit: Leben 
und Stallburſche werden. Vielleicht hätte er ſich 
zu dieſer Entſcheidung nicht entſchloſſen, wenn 
nicht Bettina geivejen wäre. die klarer und ver« 
nünftiger dachte als er. 

Leider ergaben fih ihon bei den eriten Vere 
ſuchen gewiſſe Enttäuſchungen: wenn er bereit 
war, bei ſeinen guten Freunden von geſtern 
Stallburſche zu werden, ſo waren ſeine guten 
Freunde von geſtern noch lange nicht bereit, ihn 
als Stallburſchen anzunehmen, da ſie arößere 

mmungen batten als ein enih; der den 

Hunger 18 9 


am empfand. So 
tte er ia 17 einigemale in einem bekann⸗ 
1 aushilfsweiſe gearbeitet; ex ſtand 
in Verhandlungen mit einem Rennſtall⸗ 


beſitzer, den er Bo, früher her kannte und den 
er nur langſam 


davon überzeugen konnte, daß 

fein Pferdeverſtand durch die Jahre am Schreib⸗ 

gid nicht gelitten hatte: — er lächelte, wenn er 

daran dachte, wie er dem guten un auf freme 

fai Pferd etwas v Nei hatte und wie jener 
„Sie er ia reiten! 

„engagieren Sie 


1 ſagte ui Oona 
rklich ernſthaft über⸗ 


ine: und 5 legte nun feit vier 
t Tatterſall hakte verſprochen, ſo 


— 


wie eine W pa spir A ſollte, an ihn zu denken. 


Das letztere hätte Ulrich Haßlinde weniger 
ern akzeptiert. weil feine frühere Frau bei dieſem 
erſall ein Abonnement hatte und weil die 
Wahrſcheinlichkeit, wenn nicht Gewißheit beſtand, 
daß er ihr eines nes die Steigbügel würde 
halten müſſen. er auch dieſe Gefahr konnte 
ihn nicht abſchrecken Ich werde dir die Steig⸗ 
bügel halten. mein Kind, dachte er, und ich werde 
dabei auch noch von unten auf dich herabiehen, 


; wurden ausgewiſcht, fie ſtanden auf einfamer, W ſchimpfen,“ Bettina,“ ift dochſ davon, daß auch ein anderer, der ihm nicht allzu denn die Geſetze der Perſpektive find relativ. — 
Be: ſegensreicher Erde und waren dennoch mitten in! bloß ein Achtell“ fern ſtand. eines Tages ſelbſt die Bitternis dieſex ortſetzung folgt). 
. 


Anklage wegen Brudermordes 


Oppeln, 14. Mai. 

Gegen den Schloſſer Paul Rettig aus Falko⸗ 
witz, Oppeln, der am 8. Februar d. J. ſeinen 
Bruder, den Landwirt Rochus Rettig, 
Vater von 10 Kindern, aus dem Hinterhalt 
durch das Fenſter erſchoß, ift Anklage wegen 
Mordes erhoben worden. Der Angeklagte hat 
die Tat eingeſtanden. Rettig beging ben 
Brudermord, um ſich bei der Witwe des Bruders 
unentbehrlich zu machen, und deſſen Grundſtück 
bewirtſchaften zu können. Die Sache wird dem- 
nächſt das Schwurgericht in Oppeln beſchäftigen. 


Schlums vom Sturmbann 1/63 dankte den Ra- 
meraden, die an dem Ausbau der Anſtalt gearbei- 
tet haben. 


Oppeln, 14. Mal. 
Nachdem im engſten Familienkreiſe in der [E 
Bobnung des Paſtors A ode durch Paſtor 
Holm eine Andacht ſtattgefunden hatte, wurde 
die ſterbliche Hülle des Verſtorbenen nach der 
Kirche übergeführt, um der Gemeinde Gelegen⸗ 
heit zu geben, Abſchied von ihrem Seelſorger zu 
nehmen. Hier bildeten Mitglieder des Ev. Jüng⸗ 
lings⸗ und Männervereins die Ehrenwache, 
und eine Fülle von Kränzen wurde als letztes 
Zeichen der Liebe, Verehrung und des Dankes 
niedergelegt. Ebenſo hatten die Fahnenab⸗ 
ordnungen der Vereine Aufſtellung genom- 
men. Das Gotteshaus vermochte bei der Trauer- 
und Abſchiedsfeier die probe Zahl der Teilnehmer 
kaum de fafie, Im Altarraum hatten die gelade- 
* nen Gäſte, Vertreter der Untergauleitung der 
9 25 . pnb ſtädtiſchen B 
«Auszeichnung bei den ehem. G3ern, Unter den, die ſehr zahlreich erſchienen waren, der ta 
gorlis von Malor a. Reymann hielt der Geiſtlichkeit, der höheren und Volksſchulen und 
Kameradenverein ehem. Ber einen Appell ab, woi die Gemeindekörperſchaften Platz ge- 
Ni für das Vereinsheim die ſchlichte Weihe und nommen. Eingeleitet wurde die Feier durch den 
ufſtellung einer Bitte des ya mh 1 Gemeindegeſang „Ihr aufgehobenen Jeſushände“ 
die in pen ie reinshe 
Mit Ebrenkreuzen — 
ri Matroß, Vers 
taltmnsoberinipeftor Foerſter und Schnei · 
ermeiſter S Helena Es wurde bei toren, k 
kunft das Mleinfaliberfhie 
em früheren Schießſtand der Pre nborler gane 
esſchützen Ir er Zum Schießwart wurde 
Ramerab Piechota, zum Stellvertreter Spedi 
teur Heder und zum Rechnungsführer Polizei- 
oberinſpektor v. Zalewſki ernannt. Das Schie⸗ le 


Hitler erfolgte 
chmücken wird. 
1 


Br Reife mit „Monte Olivia“ 


m 27. Mai findet eine weitere Seereiſe mit 
‘Monte Olivia“ ſtatt. Der Reiſepreis beträgt 


n wird alle 14 Tage an Sonntagen von 9—12 50 ele smart. dieſem Betrage find ent- 
Ihr ſtattfinden. iten: Shrin ten 775 Breslau bis Bremen ein- 
EATA Beköſtigung. Unterkunft, 


„ Sprechtage für Hausangeſtelltenvermittelung 
durch das Arbeitsamt. Auch im Mai werden 
durch das Arbeitsamt Oppeln in den Neben- 
ſtellen durch die Fachvermittlerin für Hans- 
angeſtellte Sprechtage abgehalten werden. Am 
22. Mai, von 7,30 bis 11,80 Uhr in der Nebenſtelle 
Gogolin und von 15,30 bis 18 Uhr in der 
Am 23. Mai von 15 


origina eines nbdamp» 
fers wiw. eis gungen nur bis 18. Mai mit- 
Gen 1250 Mir din NR 9 el 2 15 
emeinſchaft „Kra rch Freu eiwiß, 
Peter⸗Paul⸗Platz 12, Zimmer 8. 


Fahrt in die Sächſiſche Schweiz 
Vom 3. bis 10. 6. ve eine 8 in 


Nebenſtelle Carlsruhe. 

y i di fir bie 
bis 18,30 Uhr in der Nebenſtelle Groß Streh- Si Lung Nice ue und Fee 
litz. Am 24. Mai von 9—12 Uhr in der Neben- für bie Beit Mu 3. bis 9. 6 2 E * 
ſtelte Malapane und von 15—17,30 Uhr in ungefähr ommt der T- 
der Nebenſtelle Colonnowska. Am ge pon, Geo Bis Breson 2 Wera ie: Mk. 
28. Mai von 9—13 Uhr in in 1780 Un in 1230 e 10 ber -e ber. ne 
t v 1580 bis 17,80 Uhr in ][Gemeinſchaft „ t T re eiwitz, 

eh a a. Peter⸗Paul⸗Platz 12, Zimmer 3, zu erfolgen. 


Friedland. 


„ Pfarrereinführung. In Rupp wird heute für 
den verſtorbenen Pfarrer Giering als neuer 


Fahrt in den Thüringer Wald 


ür di j d Wald 
Selten, ern Mas g f . ae I POTT, Se 
Drziska, zuletzt in Trebnitz tätig, eingeführt. zätetens 18. mittags 12.20 1 r, in der 


Geicahtsfiefe der ne, Gemeint 

rende”, Gleiwitz, Peter- ⸗Pauf-Platz 12, Zum 
mer 3, abzugeben. Die Eis ſenbabn uhr geht von 
Breslau bis Oberhof in Thüringen und 188 
toon dort aus in offenen Reiſewagen der Rei 


Pfarrer Drziska ſtammt aus Oppeln und wurde 
als Sohn des Weinkaufmanns Drziska am 
25. Juli 1896 geboren. Er war ſchon früher in 
Oberſchleſien als Pfarrer tätig. 


Trauerfeier für Paftor veßmann 


[Eigener Bericht! 


urch Naben A und das Ba 
Schaffung dieſer ale; tö 


* 


und „Wie Gott mich führt, * will ich gehen“. 
Ebenſo umrahmte aber auch de Kirn 
unter Leitung von Kantor a und der 
Nungmäbgenger unter Leitung von Schwe⸗ 
fter Emma die Feier durch Chöre, während der 

ſikverein unter Leitung v. Petruſchke 
2 Sätze aus dem Deutſchen Requiem von Brahms 
zum Vortrag brachte. e Trauerliturgie wurde 
5 von eite älteren Bruder des Ver- 
ſtorbenen, Paſtor i. R. Georg Leßmann aus 
Goldſchmleden. In Albelworten brachte Paſtor 
Hildt den Dank der Gemeinde für die auf⸗ 
opfernde ſegensreiche 19jährige Tätigkeit 
des Entſchlafenen zum Ausdruck. Die Geiſtlichkeit 
des Kirchenkreiſes und die Lehrpikarin Frl. 
Fritze ſprachen letzte Segens⸗ und Abſchieds⸗ 
worte, und Superintendanturvertreter Paſtor 
Rudel, Groß Strehlitz, ſchloß mit Bibelwort, 
Vaterunſer und Ausſegnung die Feier am Hoch- 
altar und Sarge. Ein ſchier unüberſehbarer 
Leichenzug bewegte ſich ſodann durch die 
Straßen der Stadt. 


„Kraft durch Freude“ 


poft durch die ſchönſten Teile ‚ber — Berg- 
welt in die 3 e tóen u. g. fo 
gende Orte: Geſchwenda, 4 — 
Gehlberg uſw. 8 Preis fir ge 
A 7 einſchließlich 2 rati — ni 
fahr 26 Mark. Dazu kommt die Hin- und Rid- 
reiſe von Gleiwitz bis Breslau 6 Mark, insgeſamt 
alſo 32 Mark. 


148 Siedlungsheime im Stadtteil 
Salrau 


Oppeln, 14. Mai. 
Eine weſentliche Belebung hat der Stadtteil 
Satran erfahren, wo auf dem ſtädtiſchen Ge- 
fände durch die Stadtverwaltung 148 Sied 0 
lungsheime für Arme und Exmittierte er- 
richtet worden ſind. Dieſen Volksgenoſſen wurde 
jedoch nicht nur ein Heim geſchaffen, ſondern auch 
je Siedlung 300 bis 600 Duadrtmeter Gar- 
enland zur Verfügung geſtellt. Ferner wird 
es ermöglicht werden, aus dem Dispoſitionsfonds 
des Oberbürgermeiſters die Gärten mit Ob ſt 
bäumen an, pr oenig während zur Seri öne⸗ 
rung ber? Heime lumenfenſterk ten 
durch die Stadtſparkaſſe beſchafft werden. Für 
die Siedler Defeat auch die Möglichkeit, Heim 
und Garten käuflich zu erwerben, wobei nur die 
uland berechnet 
werden. 
tannet 971 tine iſtiſche T 
um die ſich Oberbürgermeiſter Leuſchner T 
beſonders verdient gemacht hat. 


erledigt werden. Breuer 
auffallend ftar? die Rolle des Kaſpers 


Der Plan Groß Chorzow vor dem 
Gchleſiſchen Seim 


Kattowitz, 14. Mai. 
Der Schleſiſche Sejm tritt am 16. Mai 
zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesord⸗ 
nung flieht u. a. die endgültige Beſchlußfaſſung 
über die Znſammenlegung der drei Ortſchaften 
Königshütte, Chor zom und Nen- 
Heidul zu einem Groß ⸗Chorzo w. 


Deutſche Puppenſpiele in Beuthen 


Beuthen, 14. Mai. 

Die Deutſche Bühne und der Kampfbund für 
deutſche Kultur arbeiten zielbewußt an der Boden- 
geſtaltung für eine echte wahre Volkskunſt. 
Im Rahmen dieſer Abſicht iſt auch der geſtrige 
Abend zu werten, der uns in den Puppenſpielen 
altes deutſches Volksgut brachte. Wir 
erlebten die Geſchichte des Dr. Johann Fauſt, 
als Puppenſpiel bearbeitet, von Jörg Breuer. 
Die ungezählten Bearbeitungen dieſer Geſtalt 
ſind um eine bereichert worden, aber dieſe letzte 
iſt gewiß nicht die ſchlechteſte. Breuer bringt ein 
Vorſpiel in der Unterwelt, gliedert dann alles in 
bier Akte: Fauſtens Studierſtube, einſame Land⸗ 
ſchaft, beim Herzog zu Parma, in Wittenberg. 
Schließlich läßt er den ewig ſuchenden Fauſt 
nicht wie bei Goethe Rettung finden, ſondern läßt 
ihn zur Hölle holen. Das Buch iſt mit ſo manchem 


Ausflug in die Gegenwart durchſetzt. Es wirkt 


poan 232 wenn brennende Alltags⸗ 
ragen berührt und mit Bing a 
betont in feinem iel 


Das Künſtlerpaar Jörg Breuer und * 
an Br —.— ich in der denkbar 


fen & 


Schmolke 
beſorgt. eite betätigten 
Breuer hatte das ſtarke Ai 
mögen ſeiner Sprache zeigen können, wenn fie 
915 mit Blitzesſchnelle umſtellen mußte, um alle 
ollen zu erledigen. Beide Künſtler ſetzten mei- 
ſterlich die Bilder zuſammen, formten feine Grup⸗ 
pen, wobei ſie die einzelnen Individuen ani nicht 
als Statiſten beiſeite ſtehen * — Die kleinen 
zahlreichen Figuren mit den klapprigen Beinen 
ng tten Schädeln bekamen unter ihren Hän- 
fut und Leben, fie gaben ſich wie wahre 
Wenſchenknber, und es bedurfte unſererſeits nicht 
erſt eines beſonders f für dieſe Art von Spiel vor⸗ 
bereiteten Gemüts, um all das Geſchaute mit zu 
erleben. 
Der 1 * Bahr ker eee See 
tung g t. e Za er Zuhörer im 
faat A Baugewerkſchule war nicht groß. Nat 
ollten die Anweſenden verſuchen, fih mit dem 
piel innerlich auseinanderzuſetzen, um dann, 
wenn dieſe Puppenſpiele der reiten Def- 


Breuer hat eine eg 


fentlichkeit gezeigt werden, je nach der Auf- 


nahmebereitſchaft des einzelnen werbend wirken zu 
önnen. Daß dieſe Werbung mit frendigem Hers 
zen a a im poſitiven Sinne geleiſtet werden 
wird, deſſen mögen die Künſtler nach * ö 
Erlebten ſicher ſein. Rm. 


Programm des Neichsſenders Breslau 


12.00 ee, nn 


1335 Unterha 
Breslau Welle 315,8 Gleiwitz Welle War. 15 10 ini We ' ee. „Ar gende krühung ee 
meg den 16. Mai I 585 Der Seer b, e 10 Salis in 
N e Sénia FEE 
11.45 Dr. Blei Bit T der Arbeitspferde 18.00 an nn des 9 tes Preußens . — 17.00: Die Simmerij cent u, 17.40: 6. 822255 
12.00 Mittagskonzert der Schleſi en Por 1820 Nationalfoziali a Ben . Seen . — 18.20: Spießers tiſch: Die Klavierorgel. — 
13.35 a. l i e der eee 18.30 Der . 10.30: E Sprachunterricht 1 mnt Anfänger. — 20.10: 3 
15.10 Der . 19.00 Eine Unſere Saar. . : am Rhein. — 
15.30 Ein Blick in bie a forſchers 19.40 München: 1 21 — 23.00: Mus Rön: Tongmufit 
"2 Königsber went . 2 e 20.15 Stuttgart: R : Beuertrunen Engliſche Be 
* Gemenge 45 Ahnenkult — end "nude wirkt bis auf den Szenen aus 
00 Leipzi betan * 

17.55 Ranieri? eof, De. Georg Dom poo aapa; Gie, qast mè Sa ungern | Fes ef pawa = aa ma k. e aa 
18.25 Der —＋ berichtet \ un 2 auf Schallplatten Den = — i Zap N der m. in nn = 2 
> gr und a Her Conny Franz) Deutſchlandſender: Tanzmufit der Kapelle Hans Bund ren eg Aey E ee Bolens Seturfäußgebien. 

. Unfere — 22.20; Tanzmufll, — 23.00: Brieflaften (franzöſiſch). 


Mittwoch, den 16. Mal 
12.05: Rufft Mufit, 
15.50: Ra 2 16205 ei 


— * 10: Klarinettenſoli. — 180: 
iellonen, — 17. 


den 17. Mal 
6.25 De enkonzert (Muſi der SA.⸗Standarte 11) 
10.10 Saul nk: Leu 2 l Fal. hierte Euch oan, jibt Te 1 
iner — 


11.45 Dr. Otto Oberſtein: „Der Wald erſchallt“ 


Programm des Kattowitzer Genders 


— 15,20: 3 =) zwei Flu 
wieflaiten. — 16. 
Gefsiätansen olen unter 
50: Vortrag. — 18,10: Unter Yallungsto ert. — 
Toti Dal Monte fingt zwei Lieder. — Dr. 
Die geologiſche Vergangenheit Schleſiens“. — 19.25: Feuilleton: Une 


12.85: Konzert 
Brahms: 


Tan os inb Baier. Hery Hörfpiel: 
Sendung 


duard Paſſendorf: 


Chor Juranda. — 19.10 
aus Anlaß 
Zapfenſtreich der Gdingener Marine. — 21.02: 
wortet. — 21.17: Unterhaltungsmuſtk. — 22.00— 


Programm des Deutſchlandſenders 


Donnerstag, den 17. Mal 
12.05: Lieder aus BERN, der polnischen Bergbauern uſw. — 


der Schüler der Warſchauer Philharmonie. — 15.20: 


D-Dur- Violinkonzert und Adagio der 8 Beet» 

popen: Mondſcheinſonate m 6. 
2 up. — 16.85: Unterhaltungskonzert. — 17.30: Der Pa amentar i 
n Polen. — 17.50: Die Nöte des Nachri tenwefens in Polen, — 


Wilhelm Ke 20: Die Frau im 


Der Vierte zum Bridge. — 18.50: Lieder, geſungen vom 
‚10: Sportfeuilleton. — 19.25: Vortrag. — ‚02: 
des norwegiſchen Nationalfeiertages. — 21.00 
rofeſſor Ligon ant 
30: Tanzmuſik. 


Weil sie's — getroffen hat! — Jawohl: 
troffen!..... Jedem gelingt es eben nicht! — Sie aber — 


ist nicht nur köstlich, sondern auch groß, 
dern auch — frisch, nicht 
nur frisch, sondern — eben 
"ALVA! = Und darum — 
bleibt man bei ihr.. 


„Die Zigarette, A 


15203 55 bleibt!“ 
— —————— —h— 
JETZT AUCH MIT ST ROHMON-MNMUND STUCK 


ins Schwarze ge- 


men nur groß, son- 


31 


NR Uu 


* 


TT 
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Die Suche nach dem 
unbekannten Sportsmann 


Mittelſtreckler, Hoch- und Weitſpringer 


Strecke geſchickt wurden. 


ſprechende Leiſtungen erzielt. 
? Ergebniſſe: 
1000⸗Meter⸗Lauf: 


Nowak, SCO., 3:03,4 
5. 


Kugelſtoßen: 
* Pludra, Reichsbahn, 9,72 Meter; 
E. SCD., 9,48; 4. Malik, PSR. 06, 9,39 

EN Weitſprung: 1. Fleiſch 


SCI., 5,15 Meter. 


* 

En ler in Gleiwitz in gleichzeitiger Verbindung 
$ mit der Suche nach einem Kugelſtoßer ſowie 
ZN Weit- und Hochſpringer fand auf dem Jahnſport⸗ 
Bi platz nur eine Schwache Teilnahme. Zu der Wieder- 


ru e des 10000- Meter - Qanfes auf der Bahn 
0 tten 8 Teilnehmer gemeldet. Davon blieben 
vier auf der Strecke. Auch diesmal blieb Qo- 
Kampf mit dem SA.⸗Mann Bock vom Sturm 
Minuten und iſt weit ſchlechter als beim Straßen⸗ 
lauf. 1000⸗Meter⸗Lauf: 1. Hoſchek — Wart- 
burg Gleiwitz 3:07,2; 2. Sochira Eintracht 
Sosnitza 3:07,3: 3. Beldzik — Vor.⸗Raſenſport 
3.11. Kugelſtoßen: 1. Wieras — Arbeitslager 
Petersdorf 11,29 Meter; 2. Apoſtel — Reichsbahn 
Gleiwitz 10,35 Meter: 3. Krautackel S. 
10:22. Weitſprung: Gorgolla — Arbeitslager 
Petersdorf 5,26 Meter: 2. Krautackel S. 
5,21 Meter; 3. Wloka — Arbeitslager Petersdorf 
4,93 Meter. Hochſprung: 1. Apoſtel — Reids- 
bahn Gleiwitz 1,52 Meter; 2. Wyrwas — Arbeits- 
lager Petersdorf 1,42 Meter. 

In Hindenburg brachte die Suche nach 
dem unbekannten Mittelſtreckler. Hoch⸗ und Weit- 
ſpringer und Kugelſtoßer einen zahlenmäßig gro- 
ßen Erfolg. 140 Teilnehmer hatten ſich gemeldet, 
die zum Teil mit ausgezeichneten Leiſtungen atf- 
und im 1000⸗Meter⸗Lauf erzielt. Die Ergebniſſe: 
warteten. Gute Leiſtungen wurden im Kugelſtoßen 
1000 Meter: 1. Burziwoda — DIR. Vor⸗ 
wärts Biskupitz 2:51,6; 2. Elexa 2:55,6; 3. Nowak 
— Friſch Frei 3:03,0. Kugelſtoßen: 1. Preiß⸗ 
ner — Friſch Frei 10,33 Meter: 2. Stallmach — 

Friſch Frei 10,29 Meter; 3. Kaloch 10,23. Hoch⸗ 
ſprung: 1. Draub — Friſch Frei 1,53 Meter, 

2. Marx 1,53; 3. Koloch — Friſch Frei 1,49 Meter. 
Weitſprung: Rebitzki — SV. Concordiagrube 

05 Meter; 2. Preuß — Deichſel Hindenburg 


2. 


Meter: 3. und 4. Baron und Schnober — 
deichſel 5,50 Meter. ? 
In Ratibor brachte die Suche nach dem 
1 Sportsmann 86 Teilnehmer auf die 
Beine die zum Teil recht gute Ergebniſſe erzielten. 
Im 10 000-Meter-Lauf ſiegte Pawlik Şin- 
fee mit 37:47 8 vor Grzonka — Ratibor 


lania 05 37:50,8 und Kuska — Babitz 39:05. 
Die Ergebniffe: 1000 Meter: 1. Tondera — 
Eintracht 2:582: 2. Glatzel — DOSE. und Malaika 
AN. 258,3, 3. Kaſtelſti — ATV. Bruſtbreite 
zurück. Kugelſtoßen: 1. Gotzmann — ANV. 
24 Meter: 2. Dombek — Jugendhort 11,11 
3. Kampka 10,86 Meter. Weitſprung: 
ek — ATV. 6,15 Meter; 2. Dombet — 
Jaugendhort 5,96 Meter: 3 Newrzella — ANV. 
9590 Meter Hochſprung: 1. Dombek — Jugend⸗ 
bort 1,61 Meter; 2. News — ATV. 1,535. 
Recht rege war auch die Beteiligung in 
Kreuzburg bei der Suche des unbekannten 
Mittelſtrecklers. Im Durchſchnitt wurden an- 
ſprechende Ergebniſſe erzielt. Die Ergebniſſe: 
10 000-Meter⸗Lauf: 1. Tietz Arbeitslager 
Paulsdorf 38:20,4: 2. Kubik — Sportfreunde 
Preußen Konſtadt ,38:54,1; 3. Altwäſſer — Mr- 
beitslager Gwosdzian 41:06,1. Weitſprung: 
1. Smolinſki Arbeitslager Kreuzburg 
5332 Meter: 2. Mundrzik — Kreuzburg 1911 5,27 


Meter. Hochſprung: 1. Lorek — Arbeitslager 
Kreuzburg 1,62 Meter; 2. Schwan — Kreuzburg 
1911 1,47 Meter. Kugelſtoßen: 1. Gawantke 


— Kreuzburg 1911 10,38 Meter; 2. Lorek — Ar- 
beitslager Kreuzburg 9,35 Meter. 1000-Meter- 
Lauf: 1. Hornig Kreuzburg 1911 2:57; 


2. Mundrzik — Kreuzburg 1911 3:06. 


Nordlandreiſe der polniſchen Fußballer 


Polens Fußballelf wird mit 17 Spielern unter 
Leitung des Verbandskapitäns Kaluza, Krakau, 
mit Obert Rudolf und Dr Wojatomifi 
am 18. Mai eine Nordlandfahrt antreten. Am 
21. Mai ſteigt in Kopenhagen das Länder⸗ 
ſpiel Dänemark—Polen, und am 23. Mai 


Die Suche nach dem Beuthener ä 

owie 
RE Kugelſtoßer hatte in Beuthen ein gutes Melde- 
Na ergebnis. Allein zum 1000-Meter-Lauf meldeten 
TA 28 Teilnehmer, die in zwei Gruppen auf die 
Im Weitſprung waren 
15 und im Hochſprung 10 Teilnehmer am Start. 
Allerdings wurden nur im 1000⸗Meter⸗Lauf an⸗ 


; 1. Kuhnert, 09, 3:00,6; 
2. Nierobiſch, Arbeitsdienſt Rokittnitz, 3:00,8; 3. 
„4: 4. Wiedemann, Arbeits⸗ 
dienſt Rokittnitz, und Kaminſki, SCD., je 3:04,5; 
Wronna, HF., 3:08,6. Hochſprung: 1. T iHa u- 
ner, SCO., 1,52 Meter; 2. Nowak, SCD., 1:43; 
3. Schodlock, Arbeitsdienſt Rokittnitz, 1,43 Meter. 
1. Böhm, SCD., 9,77 Meter; 2. 
3. Fleiſcher, 
* 
; er, SCO., 581 Meter; 
1 2. Plonka, SCD., 5,40; 3. Tſchauner, SC O., 5,30 
Meter; 4. Tonera, TV., 4,25 Meter; 5. Nowak, 


* 
Die Suche nach dem unbekannten Mittelſtreck⸗ 


nopka vom Sp. E V. Dr. Bernik, nach hartem |6:8 
$ 11/22 Sieger.. Die Zeit lautete diesmal 38:01,7 
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1 fhi 


i 


die Kämpfe um die Oberſchleſiſche 
In Gleiwitz rang der Titelverteidiger 
Gelb Beuthen feinen 


th 
Blau ( 
Schwarz⸗Weiß Gleiwitz knapp mit 514. 


Tennis⸗Großlampftag 
in Gleiwitz 


Schon am Sonnabend ſtanden ſich in Gleiwitz 
auf der Anlage an der Paul⸗Keller⸗Straße die 


witz gegenüber. 
der ſtärkſten Aufſtellung an. Die Schwarz⸗Wei⸗ 
ßen vergalten ihre im Vorjahre erlittenen Nie- 
derlagen und gewannen knapp mit 5:4. Den ſieg⸗ 
bringenden Punkt errangen Eichner / Hähne gegen 
Baron / Schikora leicht mit 6:3, 6:3. 


6:4. Hä Zömer 
: Eichner / Hähne — Baron / 
Beitz / Dr N 


Das 


aupttreffen des Sonntags lieferten ſi 
Te 3.8 ff 98 lief ſich 


Nur mit 8:6, 6:3 blieb Eichner Sieger. 


den Doppelſpielen iſt der Kampf zwiſchen 
mid t Warwas und Eichne ern t 


noch ein ſchwe⸗ 
f ; 5 beſtreiten hatten. In den Einzel ⸗ 


ſpielen plie 


Mit dieſem Siege iſt der Mannſchaft von 
Blau⸗Gelb die Meiſterſchaft, die ſie nun 
zum 6. Male erringen wird, nicht mehr 
zu nehmen. 
ebniſſe: inzel: midt — Eichner 
6 i e e ee K. on 
Jehle 3:6, 4:6 (!!); Ronge — Neumann 6:0, 6:1; 
ichter — Senftleben 8:6. 4:6, 6:4: Warwas — 
Badura 6:0, 6:1. 


Doppel: Schmidt⸗Warwas)/Eichner⸗Senft⸗ 


leben 8:6, 12:14 zurückgez für Gleiwitz; Bartonet- E! 


K. Wieczorek / Neumann⸗Beitz 6:3, 
Lichter / Fröhlich⸗Badura 6:0, 6:2, 


Den zweiten Kampf gegen Blau⸗Weiß Gleiwitz 
gewannen die Beuthener mühelos mit 7:2. Nur 
zwei Einzelſpiele gingen verloren. ; 

Ergebniſſe: Einzel: Schmidt — Richter 

4, 6235 Bartonek — Stach 7:5, 6:1; K. Wieczorek 
— Friedrich 6:3, 6:4; Ronge 
Lichter — Zörner 1:6, 2:6; Warwas — Baron 
3:6, 6:8. Doppel: Schmidt⸗Warwas Richter 
Triedrich 6:4, 6:3; Bartonek⸗WieczorelBaron⸗ 

ikora 6:4, 6:4; Ronge⸗Lichter / Stach⸗Zörner 

„Schwarz-Weiß“ Beuthen ſpielte am 
Vormittag gegen Blau⸗Weiß Gleiwitz. Die 
Gleiwitzer schaft beſteht aus guten Durch⸗ 
ſchnittsſpielern und errang einen glatten 6:3⸗Sieg. 

Ergebniſſe: [Gleiwitz erſtgenannt.] Einzel: 
Richter — € i iei 5:7, 7:5, 6:4; Stach — 
Schnura 3:6, 2:6; Friedrich — Kunze 2:6 64, 
6:3; Schifora — Dr Schön 4:6, 6:2, 8:6; Kubin 
— Thiel 4:6, 3:6; Börner — Dr. Opperskalſki 
6:4, 6:4. Pi AA Schikora-Baron / Schnura⸗ 
Dr. Schön 3:6, 3:6; Richter⸗Friedrich Ur Opper- 
ſtalſti⸗Kunze 6:2, 6:2; Stach⸗Kubin / Thiel⸗Pryſſok 
o. Spiel für Gleiwitz. } 


Auch gegen Sch wa ea Gleiwitz 
mußte Se Weib euthen eine knappe 
5:4 Niederlage hinnehmen. Ueberraſchend komm 
die Niederlage von Kunze durch Fröhlich in 
zwei glatten Sätzen mit 3:6, 3:6. 
Ergebniſſe: (Gleiwitz erſtgenannt.) Einze 

Eichner — G. Wieczorek 6:0, 6:2: B 
Schnura 4:6, 0:6; Fröhlich 


6.4; Ronge- 


2 


. 


, 6:2; Bei 
— Kunze 6:3, 6:3: 


8 gr in Stockholm findet die Benennung mit Schwe [Dr Neumann — Dr. Schön 3:6, 8:6, 6:4: Badura 


3 25 d den ſtatt. 


ar 


— Thiel 6:3, 1:6, 16 Doppel: Eichner⸗Neu⸗ 


SPORT 


Blau-Gelb Beuthen führt 
ungeschlagen 


Am Sonntag wurden mit dem 2, Spieltage 
{ $ Mann⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft im Tennis fort giebt 
dau- 
ſtärkſten Widerſacher 
Schwarz Weiß Gleiwitz mit 6:3 nieder 
und ſteht damit cee an der Spitze. Auch 


Blau Weiß eiwitz mußte gegen die 
Beuthener Meiſtermannſchaft eine glatte 7:2-Rie- 
derlage einſtecken. Schwarz = feib Beu⸗ 


en dage en verlor in beiden Kämpfen, gegen 
eiß Gleiwitz mit 6:3 und gegen 


Ortsrivalen Schwarz-Weiß und Blau-Weiß Glei⸗ 
Beide Mannſchaften traten in 


— Sikora 6:2, 6:3; C 


groß angelegten Werbeveranſtaltung an die Oef⸗ 


+ begeiſtern und gewinnen. 


N 
a U g 


sehlentiheidung in Barcelona 
Die franzöſiſche Preſſe über den Schmeling ⸗ 
Kampf 


Zum Boxkampf Schmeling — Paolino 
berichtet die Pariſer Preſſe ausführlich und be⸗ 
zeichnet das Urteil der ſpaniſchen Punktrichter als 
glatte Fehlentſcheidung. Schmeling war, 
wie die großen Blätter mit der Sportzeitung 
LAuto an der Spitze berichten, mit Ausnahme 
der 11. Runde, ſtändig überlegen geweſen und habe 
mit Paolino gemacht, was er wollte. Man erklärt 
aber gleichzeitig, daß beide Borer keine übers 
ragenden Leiſtungen boten, und daß man Mühe 
habe, ſich vorzuſtellen, daß beide vor nicht langer 
Zeit zu den beiten Boxern der Welt gehört haben. 


Dameneinzel durch Mole sworth mit 6:4, 7:5 
über Kerckhoff erfolgreich. 
Von den 


mann / Schnurg⸗Dr Schön 6:2, 6:2. Die übrigen 
Doppelſpiele fielen kampflos an Beuthen. 

Der Kampf zwiſchen Ratibor 03 und Geld⸗ 
Blau Oppeln der in Oppeln ſteigen ſollte, fiel 
aus, da die Ratiborer ihre Mannſchaft zurück; 
gezogen hatten. 


Gelb⸗Blau Oppeln 
wieder damenmeiſter 


Wie in Gleiwitz bei den Herren, ſo wurde in 
Oppeln bei den Damen der Oberſchleſiſche 
Mannſchaftsmeiſter ermittelt. Gelb⸗Blau Op⸗ 
peln rang die ſehr ſtarke Mannſchaft der Glei⸗ 
witzer knapp mit 5:4 nieder und erkämpfte mit 
dieſem Sieg zum dritten Male die Oberſchleſiſche 
Mannſchaftsmeiſterſchaft. Den entſcheidenden 
Punkt für Oppeln erkämpften Fr. Anders / [Tinkler, 
Gräfin Praſchma gegen Fr. Krautwurſt / Fr. 

Schleger nach endloſem Kampf im erſten Satz mit 
8:6, 61. Gegen Rot⸗Weiß Neiße bagegen blieben 
die Gleiwitzer Damen knapp mit 5:4 erfolg- 
reich. or, unerwartet kommt hier die Nieder⸗ 
lage von Frl. Pajonk gegen Frl. Müller mit 4:6, 
6:2, 6:1. Auch im Doppelipiel konnte die ober- 
ſchleſiſche Spitzenſpielerin Frl. Vajont mit Frl. 
Er gegen Frl. Müller / Frl. Elmer den Punkt 
nicht machen und blieb mit 5:7, 6:0, 6:1 unter- 
legen. Gegen Rot⸗Weiß Neiße ſiegte die Meiſter⸗ 
mannſchaft von Gelb⸗Blau Oppeln leicht mit 63. 


Rot⸗Weiß, Breslan, 
Mittelſchleſiſcher Tennismeiſter 


Der Bezirk Mittelſchleſien ermittelte ſeinen 
Mannſchaftsmeiſter im Tennis. Auf den Rot⸗ 
Weiß⸗Plätzen ſtanden ſich die beiden bisher unge⸗ 
ſchlagenen Mannſchaften von Rot⸗Weiß Breslau 


Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 


Die Schiedsrichter für die Vorrundenſpiele 


Nachdem vor einiger Zeit in feierlicher De 
der Spielplan für die Fußball. Weltmeiſterſchaft 
ausgeloſt worden iſt, ſind nunmehr auch die 
Schiedsrichter für die acht am 27. Mat ſtatt⸗ 
findenden Spiele der 1. Runde N 7 worden. 
Der Kampf Deutſchland— Belgien, der im 
Berta⸗Stadion zu EL zum Austrag 
kommt, wird von dem Italiener F Matteo ge⸗ 
leitet werden. Dem deutſchen Schiedsrichter Al⸗ 
fred Bir le m, Berlin, fällt die ehrenvolle Auf⸗ 
gebe zu, in Genua beim Großkampf zwiſchen 
1 und 3 a 5 
r H 3 g temperamentvoll zugehen wird, als Unpartei⸗ 
und Gelb⸗Weiß Breslau gegenüber. Die Rot» if 5 u amtieren. Die Schiedsrichter für die 
W 1 éR ten iberrajdend mit 7:5 9 0 einen Spiele ſind: R. MA weiß für 
und 10:3 Sätzen die Mei piy hi an ih. Nach] Italien gegen Sieger aus USA. Mexico in 
den Einzelſpielen ſtand es noch 44. Die Begeg⸗ Rom; J. Lan genus Belgien, für Tſchechoſlo⸗ 
Weiß der beiden Spitzenſpieler Bräuer (Role wake — Rumänien in Friet; R. Barkaſſing, 
Weiß) gegen . (Gelb⸗Weiß! gewann Italjen, für egypten — Ungarn in Neapel; 


erſterer mit 6:1, 5:7, 6 Beranek, certzich für Argentinien — 


S den in Bol E. i „S den, 
Eichner je Solland = Schwein in Mailand und var 
in der ſchleſiſchen Medenmannſchaft 


Moorſel, Holland, für Oeſterreich — Frant- 
reich in Turin. 
Der Gauführer von Schleſien, F. A. We⸗ 
gener, Breslau, bat für die am 2. und 27 Mei Derby County nicht in Berlin 
in Breslau ſtattfindenden Vorrundenkämpfe i x 
um den Medenpokal des Deutſchen Tennis- Wie der Deutihe Fußball Bund mit 


x 2 teilt, findet das für den Pfingſtdienstag, 22. Mai 
bundes folgende Beſetzung in Ausſicht genommen: in Ausſicht genommene Spiel A deutſchen 
Einzel: Bräuer, Breslau, Eichner, Glei⸗ 


Rear ee Per ee pr gon 1 4 Pant in Get» 
witz, von uſtke, Görlitz, Fromlowitz, lin au un r Engländer ni gft; 
Niiſche, O. von Müller (alle Breslau). ee . 


Doppel: von Guftle/Cidner rom- Gleiwitz 1900 Meifter in der B⸗Klaſſe 
lowitz /Nitſche und Bräuer / Enders. In der Oberichleftihen Wafferbalfineifterichaft 


Japans Dapispolalſpieler 00 bu einen 7:6. ie que den ee 
geſchlagen 


Hindenburg die reſtlichen Punkte eiſter⸗ 
ſchaft. In der C⸗Klaſſe ift. dem Tur n⸗ und 
Auſtralien beſiegt den Internationalen Club 
von Holland 


Sportverein Friſch Frei gegen den ATV. 
Hindenburg die Revanche beſtens gelungen. Mit 

Die in Amſterde m durchgeführten Tennis 
kämpfe zwiſchen dem Internationalen Tennis ⸗ 


6:2: wurden die Turner abgefertigt, die ſich in 
dem großen Schwimmbecken des Stadtbades nicht 

Club von Holland und der auftrali- 

ſchen Davispokalmannſchaft einerſeits ſowie zwi- 


zurechtfanden. Friſch Frei Hindenburg 
ift damit Meiſter der C-Klaſſe vor ATV. Hinden⸗ 
po 
jhen dem ueens⸗Club London und den 
japaniſchen Davispokalſpielern andererſeits 


burg und Reichsbahn Gleiwitz. 
Reichsſchwimmwoche in Breslau 
wurden am Freitag beendet. Auf der einen Seite 
festen die Auſtralier über die Holländer mit 9:1 


In den drei ſchleſiſchen Schwimmbezirken ift 
der DSB. zuſammen mit der Deutſchen Lebens⸗ 

unkten, während die Japaner von den Englän- Rettungsgeſellſchaft und der DT. an der Arbeit 
dern mit 6:4 Punkten geſchlagen wurden. Die um die Reichsſchwimmwoche vom 17. bis 24. Jun! 
Auſtralier waren dabei im Herrendoppel durch] durchzuführen. Bisher find etwa 300 Ortsaus⸗ 

rawford “ MeGrath mit 6:0, 6:1 über ſchüſſe gebildet worden, doch rechnet man damit, 
Leembruggen Hughan und durch Turnbull / daß ſich dieje Sabl verdreifacht. Insgeſamt werden 
Quiſt mit 6:1, 6:3 über Koopman Scheuerleer im Deutſchen Reich etwa 20 00—25 000 Ortsaus⸗ 
jowie im Gemiſchten Doppel durch $ artigan ! ſchüſſe zur Durchführung der Werbewoche für das 
nift mit 6:2, 6:2 über Belzer Karſten und im immen gebildet werden. 


Werbeveranſtaltung Gleiwitzer Kanuſportler 


Die Arbeitsgemeinſchaft Gleiwitzer Kan u⸗ 
ſportler, beſtehend aug der Waſſerfahrabteilung 
des TV. Vorwärts und dem Gleiwitzer Kanuklub 
„Oberſchleſien“, traten am Sonntag mit einer 


Publikum Gelegenheit, Boote und Zubehör näher 
kennen zu lernen. ; 

„Mittags; begrüßte der e 
ührer Dr Schwenzer die portler und ging 
in einer Anſprache auf die 1 ie und den 
großen Wert des Kanuſports näher ein. Wer 
die Schönheiten der Flüſſe und ſein 
Vaterland überhaupt kennen lernen will, der muß 
ins Boot ſteigen und Waſſerſportler werden. Der 
Kanuſport will nun endlich die breiten Volksmaf⸗ 
ſen gewinnen und 51 A die Jugend fürs 
Leben ſtählen. Daraufhin nahm Stadtjugendpfle⸗ 
er Stebel die Weihe (des neuen Bootes unter 
em Motto „Kraft durch Freude“ vor und taufte 
das Rennboot auf den Namen „Draufgänger“. 
Nach einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer 
wurde das Horſt⸗Weſſel⸗Lied geſungen. Es [olote 
dann der Abmarſch nach dem Fafen und die Rück⸗ 
fahrt nach den Bootshäuſern. 


fentlichkeit. Die Veranſtaltung, in deren Mittel- 
punkt die Weihe eines neuen Jugend- 
rennbootes ſtand, ſollte in der Hauptſache 
die dem Waſſerſport noch abſeits ſtehende Jugend 
i Schon um 9 Uhr be- 
wegten ſich die Boote von den Bootshäuſern in 
Kiellinie nach dem Hafen. Dort wurde um 10 Uhr 
angetreten und unter Vorantritt einer Handhar⸗ 
monika Kapelle marſchierten die Sportler mit 
ihren Paddeln nach dem Adolf-Hitler-Platz. Die 
Jugend führte dabei auch einige Boote und wer⸗ 
bende Transparente mit, die auf dem Platz auf⸗ 
geſtellt wurden. Bis etwa 12 Uhr hatte das 


S 


Erlaß von Stabschef Röhm 


. 


nn * > no woran 


SA. und NEIHB. 


Berlin, 14. Mai. Das Preſſeamt der Ober ⸗ 
ften SA.⸗Führung teilt mit: 

„Bei der Oberſten SA.⸗Führung ſind aus allen 
Gruppen des Reiches Beſchwerden eingelaufen, 
wonach die Aufſtellung des NS D B. (Stahl⸗ 
beim) dem Wortlaut der Staatsverfaſſung nicht 
entſpricht. Danach ijt verſucht worden, NSDFB.- 
Männer vom Eintritt in die SA.⸗R. I ab- 
zuhalten und, ſoweit fie ſchon SA.⸗Männer 
waren, wieder zum Austritt zu bewegen. 
Vielfach ijt der NS Day. als die Vereinigung 
dargeſtellt worden, die allein berechtigt wäre, 
Frontkämpfer zu erfaſſen und ihren Geiſt zu ver⸗ 
treten. 

Stabschef Röhm hat infolgedeſſen einen Pe- 
fehl erlaſſen, in dem er fih gegen ſolche Verſuche 
wendet. Trotz der unfreundlichen Haltung des 
N SDB. (Stahlhelm) verbietet jedoch der Stabs⸗ 
chef den SA.⸗Einheiten mit Einzelaktionen 
gegen den NSDFB. vorzugehen. Er weiſt 
aber ausdrücklich darauf hin, daß jih Hundert⸗ 
tauſende von Frontkämpfern der SA. angeſchloſſen 
haben, weil ſie den ſtaatlichen Willen der 


[Telegrapbiſche Meldung! 


Frontkämpfer und das geiftige Erbe 
der Schützengrabenfront in der SA, am 
beſten verkörpert und in ihr vertreten wiſſen. 
Männer allerdings, die ſich bereden ließen, nicht 
in die SA.⸗R. I einzutreten oder den Austritt aus 
ihr zu vollziehen, ſeien für die SA. nicht zu ge⸗ 
brauchen. Sie ſollen ausſcheiden. Aber es 
ſei auch gleichzeitig dafür Vorſorge zu treffen, daß 


fie nie wieder in die SA. aufgenom- 


men werden. 

Der SA.⸗feindlichen Haltung des NS DaB. 
ſtellt Stabschef Röhm die Haltung des hff. 
häuſerbundes entgegen, der ſich nicht nur 
durch die Pflege alter kameradſchaftlicher Sol⸗ 
datentrabition bewährt habe, ſondern der auch in 
ſeinem geſamten Verhalten, in ſeiner reſtloſen 
Mitarbeit an den Aufgaben der SA.⸗R. II 
eine Kameradſchaft der Frontkämpfer 
bildet, die dem nationalſozialiſtiſchen Staat werta 
volle Dienſte zu leiſten verſprechen. Der Stabs- 
chef befiehlt daher der SA., den Kyffhäuſer⸗ 
bund in jeder Weiſe zu unterſtützen.“ 


Saar⸗Denkſchrift in Genf 


(Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktiom 


Genf, 14. Mai. In Genf iſt wieder einmal 
der Völkerbundsrat zuſammengekommen. 
Die Vertreter der 15 beteiligten Länder ſind zum 
größten Teil bereits anweſend, darunter auch der 
ranzöſiſche Außenminiſter Barthou, der eng- 
liſche Lordſiegelbewahrer Eden und Italiens 
Vertreter, Baron Aloiſi. Wenn ſie auch nicht 
auf der Tagesordnung ſteht, jo wird die Ab⸗ 
rüſtungsfrage in den Beſprechungen der 
einzelnen Miniſter zweifellos eine große Rolle 
spielen. In den Vordergrund der Verhandlungen 
iſt aber in der letzten Zeit beſonders die Saar- 
frage getreten, und daher ift auch unter Füh⸗ 
rung ihres Präſidenten die geſamte Regie ⸗ 
rungskommiſſion des Saargebietes 
in Genf eingetroffen. Auch die Deutſche 
Front hat ihre Vertreter nach Genf entſandt, 
und fie hat dem Voölkerbundsrat eine Denk ; 
ſchrift über die Lage im Saar 
geb iet zugehen laſſen. 
In der Einleitung dieſer Denkſchrift weiſt die 
Neale Front darauf hin, daß die Zahl ihrer 

itglieder mit 455 000 rund 93 Prozent aller 
Abſtimmungsberechtigten umfaßt. Damit iſt auch 
der Beweis erbracht, daß die Deutſche Front 


allein berechtigt ik, im Namen der Saarbevölle⸗ 
rung zu ſprechen. Dieſe Bevölkerung, die die Frage, 
ob ſie zu Deutſchland gehören wolle, bei der 
Selbſtverſtändlichkeit der bejahenden Antwort be⸗ 
reits als eine Nichtachtung empfinden miie 
wolle fih einer Volksabſtimmung gewiß nicht 
entziehen wenn fie auch den von Hitler vor- 
geſchlagenen Ausweg der freundſchaftlichen Löſung 
lieber gegangen wäre. Gegenüber den Behaup⸗ 
tungen des Präſidenten Knox von Terrormaß⸗ 
nahmen weiſt die Deutſche Front darauf hin, daß 
er ſolche Behauptungen nur aufitelle, um die Not- 
wendigkeit einer internationalen Hilfspolizei zu 
beweiſen. Die Saarbevölkerung, die 1918 bis 1924 
13 Todesopfer durch das franzöſiſche Militär zu 
beklagen hatte, habe immer unter den ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen Ordnung und Ruhe be⸗ 
wahrt, und es dürfe von Terror im Saargebiet 
nicht geredet werden. Die Saarpolizei ſei bisher 
muſter g ü [tig geweſen, ſie ſei erit durch die 
propokatoriſche Durchſetzung mit Emigranten ge- 
ſchädigt worden. Zum Schluß weiſt die Denkſchrift 
auf die unhaltbaren Zeikungsverbote der 
Saarregieruna hin. i 


„Graf Zeppelin“ fliegt wieder 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Friedrichshafen, 14. Mai. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt am Montag nach 9 Uhr 
zu ſeiner erſten Probefahrt des neuen * res ge⸗ 
ſtartet. Die Fahrt führte über das Bobenſee⸗ 
gebiet. Unmittelbar im Anſchluß an dieſe erſte 
Werkſtättenfahrt ſtieg das Luftſchiff noch einmal 
auf, um zum erſten Male den Segelflug⸗ 
zeugſtart vom Luftſchiff aus erproben 
zu laſſen. 

Nach erfolgtem Paſſagierwechſel, währenddeſſen 
das Segelflugzeug mit dem Piloten Wigmayer 
unter dem Luftſchiff feſtgemacht wurde, erhob ſich 
um 15,23 Uhr „Graf Zeppelin“ mit dem Segel⸗ 
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flugzeug. In einer Höhe von etwa 500 Meter 
klinkte der Segelflieger aus, zog eine Ehrens 
ſchleife um den „Graf Zeppelin“ und führte 
einige Kunſtflugfiguren vor. Um 15,43 
Uhr Ja ndete es glatt auf dem Luftſchiffgelände. 
Wenige Minuten ſpäter ging auch „Graf Zep⸗ 
p elin“ nieder. Der Verſuch, ein Segelflugzeug 
vom Luftſchiff ſtarten zu laſſen, darf als vollkom⸗ 
men geglückt bezeichnet werden. 
Die nächſte Fahrt des Luftſchiffes beginnt am 
re Es iſt die große Deutſchland⸗ 
ahrt. 
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Der Reichsſinanzminiſter über die 
Haushaltsgeſtaltung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 14. Maj. Vor der Verwaltungsaka 
demie Berlin ſprach Graf Schwerin von 
Kroſigt über „Haushaltsgeſtaltung im Drit- 
ten Reich“. Die nationalſozigliſtiſche Regierung 
habe daher eine arundſätzliche mge⸗ 
ſtaltung des Haushaltsrechtes vorgenommen. 
Der Miniſter ging ausführlich auf die wichtigſten 
Steuerposten ein und wies auf die in den ſinken⸗ 
den Deviſeneinnahmen liegenden Gefahren für die 


Einfuhr und weiter auf die Notwendigkeit hin, 
immer wieder zu betonen, daß wir ausländiſche 
Rohſtoffe nur kaufen könnten, wenn das Ausland 
unſere Waren abnehme, anderenfalls wir zu einer 
immer ſtärkeren Selbſtverſorgung 
gezwungen wären. Auch in den kommenden Jab- 
ren müſſe auf der Ausgabenſeite des Haushalts 
äußerite Sparſamkeit geübt werden. Nur 
fo könne die unbedingte Sicherhaltung der Wäh- 
rung und des Kredits des Reiches erreicht werden. 
Auch berechtigte Wünſche müßten für eine ſpätere 
Zeit zurückgeſtellt werden. 


Beſprechungen Görings über die 
ſchleſiſche Forſtwirtſchaft 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Krummhübel, 14. Mai, Miniſterpräſident 
Göring. der auf ſeiner Schleſienfahrt auf der 
Teichmann⸗Baude ühbernachtete, hatte noch 
Beſprechungen mit dem Propinzialjägermeiſter. 
Freſherrn bon Reibnitz, über die ſchleſiſche 
Forſtwirtſchaft. Um 12 Uhr ſtartete er von 
Hirſchberg nach Berlin. 


Dorf in Unterfranken abgebrannt 


(Telegraßhiſche Meldung) 


Bad Kiſſingen, 14. Mai. In der Gemeinde 
Poppenroth wütete am Sonntag nachmittag 
ein verheerendes Großfeuer, dem nicht 
weniger als 16 Wohnhäuſer und 22 Scheu ⸗ 
nen zum Opfer fielen. Das Feuer, das in 
einer Scheune ausgebrochen war, verbreitete 
ſich, vom Wind — in raſender Eile über 
die ganze Häuſerreſhe. Bei dem W af ferman- 
gel erwieſen ſich die erſten n 
men als völlig unzureichend. Erſt als die Feuer⸗ 
wehren von Bad Kiſſingen, Hammel 
burg, Schweinfurt und zwei anderen Orten 
mit ihren Motorſpritzen eingreifen konnten, ge⸗ 


lang es, dem Feuermeer Einhalt zu gebieten. 

Der Ort bietet ein Bild der Zerſtörung. 
Der Schaden iſt noch gar nicht abzuſehen. Das 
Unglück trifft die Bevölkerung um ſo härter, als 
es ſich meiſt um minderbemittelte Leute handelt. 
Durch den Brand ſind über 100 Leute obdachlos 
geworden. Durch einſtürzendes Mauerwerk und 
Balken wurden zahlreiche Bewohner verletzt, fo 
daß in faſt 30 Fällen Sanitäter Hilfe leiſten 
mußten. Sofort nach Benachrichtigung von a 
Kataſtrophe eilte der Gauleiter Dr Hellmu 
an Ort und Stelle, um helfend einzugreifen. 


Schweres Inglüd durch Gaſometer⸗Exploſion 


[(Telegraphiſche Meldung) i 


Hongkong, 14. Mai. Auf einer der weſt -] Urſache des Unglücks in Fontainebleau 


lichen Inſeln der Stadt flog ein Gaſometer 
in die Luft. Die Exploſion war fo heftig. daß 
die Häuſer der Umgebung völlig zerſtört wurden. 
Das ſchwere Exploſionsunglück hat bis fetzt 
20 Tote gefordert. Etwa 100 Verletzte 
liegen in den Krankenhäuſern. Es handelte ſich 
um den größten Gaſometer von Süd⸗ 
chin a. Offenbar ift der Gasdruck zu ſtark 
geweſen, wodurch eine Platte des Gaſometers 
fortgeſchleudert wurde. Ein rieſiger 
Gasſtrom ergoß ſich nunmehr durch die Stra 
ßen, drang in die Wohnhäuſer und entzün⸗ 


[dete ſich an offenen Herdfeuern. 


Im Augenblick entſtand an mehreren Stellen 
ein Brand, bei dem der Gaſometer ſchließlich 


in die Luft flog. Die Wohnungsinhaber ſprangen 
aus den Fenſtern, andere ſtürzten entſetzt auf die 


Straßen mit ſchrecklich verbranntem 
Geſicht und verſengten Haaren. Unter den 
Toten, die zum Teil bis zur Unkenntlichkeit ver- 
brannt find, befinden fih Frauen und Kim 
der. Die Feuerwehren der ganzen Umgegend find 
an den Unglücksort gerufen worden. 


Wegen r Mängel hob das 
Reichsgericht das auf Todesſtraße lautende 
Urteil gegen den früheren kommuniſtiſchen Land⸗ 
tagsabgeordneten Richard Schulz aus Ditters- 
bach [Krs. Waldenburg in Schleſien] auf und ver- 
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an 
das Schweidnitzer Gericht zurück. 


— ͤ — — — a 
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Mai 1934 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 14. Mai. Die Zahl der Todes⸗ 
opfer des Kraftwagenunglücks in Fontainebleau 


hat fih auf acht erhöht. Die Unterſuchung der 


Urſache des Unglücks hat ergeben, daß die ur⸗ 


ſprüngliche Annahme, der Fahrer des verunglück . 


ten Wagens ſei durch einen auf die Rennſtrecke 
gelaufenen Hund abgelenkt worden. nicht ſtich⸗ 
haltig iſt. Es hat ſich vielmehr gezeigt, daß der 
Wagen Fehler aufwies. Eine der beiden 
Brensſcheiben hatte fih unterwegs gelöſt und war 
abgeflogen. Als der Wagen kurz vor dem Ziel im 
170-Kilometer⸗Tempo fuhr, wollte der Fahrer 
bremſen. Da aber nur eine ibe guf die 
Räder wirkte, wurde der Wagen zur Seite ge⸗ 
ſchleudert und raſte in die Menge. Man hat fer 
ner feſtgeſtellt, daß der Ordnungsdienſt ente 
gegen den polizeilichen Anordnungen die 
ſchauer bis dicht an die Rennſtrecke herangelaſſen 
hat. 7 


Bibei italieniſche Fliegeroffiziere, die von 
New Dort zu einem Ozeanflug nach 
Rom geſtartet waren, ſind auf der Höhe von 
Neufundland in dichten Nebel geraten. Ein 


ziemlich ſtarker Wind weht aus öſtlicher Richtung. 
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Deutsche Austern und Ostseeflundern 


Die Zukunft des Personalkredits 
‚auf dem Lande 


Am Montag stattete die Provinzial-Ge- 
nossenschaftsbank e@GmbH. u Oppeln 
auf der diesjährigen Generalversammlung den 
44. Geschäftsbericht ab. Der große Handwerks- 
kammersaal in Oppeln war dicht besetzt und 
zeugte von dem regen Interesse, das der General. 
bericht des seit 44 Jahren bestehenden Bank- 
institutes in der ländlichen Oeffentlichkeit Ober- 
schlesiens hervorrief. Gegenwärtig stehen über 
1000 ländliche Genossenschaften mit ihrer Ver- 
bandskasse in Oppeln in mittelbarer oder unmit- 
telbarer Geschäftsverbindung und haben ihr ein 
Vermögen von über 18 Millionen 
Mark anvertraut, das die Bank zu verwalten 
hat. 

Die ebenso wie in Niederschlesien auch in 
Oberschlesien durchgeführte Reichsgenos- 
senschaftshilfe hat nunmehr aueh die 
letzten noch erkennbaren Risiken berücksichtigt 
und damit endlich nach jahrelanger Arbeit einen 
Zustand geschaffen, der eine aufbauende Arbeit 
auf dem oberschlesischen ländlichen Genossen- 
schaftsgebiete ermöglicht. 

Der Vorsitzende des Vorstandes, Bankdirektor 
Fröhlich, Oppeln, behandelte in seinem Ge- 
schäftsbericht die Einzelheiten der. Geschäfts- 


hd. Mit aller Kraft arbeitet die nationalsozia- 
listische Regierung daran, die deutsche Devi- 
sennot zu mildern. Dieses wichtige Problem 
wird auf den verschiedensten Gebieten ange- 
packt: Ueberall sucht man nach Möglichkeiten, 
ausländische Waren und Rohstoffe, ausländische 
Nahrungs- und Genußmittel durch deutsche 
Erzeugnisse zu ersetzen, Gerade jetzt lie- 
gen auf dem Gebiete des Ernährungswesens zwei 
interessante Beispiele dieser Art vor: Wieder- 
belebung der deutschen Austernzucht zur 
Ersparnis ausländischer Austerneinfuhr und die 
Verpflanzung von Nordseeflundernnach 
der Ostsee zum Zwecke der Einschränkung 
der Einfuhr ausländischer Fische, 

Das Problem der Wiederbelebung. der deut- 
schen Austernzucht beschäftigt augenblick- 
lich die zuständigen Regierungskreise intensiv. 
Man hofft, den Austernbedarf, zu dessen Befrie- 
digung pro Jahr recht wesentliche Beträge an 
das Ausland bezahlt werden, allmählich ganz 
durch deutsche Zucht decken zu können. Die 

Staatliche Biologische Anstalt auf Helgoland 
glaubt, in der fiskalischen Austernanlage zu List 
auf Sylt die Voraussetzungen für die Aufzucht 
soweit geklärt zu haben, daß nunmehr mit der 
1 Verwertung begonnen werden kann. 

er Preußische Staat besitzt an der Westküste 


Schleswig-Holsteins, vor allem in der Nähe der 
Insel Sylt, seit vielen Jahrzehnten eine Reihe von 


führung, wies auf den Umsatz von über 24 
Millionen Mark auf einer Seite des Hauptbuches 


hin und legte im einzelnen auseinander, wie der 


werbe - Industrie 


Die Entwicklung der Bahnlinie 
Ostoberschlesien—Gdingen 


In Paris fand die Jahresversammlung der 
FranzösischPolnischen Eisenbahn- 
gesellschaft, die den Ausbau der Linie 
Ostoberschlesien—Gdingen (Kohlen- 
magistrale) durchzuführen hatte, statt. _Dem Be- 
richte über die ersten 10 Betriebsmonate ist zu 
entnehmen, daß die Ergebnisse den Voraussich- 
ten entsprachen und in den späteren Monaten so- 
gar einen Ueberschuß: über diese Berech, 
nung hinaus ergaben. Der Kohlenexport 
drückt sich monatlich mit einem Durchschnitt 
von 100 Millionen Tonnen-Kilometern aus, was 
annähernd 62 Prozent der Tonnen-Kilometer- 
Leistung ausmacht. Die Waren verfrach⸗ 
tung aus Oberschlesien nach den nörd- 
lichen Teilen Polens ergab monatlich gegen 33 
Millionen Tonnen-Kilometer, gleich 20 Prozent 
der Gesamtbewegung. Die Wareneinfuhr 
über Gdingen nach dem industriellen Süden 
Polens und im Transit nach der Tschechoslowa- 
kei beträgt IM. Prozent der ten Tonnen- 
Kilometer-Leistung, die ‚übrigbleibenden 4 Pro- 
zent entfallen auf Frachten der täglichen Sam- 
melfrachtzüge. Die erzielten Einnahmen er- 
möglichten die glatte Deckung aller Ausgaben 
für den Dienst der Obligationen und die Verzin- 
sung des Aktienkapitals. Der Betriebsvertrag 
mit den polnischen Staatsbahnen ist auf den bis- 
herigen Bedingungen bis zum 31. Dezember d. J. 
verlängert worden. Die Ergebnisse der 
ersten Monate des laufenden Jahres sind ebenso 
befriedigend wie die der ersten Betriebsperiode. 
Im Laufe des Jahres 1933 hat die Gesellschaft 
12 Millionen französische. Franken, die noch aus 
dem Ertrag der ersten Obligationenemission ver- 


Die Weitweizenerzeugung 


Verschiebung von Uebersee nach Europa 

Bei einem stagnierenden Weltkonsum vom 
Weizen war es während der letzten Jahre za 
einer ziemlich starken Ausweitung des Weizen- 
anbaues und zu wachsenden Ernteerträgen pro 
Flächeneinheit in vielen Ländern der Welt ge- 
kommen. Ein besonderes Merkmal der letztver- 
gangenen Jahre war aber eine stärkere Ver- 
lagerung der Weizenerzeugung aus 
den Ueberseel ändern nach Europa. 
Das Schaubild läßt diese Verlagerung deutlich 
erkennen. Im Betriebsjahr 1933/34 ist erstmalig 
die Weizenerzeugung Europas (zu der in diesem 
Fall die der Donaulznder nicht hinzugerechnet 
ist) größer gewesen als in Uebersee, Die Wei 
zenerzeugung in Uebersee umfaßt die vier großen 
Weeizenexportländer Kanada, USA, Argentintem 
und Australien. t 


(o 


ERERGEERE 


Austernbänken, die in der Zeit von 1859 
bis 1873 einen Jahresertrag von 4—5 Millionen 
Austern geliefert haben, Bald aber gingen die 
Ergebnisse infolge der starken Ueberfischung 
trotz der eingelegten Schonzeiten und trotz der 
Verwendung französischer Jungaustern zum An- 
satz immer mehr zurück, so daß nur noch 400 000 
Austern im Jahr gewonnen werden konnten. 1926 
wurde die Austernfischerei sogar gänzlich ein- 
gestellt. 


Schon seit Jahren gehen die Fischbestände in 
der Ostsee mehr und mehr zurück.. Die Reichs- 
regierung war deshalb bemüht, der Fischanmut 

der westlichen Gebiete der Ostsee nach däni- 
schem Muster durch Verpflanzung von Nord- 
see-Flundern zu begegnen. Die Verbesse- 
rung der Fischereiverhältnisse in der Ostsee ist 
nicht nur eine Existenzfrage für die notleidenden 
Fischer, sondern darüber hinaus für die deutsche 
Würtschaftspolitik eine recht bedeutsame Frage, 
denn eine Einfuhr von ausländischen Fischen ist 
gleichbedeutend mit einem Verlust an Devisen. 
Am Geburtstage des Reichskanzlers sind nun auf 
Veranlassung der Fischereiabteilung des Reichs- 
nährstandes etwa 250 000 bis 300.000 Schollen aus 
der Nordsee versuchsweise in der Ostsee bei 
Sechilksee ausgesetzt worden. Am ersten Tage 
wurden rund 6 000 Fische ausgesetzt, die sämt- 
lich mit einer Marke an der Rückenflosse gekenn- 
= : zeichnet. worden sind. Durch diese Markie- 
rung kann später die Wissenschaft Ermittelun- 
gen tiber die Zunahme an Gewicht und Größe der 
‚Fische, Über Firchwanderungen usw. anstellen. 
Infolge reichlicherer und kräftigerer Ernährung 
in der Ostsee rechnet man, daß die jungen Flun- 
dern, die jetzt: ein Gewicht von etwa 100 Gramm 
aufzuweisen haben, im Laufe eines halben Jahres 
Ihr Gewicht verdreifachen werden. 


Gerling-Konzern. In der Lebensversicherunge- 
gruppe stellt sich der Antragszugang im April 
1934 auf über 12% Millionen RM Versicherungs- 

summe. Seit Anfang des Jahres sind insgesamt 
51 Millionen RM Versicherungssumme neu bean- 
tragt worden. : 


Börse 


Berliner 
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e Schwankend 
Berlin, 14. Mai. Bei sehr stillem Geschäft 
bröckelten die Kurse auch zu Beginn der neuen 
Woche meist ab; ohne daß das herauskommende 
Material besonders groß war, standen Glattstel- 
lungen nur geringe Aufnahmeneigung 
gegenüber, zumal die Kulisse entgegen den An- 
regungen völlige Zurückhaltung übte. Die Kurs- 
f war ziemlich willkürlicher Natur. 
Kaliwerte waren etwas beachtet, auch Ilse! 
Fonnten 2% gewinnen. Die übrigen Montan- 
werte lagen bemerkenswert matt, Schif 
‚fahrtsaktien hatten nachgebende Tendenz 
und büßten bis zu %% ein. Am festver- 
z ins liehen Markt war die Stimmung gleich- 
falls lustlos. Neubesitzanleihe 15 Pf. niedriger. 
Industrieobligationen gleichfalls etwas nach- 
gebend. Reichsschuldbuchforderungen büßten bis 
zu .%%. ein, späte Fälligkeiten 94%. Am Geld- 
markte veränderte sich nichts. Auch sonst nach 
den ersten Kursen wenig verändert. Später war 
eine Erholung der Montanwerte fest- 
zustellen. Klöckner holten die Hälfte ihres An- 
fangsverlustes wieder ein. Schultheiß wieder auf 
Vortagsbasis. Auch Feldmühle besserten sich 
um %%. Bemerkenswert fest Reichsbankanteile, 
Neubesitz weiter auf 15,80 nachgebend. Aus- 
länder im allgemeinen geschäftslos. Chem. 
Heyden kommen verspätet 1%% niedriger zur 
Notiz. Auch Elektrische Lieferungen im Verlaufe 
minus 14 7. 

Am Kassamarkt überwogen die Kurs- 
abschläge. Tuchfabrik Aachen verloren 34 95, 
Tack & Co. 3%, Elektra Dresden 24%, Breiten- 
burger Portland 2%%, Müller Gummi 2%, Rei- 
chelt Metall gewannen 7% und Stettiner Portland 
11%. Am Markt der Steuergutscheine 
waren 1937er und Wer etwa 12 Pf. höher. wäh- 

‚nd die 1934er heute auf 103% zurückgingen. 


Abschluß für das vergangene Jahr zustande ge- 
kommen war. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
zeigt einen Gewinn von über 73000,— RM, 
und setzt damit die auch bisher schon bewiesene 
Wirtschaftlichkeit dieses Unternehmens — das 


fügbar waren, zu einer Reihe von Ergän- 
zungsarbeiten verwendet. 


wirtschaftlichen Genossenschaften — Raiffeisen- 
EV. Hauptabteilung III des Reichnährstandes — 
führte Bankdirektor Dr. G. Feige, Oppeln, aus, 
welche Rolle der Personalkredit in Zu- 
kunft in der Betriebsführung des Erbhofes zu 


Bauernbetriebes einer 
bedürfe, wenn man nicht ständig mit unzu- 
reichenden Mitten an dem kranken Betriebs- 
körper wie bisher herumdoktern wolle. Das Erb- 
hofgesetz spricht stets nur von Uebe rschul- 


dung, gedenkt also niemals, den Bauernbetrieb 


aus dem organischen Zusammenhang mit der 
übrigen Landwirtschaft herauszureißen. 

Freilich muß der Kredit des Erbhofbauern 
beschränkt werden. Aber nicht so, daß er 
darunter leide, sondern daß er nur daran gehin- 
dert werde, in Zukunft vor dem ungewissen 
Schicksal der Zwangsversteigerung zu 
stehen. Der Erbhof müsse in die Lage versetzt 
werden, soviel Kredit in Anspruch zu nehmen, 
wie bei unvorhergesehenen Verlusten und Miß- 


ernten nötig sei, gleichwohl seinen Betrieb ge- 


sund zu halten und ihn nicht schlechter zu stellen 
als diejenigen Betriebe, die nicht Erbhöfe sind. 
Nur auf diesem Wege sei es möglich, den Erbhof 
in Zukunft sicherzustellen und gleichzeitig auch 


seit seiner Gründung im Jahre 1890 keine Ver- 
luste aufzuweisen hatte — erneut unter Beweis. 


Im Anschluß an den Bericht des Leiters der 
Versammlung und Vorsitzenden des Aufsichts- 
rates, Dr. Scholz, Nieder-Hermsdorf über die 
erfolgte Revision sowohl dee Aufsichtsrates wie 
auch des Reichsverbandes der deutschen land- 


sätzlichen Neuerung 
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Berliner Produktenbörse 


Zahlen uns Handel und Handwerk 


Von 100 Läden der Nahrungs- und Ge- 
nußmittelbranche sind etwa 70 Kolonial- 
waren- und Lebensmittelgeschäfte: 18 Läden 
führen Tabak und Tabakwaren und 9 Milch- 
erzeugnisse. 

* 
1% Millionen 


Von den Handwerks- 


betrieben sind 62.8 Prozent Alleinbetriebe, in 


denen jeweils nur der Meister — ohne Gesellen — 


arbeitet; 21,8 Prozent beschäftigen einen Gesellen 


dels stieg-in den Jahren 1924 bis 1929 von 25,8 
Milliarden RM um 50 Prozent auf 36,3 Milliarden 
Reichemark; dagegen sank er in der Zeit von 
1929 bis 1932 um rund 40 Prozent auf 22 Milliar- 
den RM im Jahre 1932. 

° * 


90 Prozent aller Betriebe des Gaststät- 
tengewerbee sind reine Schankwirtschaften, 
Restaurants und dergl.; nur knapp 6 Prozent ent- 
fallen auf das Beherbergungsgewerbe. 

8 a 

Mehr als die Hälfte aller Einzelhandels- 
geschäfte hat einen Umsatz von unter 20 000 
Reichsmark, bei weiteren 28 Prozent bewegt sich 
dieser zwischen 20 000 und 50.000 RM; nur ein 
1 Fünftel hat einen Umsatz von über 

M. 


Weizenerzeugung mit 1321 Millionen bushel (zu 
27 kg) die UeberseeErzeugung, die von 1726 MiM. 
bushel im Betriebsjahr 1930/31 bis auf 1215 Mil. 
bushel im Betriebsjahr 1933/34 zurückgegangen 
war, überstiegen hat, so hat dazu außer An ba u- 
einschränkungen gewiß auch die vorfähr 
rige Minderernte in Kanada, USA. und 
Australien beigetragen, Aber ein Hauptgrund 
für die Ueberflügelung der überseeischen Weizen- 
erzeugung durch die europäische ist doch wohl 
die durch Zölle, Einfuhrkontingente 
und ähnliche staatliche Maßnahmen gestützte 
Anbauflächener weiterung und Er- 
tragssteigerung in Europa gewesen. 


spielen babe. i 
T Reichserbh W Von 1980031 bis 1933/34 ist die europäische Wei- 
, den aer NR ee eee ene und: im 

. ! á Der Gesamtumsatz des Einzelhan- Jahre 1933 mußten gro eizenimportländer. 


wie Deutschland, Italien, Frankreich und dis 
Tschechoslowakei, als Exporteure auf dem Wel- 
weizenmarkt erscheinen. 


Im Jahre 1882 arbeiteten 59,1 Prozent aller im 


Handwerk beschäftigten Personen in Klein- 
betrieben und nur 2 Prozent in Großbetrieben. 
1995 zählte das kleinbetriebliche Handwerk 28,6 
Prozent, das großbetriebliche dagegen 47,2 Pro- 
zent aller handwerklich schaffenden Volks- 
genossen. 1 


Jeder Deutsche besucht täglich ein- 
mal einen Einzelhandelsladen, nimmt 
man die Fleischer und Bäcker hinzu, sogar zwei- 
bis dreimal täglich. 


Londoner Metalle (Sehlußkurse) 


| 
Wenn im Betriebsjahr 1933/34 die europäische 


; 1 (1000 kg) 14. Mai 1934. 14. 5, t 14. 5. 
gio ABEND ALARINA des deutschen ee, E; Weoizenkleie 1190 Be dan- 8857 ansi. entf. Sicht. 19 TASNA 
ü Landes ohne Gesch Ie Fuhig bed de „ 38% | inoffiziell. Preis 17 
0 è 1 s s K * N 10 
: r s, free © 0 er een T | 
Der Schluß war gut gehalten. Fest lagen Man-] Tendenz: ohne Geschäft Viktoriaerbsen501920,00- 2200 | Blektrowirebars | 36, | Sewöhni prompt das 
nesmann, die 24% gegen den Anfang gewannen, | Gerste Braugerste — KI. Speiseerbsen 14,00-17,00 | Zinn: willi offizieller Pre | 
Schultheiß um 1%%. Neubeeitz konnten sich | Braugerste, gute 172-170 | Fott 950—1100 | Staad. p Kanne [28812A e een, 
i 0. 8 Wicken 7,10—7,90 3 220% gew. entf. Sicht 
erholen, aa P an Leinkuchen 5,75 Monate „ $ | offizieller Preis 145/16 
Nachbörstich war die Haltung freund- | Sommergerste, 198-170. |.Trosikense 527000 bana, 7 inoffiziell: Preis | 141/16 | 
lich. ‘Farben waren bis 19% gesucht. Ferner Hafer Märk. 169—173 DEROSE i 100 Straits 235 a ettl.Preis Ten K 
hörte man Neubesitz mit 15,9 Geld. Der | Tendenz: fester Kartoffeln, 855 1.40 1.50 pet: willig Silber (Barren) | 191, —21t/18 
Dollar notierte amtlich mit 2,503, das englische | Weizenmehl* 100 x 26.25-27.00 x Mana ces 1 107% Silber- Let. hn) | 201% =: 
Pfund mit 12.785. p ac bee 9 k Ay 1.754,85 | inoffiziell. Preis — Ziun-Ostennreis | 283% 
m * 
Tendenz: stetig Fabrikk. % Stärke — * 


Frankfurter Spätbörse 


Geschäftslos 
Frankfurt a. M., 14. Mai: Aku 57%, AEG. 25, 
IG., Farben 182%, Lohmeyer 116, 
42%, Schuckert 91%. Siemens. & Halske 181%, 


Getreide 1000 kg 
Weizen, hl-Gew: 75t kg — 
77kg 188 


*) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


14. Mai 1933. 
Wintergerste 61/62 kg 
68/69 kg — 


(schles.) 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Reiehsbahn-Vorzug 109, Hapag 20, Nordd. Lloyd 7 . 
24, Ablösungsanleihen, Neubesitz 15,95, Altbesitz WS N ER are Buenos Aires 1 P. Pes, 0588 | 0500 | 0,588 | 0,887 
95, Reichebank 150%, Buderus 92, Klöckner 62, 68kg — | Futtermittel 100 ky | Canada e er ee | 8501 ee = 200 
Stahlverein 40%. | Roggen, schles. 73kg 157 | Weizenkleie —  [istambul 1 turg. Pd. 2020 | 2024 | 2020 | 2024 
i i ee 7 5 2.77 12.775 
Breslauer Produktenbörse 70 kg — 1 Gerstenkleie en E 20 zus | Bm 
77 EEE, p 195 AAPOR FR Hafer 45 kg 148 | Tendenz: Rio de Janeiro 1Milr. | 0211 | 0218 | 0,211 | 0218 
f Ruhig 48—49 kg 150 fen! 100 kg | Amstd-Rotta. 100 Gi. | 16953. | 16937. 2% | 169; | 
Breslau, 14. Mai. Bei starkem .In-|Praugerste, feinste 167 | Wyeisanmeh (Mae , Sede ante 100 BL | 8 |> sai 5940 ; 
teressentenbesuch aus der Provinz] Sommergerste — [Roggenmehl (815%)* 22 ' [Bukarest 100 Leij 2488 | 2402 | +438 | „2402 
nahm der Brotgetreidemarkt zum Wo-|industriegerste 0s.) pf 162 ( renden ee, Hale 700 e mzs | Biss | 2ra | 235 
chenbeginn. einen ruhigen Verlauf. Erstmalig | 4) pius:50 Pig. Frenhtenansgleth o S Jugoslawien 100 Din. | 5600 | Ssss | òssa f- ne | 
nd i amtli Notiz für ide die x * ; £ Kowno 100 Litas | 4 42,14 42,08. | 42,14 
fand in der amtlichen Brotgetreide Oelsaaten 100 kg ] Kartoffeln song] Kopenhagen 100 Kr. | 5704 | amie | 5708 |. 52.18 
Differenzi nach n Einkaufs- und Winterraps — Speisekartoffeln, gelbe 1,90 f Lissabon 100 Eseudo | 11,68 | 11,65 | 1183. | 11,06 
Handelspreis statt. Die Ha reise legen sich | Tendenz einsamen 26 rote 1,70 f Oslo 100 Kr. | #419 | 6481 64,19 [64.81 
in Weizen und Roggen den bisherigen Han- ‚fest Senfsamen 28 weiße 1,60 | Paris 100 Fro, | 10,0 16,54 16,5) 16,54 
A 3 A für Saal- Hanfsamen — | Fabrikkart., f. % Stärke — f Prag 100 Kr. | 10,42 10,44 10,42 10,44 
delspreisen an. Hafer findet weiter gute Be- zwecke Blaumohn — J Tendenz: ruhig Riga 100 Latts | 77, 78.08 | 73,42 78,58 
achtung, insbesondere in schweren Qualitäten. | Schweiz 100 Fre. | 31,10 | 31,26 5% | 31,18 i 
G t in Fu ö Sofia 100 Leva! 3047 3,053 37 3,053 i 
ersten | in Futtergerste besserem anten 100 Peseten 2 310 4 240 
Interesse. Der Mehlmarkt liegt unveränd 8 5 HOSE oos — — | 757 — 00,07 f 
stetig, unter Bevorzugung von | hl. Oel-“ R ; | ) 4; ien Schill. | 47,2 D 
Saaten liegen unverändert. Senfsamen behält Berlin, 14. Mai. Blei 16% B., 15% G., Zink | Warschau 100 Zloty | 4% 1 ara | 1 
seinen festen Charakter, während Leinensamen | 20 B., 19% G. ‚ Valuten-freiverkear | 
ruhig tendiert. Die Notiz für Fabrikkartof- Berlin, 14. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars) den 14. M, Mi 
fein ist eingestellt worden. Speisekartoffeln 2 hr Hamburg, Bremen oder Rotterdam. | 428 47.36. Kattowitz 47,23 AA rna SE A iR f 
a unis. 48,25. i Gr Zloty 47,09 — ! 
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